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Goldsteins Verhaftung.
Der angebliche Grund.

Die Folge einer falschen Uebersetzung.
Berlin , 24 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schr ' st-

eitung . ) Der AEG .- Jngenieur Goldstein , der vorgestern in Berlin
lngetrofsen ist , hat dcm Auswärtigen Amt einen Bericht Über seine

^ erhaftung , die mutmaßlichen Gründe und seine Behandlung in
em russischen Gefängnis erstattet . Danach ist er
' n der Nacht vom S. zum K. März durch die politische Polizei

verhastet
forden , die gleichzeitig eine eingehende Haussuchung bei

Malgenommen hat . Man transportierte ihn nach Charkow wei -
in « r . « ..schließlich in Rostow im Dongebiet landete . Er hat sich
ri « » • ül>er bie Behandlung , die ihm in dem russischen Gefäng -

Ictfi «
3U ^ geworden ist, bitter beklagt . In Rostow wurde er mit

1 7n (mnr eren befangenen in einen nur vier Meter langen und
v
'
a» ei I' teite " Raum hineingepfercht . Die Zellen selbst starrten

m „„
®ch"" Jli und Ungeziefer . Außerdem war die Nahrung äußerst" engelhaft , fodaß

sa»> ^ ^ März , ^ >0 eine Woche nach semer Verhaftung ,
Verhör statt . Es wurden ihm dabei allerdings wicht

meni seiner Verhast >u>ng mitigctcilt , doch tauchten einige Mo -
Akti »

au ' ' ^'' c Jlmn als Ursache der gegen iihn angewandten
Stenfr an 5 ^en barf . Der Untersuchungsrichter bezog sich bei dem
l>cMtVr!«.

au '' !öe" ® eP|cht eines deutschen Monteurs an ihn , der der
tick

'
h

c " ^3oiijei in ii « Hand « gesallen ist und aus dem angvb -

ten
"^^ ^ Sehen sollte , daß die deutschen Ingenieur « die Angestell -

de,, f»
1 ^ botage aufforderten . Ingenieur Go-ldftcin konnte sofort

1, . ! .^chveis dafür erbringen , daß dieser Brief von dem russischen
d«K ^ äußerst Mangel - und fehlerhaft übersetzt worden ist , so-
'di- s

® ^ ei nachher einen vollständig anderen Sinn bekam . In
•

*' des Monteurs ist unier anderem auf den schlechten
toU n ? cina Maschine ansmerisam gemacht worden . Daraus hat
, , Übersetzer konstruiert , das ; man die Absicht habe , tvies« Maschine

uvernehmen , um dadurch Sabotage zu treiben .
^ »Idstein erklärte im Berliner Auswärtigen Amt , daß man au »

falschen Uebersetzung tatsächlich die Vorwürfe herleiten
konnte , die ihm gemacht worden find.

Goldstein körperlich sehr heruntergekommen

Der Untersuchungsrichter überzeugte sich dann auch von den Fehlern
in der Uebersetzung , und von diesem Augenblick an änderte sich das
Verhalten der russischen Behörden ihm gegenüber . Er wurde sofort
am anderen Tag in eine bessere Zelle gebracht , besser verkostet und
außerordentlich artig behandelt . Am 17 . wurde er dann freigelassen .

Mit ihm zusammen ist

auch der Monteur Wagner am gleichen Tage in Freiheit gesetzt
worden , der ebenfalls in der Nacht vom 5 . zum 6 . verhaftet wurde .
Ingenieur Goildstein kennt die mutmaßlichen Gründe dieser Ver -
Haftung nicht , da es ihm bisher nicht möglich war , sich weder mit
den übrigen Verhafteten , noch mit dem deutschen Generalkonsulat
oder dem Botschafter in Verbindung zu setzen. Auch in Berlin weiß
man noch nichts darüber , weswegen Wagner unter AnWage gestellt
worden ist. Er befindet sich noch in Rußtand .

Irgendwelche Mitteilungen liegen noch nicht vor . Auch ist man
nach wie vor im Unklaren über die Gründe , die zu der Verhaftung
der übrigen Ingenieure und Monteure geführt haben . In 10—14
Tagen wird das Untersuchungsverfahren abgeschlossen und dann erst
dürfte es möglich fein , Genaueres in Erfahrung zu bringen .

Regierungskrise in Sachsen.
m . Berlin , 24. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung ) . Das Wahlfieber greift um sich . Die Regierungskrise , die

ja schon seit einigen Monaten im Reichstag besteht , wirkt ansteckend.
In Bayern stehen wir vor einem Auseinanderfallen der Koalition ,
da der Bauernbund die Unterstützung der Beamtenvorlage abgelehnt
hat . Auch in Sachsen kriselt es . Die Wirtschaftspartei ist plötzlich
Mit der Forderung hervorgetreten , daß den Wünschen der Hausbesitzer ,
die eine Erhöhung ihres Anteils an der Miete um verlangen ,
Rechnung getragen wird . Sie hat diese Forderung ultimativ ge-

stellt und erklärt , daß , wenn sie bis zum Montag die Zustimmung
der übrigen Parteien nicht hätte , sie ihren Finanzminister aus der

Regierung zurückziehen müßte . Das würde den Verfall der mit

grossen Schwierigkeiten errichteten sächsischen Koalition bedeuten , die
von den Altsozialisten bis zu den Deutschnationalen reicht . Man

scheint aber in Dresden vorläufig anzunehmen , daß es sich nur um
einen Schreckschuß » er Wirtschaftspartei handelt , die ihre Drohung
zunächst nicht wahr machen würde .

AntzlandsAbrüstnngsvorschlag
Der neue Entwurf

der Sowjetdelegation .
Einteilung der Slaalen in vier Gruppen .

^
ie . Gens , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ct von der russischen Delegation angekündigte neue

Entwurf einer teilweise » Abrüstung

anfällt in acht Kapitel und beschäftigt sich mit der Aö °rüstung
Truppengattungen . In der Einleitung zu dem

dcn h
milb gesagt , daß iein Zweck darin bestehe , die Völker von

der ßf
^ ^ ^ n Lasten der > -rüstung zu befreien . Die Durchführung

stellt «i
D*n ' 'on durch besondere Kontrollbestimmungen sicherge-

- Bei der praktischen Abrüstung werden
die Staaten in verschiedene Kategorien .eingeteilt .

olsMfnn 0 ' 6" mit me^: aIs 200 000 Mann stehendem Heer , mit mehr

ihre ? « r
Offizieren und 60 Infanterieregimentern sollen die Hülste

ßtant tanbcs brüsten , Staaten mit 40 000 Mann ein Drittel ,
Für u>£ni9er

.
aIs 40000 Mann ein Viertel ihres Bestandes,

ten m
' °

>> Friedensverträge zwangsmäßig abgerüsteten Stau -

fnn !f lnc vierte Gruppe geschaffen . Die Abrüstung erstreckt sich
1.

' Quf das Kriegsmaterial gemäß dem Stande vom
Zweckend Langrohrgejchütze und Tanks , die Angriffs -

eine jjv sollen beseitigt werden . Bei dem Material ist

Ichuke h ■■Lohende Spezialisierung vorgenommen . Die größten Ge-
^ « nidjt ,

rr01V 20 '4 Amimeter am Kaliber nicht überschreiten . Di -

Len 'Mf kjP ™
Materialien hat nach demselben Maßstab zu erfol -

abrüs . Ii ^ !chränkung des Hilfspersonals . Bei der Flotten -

ßonbafariiTf
1 8 Wichen Grundsätze anzuwenden wie bei der

rüste» die
®1

.
aa t e " mit über 200 000 Tonnen Kriegsschiffraum

größte <Knn -!r
* anderen ein Viertel ihres Bestandes ab. Das

^ ^eu,er nil ? ? ' ' ' 10 000 Tonnen nicht überschreiten , der größte
^ ie £ ef)»nr>

' °00 unl > 1,05 örößte Unterseeboot nicht 600# Tonnen ,
drei Cckis»^ ^ ist auf 25, 20 oder 15 Jahre für die
^ enzuna s

a
Uf " festzusetzen. Auch bei der Flotte findet eine Ab -

schen V ,
Geschützkaliber statt . Alle Mittel des chemi .

Fabriken follen tn drei Monaten zerstört werden . Die
^ ^iegs,m ^ „ „

Ctl - Einrichtungsmittel für giftige Gase , soweit >ie
übet die srrirh

'
-
C
-
nen ' ^ ^ ären . Alle Staaten sollen dem Protokoll

beitreten
^
^

° liung des chemischen und bakteriologischen Krieges
fünft u &ör >, • m

Ct 'oIIcn a ^ e Staaten gehalten sein , volle Aus -
' " üssen . 9 Stoffe in ihrem Land geben zu

onvention soll in zwei Jahren durchgeführt werden .
®tc Kontrolle der Abrüstung

.
' n ^ rnationalen Kommission vorgenommen , die zur

Detern bcTt Pr ,
C0l®5 un 9 st,cr ^r

.
etcrn / Jur Hälfte aus Gewerksckaftsver -

industri » »vii . r
' Berufsoffiziere und Persönlichkeiten der Mstungs -

>en nicht in der Kommission vertreten sein .

Unzusriedenheit in England.
t .D. London , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , man
habe in Genf beschlossen, die neuen russischen Vorschläge , um den

Russen wenigstens einen Trost zuzugestehen , folgendermaßen zu be-

handeln : Die französischen und britischen Vorschläge für Abrüstung «-
konvention seien bereits nebeneinander gedruckt, sodaß man die

einzelnen Punkte miteinander vergleichen könnte . Jetzt soll der

russische Vorschlag als dritter daneben gedruckt werden .

Im übrigen machen die konservativen Zeitungen ihrem Herzen
weiter Luft . Sie nennen es Zeitverschwendung , die ruf -

sischen Vorschläge anhören zu wollen . „Morning Post "

nennt Litwinow einen Militaristen schlimmster Art . Die Sowjets
wollten den Krieg in seiner bisherigen Form abschaffen , das heißt ,
soweit er bisher noch gewisse Tugenden von Mut , Disziplin und
Patriotismus gezeigt habe . Dafür wollten sie den Krieg ein -

führen , wie man ihn in Moskau liebe , wobei die wehrlosen Frauen
und Kinder hingeschlachtet würden . Wenn Litwinow behaupte , die

Russen hätten bisher noch keinen Krieg mit den Nachbarn be-

gönnen , so wüßten Polen , Rumänien und China jedenfalls etwas
anderes zu erzählen . Die „Times " sagen , die Erklärungen des

britischen und des französischen Vertreters seien von der Presse
aller zivilisierten Länder in Europa mit freudiger Genugtuung be-

grüßt worden .

Brasilien winkt ab.
je . Genf , 23. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die brasilianische Regierung hat heute telegraphisch dem Völker -

bundssekretariat für die Einladung gedankt , wieder an den Arbeiten
des Völkerbundes teilzunehmen .

Der Brief des Völkerbundsrates ist noch nicht im Besitze der
brasilianischen Regierung , doch versichert sie , daß sie nicht aufhören
werde , trotz ihre ? Abwesenheit in Genf , an dem hohen Ideale mit -
zuarbeiten , das den Völkerbund bcheelt . Aus der brasilianischen Ant »
wort ist wohl eine höfliche Absage auf die Aufforderung des Völker -
Hundes herauszulesen .

Anweller in Frankreich.
F.H. Paris , 24 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sturm und Unwetter wüten an der französischen Küste des Mittel -
meers und der Nordsee . Der neue französische Kreuzer „Tourville "

,
der gestern Versuchsfahrten unternehmen sollte , mußte diese ab -
brechen und sich nach seinem Ausgangshafen flüchten . Im Depar¬
tement Finisterre und in der Gegend von Lorient waren Spring -

fluten zu verzeichnen , durch welche besonders die bekannten
Badeorte schwer zu leiden haben . Im Departement Gironde wurden
Hafenanlagen , besonders in Bordeaux , z e r st ö r t . Vier
Brücken stürzten ein . Die starken Regengüsse in ganz Südfrankreich
riefen Ueberschwemmungen hervor . Die Rhone ist stark
angeschwollen . Im Departement Tarn riß der Sturm eine Mauer
um , wobei ein Handwerker getötet wurde .

Rumäniens Vereinsamung.
Auswirkungen des Genfer Raisbefchlnffes .

Vor einer antzenpolilifchen Umstellung .
Von unserem rumänischen Berichterstatter .

(Feg .) Bukarest , Mitte März .
Der Beschluß des Völkerbundsrates in der Optantenangelegen -

heit , der eine arge Schlappe er rumänischen Außenpolitik darstellt ,
ries im ganzen Lande eine tiefgehende Bestürzung hervor , die umso
größer ist, als man in Regierungskreisen die Genfer Vorgänge noch
bis zum letzten Augenblick durchaus zuversichtlich beurteilte . Die halb -
amtliche Presse versuchte gar nicht , den peinlichen Eindruck zu vcr -
bergen , sondern beschränkte sich auf den Hinweis , daß noch nicht alles
verloren sei , denn bis zum Juni könne sich noch mancherlei zu Tun -
sten des rumänischen Standpunktes ereignen . Man hat in Bukarest
noch nicht alle Hoffnung aufgegeben , die Optantenfrage in Genf einem
guten Ende entgegenzuführen , und daraus ist es auch erklärlich , daß
man mit Angriffen auf den Völkerbund im allge -
meinen sehr zurückhaltend ist. Die leisen Vorwürfe , die
sich hie und da vorwagten , gaben der Regierungspresse nur will -
kommenen Anlaß , mit allem Nachdruck zu erklären , daß Rumänien
keineswegs völkerbundsmüdo geworden ist, sondern nach wie vor treu
zu den Ideen dieses obersten Friedensinftitutes hält .

Angesichts des Genfer Beschlusses kam es der Regierung vor allem
darauf an , im Innern eine Einheitsfront der Parteien zustandezu -
bringen , um vor aller Welt $u beweisen , daß die gesamte öffentliche
Meinung und alle Parteien m der Ablehnung der Entscheidung des
Völkerbundes in der Optantenangelegenheit übereinstimmen . Diese
Bemühungen der '

Regierung waren insofern von Erfolg begleitet , als
auch die maßgebende Oppositionspartei , die nationalen Kleinbauern ,
das Vorgehen Titulescus in der Ratssitzung durchwegs billigen und
sich im Parlamente einer Vertrauenstundgebung für
Titulefcu angeschlossen haben . In dieser Frage bestehen dcm -
nach keine Meinungsverschiedenheiten , wohl aber darin , wem d i e
Verantwortung für . die Genfer Schlappe ^ur Last
fällt . Wie der Sprecher der nationalen Kleinbauernpartei in der
Kammer , beredter aber noch die Parteipresse , ausführte , fällt die
Schuld an dem Genfer Mißerfolg zur Gänze der Regierung Bratianu
zu , welche durch ihre unheiliolle Innen - und Außenpolitik einen
Umschwung in der Stimmung des Auslandes gegenüber Rumänien
hervorgerufen habe . Die bedauerlichen Ereignisse von Eroßwardein ,
Klausenburg und Jassy haben das Ansehen Rumäniens in allen
zivilisierten Ländern untergraben und die Sympathien der Welt Un -
garn zugeführt . Zu diesen katastrophalen innerpolitischen Gescheh-
nissen gesellen sich noch verhängnisvolle Fehler in der außenpoliti -
schen Einstellung der Regierung , die in erster Linie aus die Gegen -
sätze zurückgeführt werden müssen , welche zwischen dem Ministerpräsi -
denten Bratianu und dem Außenminister Titulescu bestehen . Wäh -
rend Titulescu dafür eintrat , daß sich Rumänien um eine Völker -
bundsanleihe bemühen solle , an welcher sich das englisch-amerikanische
Kapital führend beteiligt hätte , lies Bratianu dcn Franzosen nach
und konzentrierte die Anleiheverhandlungen aus den Pariser Geld -
markt , was die in Finanzfragen überaus empfindlichen Engländer
vor den Kopf stieß . Mit diesem groben Fehler war es aber noch nicht
genug : während die Pariser Anleiheverhandlungen im besten Gange
waren und die Vertrauensleute der französischen Kapitalisten der
Reihe nach nach Bukarest kamen , um an Ort und Stelle die nötigen
Einzelheiten mit Vintila Bratianu zu erörtern , hatte sich Außen -
minister Titulescu nach Rom begeben , um mit Mussolini die italie -
nisch-rumänische Freundschaft aufzuwärmen , da er auf diese Weise
hoffte , die italienische Unterstützung in der ungarischen Optanten -
angelegenheit zu sichern. Diese Bemühungen wurden Titulescu aber
in Paris sehr verübelt , und als er endlich der ewigen Stadt den
Rücken kehrte , um seine politischen Fäden an der Seine weiterzu -
spinnen , fand er dort eine ziemlich kühle Aufnahme . Es war voraus¬
zusehen , daß die hemmungslose Anbiederung der Rumänen an Frank -
reich unmittelbar nach dem Besuch in Rom Mussolini arg verstimmen
mußte , so daß der Duce von der Notwendigkeit freundschaftlicher Ge-
fühle dcm mit Ungarn so sehr verkrachten Rumänien lange nicht
mehr so tief überzeugt war als eine Woche vorher . Die Folge dieser
zwiespältigen Haltung Titulescus war , daß der italienische Vertreter
beim Völkerbund in der Waffenangelegenheit von Szent Gotthard
eine Haltung einnahm , die den rumänischen Absichten mehr als zu-
wider lief . Rumänien , das sich um die Freundschaft jedermanns be-
warb , sah sich plötzlich von den vermeintlichen Freunden verlassen ,
und diese Vereinsamung kam erschreckend in der Optantenfrage zum
Ausdruck . Die mehrwöchige Auslandsreise Titulescus endete demnach
mit einem argen Mißerfolg , der noch dadurch vergrößert wird , daß
Titulescu nach der Genfer Schlappe auf seine ursprünglich beabsich-
tigte Äeise nach London endgültig verzichtet hat .

Rumänien wird im Laufe der nächsten Wochen große Anstren -
gungen machen , um aus dieser politischen Vereinsamung herauszu -
kommen . In hiesigen diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , daß
dies nur so erreichbar ist. daß Rumänien eine Umstellung sei¬
nes außenpolitischen Kurses vornimmt . Wie man von
maßgebender Seite erfahren kann , wird die Regierung darüber nach
der Rückkehr Titulescus nach Bukarest schlüssig werden . Vorderhand
steht nur so viel fest, daß der rumänische Außenminister in den nach-
sten Tagen in Berlin eintreffen wird , um die deutsch- rumänischen
Verhandlungen einem gedeihlichen Abschluß entgegenzuführcn . Nach
dem gegenwärtigen Stand der Dinge ist an einem erfolgreichen Aus -
gang der Verhandlungen mit Deutschland kaum noch zu
zweifeln . Es ist aber gar nicht ausgeschlossen , daß die zunächst er -
folgende wirtschaftliche Verständigung mit dem Reich auch zu einer
politischen Annäherung an Berlin ausgebaut wird , um auf diese
Weise das gestörte außenpolitische Gleichgewicht Rumäniens wieder
auszugleichen .

Hand in Hand mit diesen außenpolitischen Bestrebungen wird
die Regierung Bratianu aber nicht umhin können , ihre Anleihe -
Politik aus eine andere Grundlage zu stellen . Nachdem der so
vorbehaltlos betonte französische Kurs der rumänischen Finanzpolitik
zu einem verhängnisvollen Mißerfolg geführt hat , wird sich Bratianu
der Anschauung Titulescus nähern und die Erlangung einer Aus -
landsanleihe durch die Unterstützung des Völkerbundes anstreben
müssen . Unumgängliche Voraussetzung für eine Völkerbundsanleihe
ist aber , daß Rumänien in der Optantenfrage einen versöhnlichen
Standpunkt einnimmt und die Gnadenfrist bis zum Juni zu ernst -
haften Verhandlungen mit Ungarn benützt , bei welchen es sich vor
allem um die Findung eines praktischen Ausgleiches in dem Sinne
handeln wird , daß sich Rumänien bereit erklärt , im Rahmen des
Möglichen an die enteigneten Optanten eine angemessene Entschädi -
gung zu zahlen . Da der Völkerbund ein Interesse daran hat , die
leidige Optantenfrage im Juni einer annehmbaren Lösung entgegen -
zuführen , darf angenommen werden , daß «in« Völkerbunds -
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anleihe für Rumänien unter den dargelegten Borau »
setzungen im Bereiche der Möglichkeiten liegt .

Für die weiteren innerpolitischen Geschehnisse in Rumänien wird
es aber von ausschlaggebender Bedeutung sein , ob die Regierung
Bratianu imstande sein wird , die großen Aufgaben gegen den Wider
stand der Opposition zu fosen . Die nationale Kleinbauernpartei Ma
nius erhob in der Kammersitzung , die sich mit der Vertrauenskund
gebung für Titulescu beschäftigte , von neuem die Forderung nach so-
fortiger Abdankung der Regierung und Ausschreibung von unbeein -
fluhten Wahlen , denn nur so könne eine Gewähr geboten werden ,
daß in allen wichtigen Staatsfragen , darunter auch in der Optanten -
angelegenheit , ein Erfolg erzielt werde . Gerade im gegenwärtigen
Zeitpunkte brauche Rumänien ein durch freie Wahlen zustande ge-
kommenes Parlament , um bei jeder Gelegenheit den tatsächlichen
Volkswillen in Erscheinung treten zu lassen , der auch in Genf nicht
überhört werden könne . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
liberale Regierung durch das Genfer Debacle eine arge Erschütterung
erfahren hat , die möglicherweise ihr Ende herbeiführt . Die nationalen
Kleinbauern kündigen in ihrer Presse eine neue innerpolitische
Offensive an . Die Liberalen erklären demgegenüber , daß die Op¬
tantenfrage eine nationale Angelegenheit ist, die von dem gesamten
Volke vertreten werden müsse ? daraus eine polltische Waffe geaen
die Regierung zu schmieden, sei geradezu ein Verbrechen an den höhe -
ren Staatsinteressen . Bei einer sachlichen Beurteilung der inner -
politischen Lage wird man jedoch trotz der entschlossenen Aktion der
nationalen Kleinbauern zu der Auffassung gelangen , daß mit einem
Regierungssturz in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden darf .
Bratianu genießt noch immer das Vertrauen der Regentschaft , die
ihren Mann so lange nicht fallen lassen wird , ehe die Liberalen nicht
gänzlich (Schiffbruch erlitten haben . Bis zum Zuni werden sich die
Bratianus daher mit allen Mitteln über Wasser m halten ver¬
lsuchen . Erweist es sich aber , daß bis zur nächsten Völkerbundstagung
im Juni in der Optantenangelegenheit unmöglich ein befriedigender
Ausweg gefunden werden kann , dann werden die Liberalen vorzeitig
das Feld räumen , um die Opposition vor eine unerfüllbare Aufgabe
zu stellen .

Wieder eine Munttionssendung angehalten.
I? . Agram , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „ Rovosti " meldet aus Subotiza : Die südslawischen Grenzbehör -
den haben 2 2 Waggons mit Explosivstofffen . nach
Rumänien adressiert , an der ungarischen Grenze auf -
zehalten und beschlagnahmt . Laut Frachtbrief kamen
ie über Italien und sind über Südslawien und ausfallenderweise

Ungarn geleitet . Die südslawischen Behörden glauben , daß es sich
um eine Sendung handelt , die in ähnlicher Weise wie Maschinen -
gewehrteile von Szent Gotthard nach Ungarn kommen sollten und
die Empfangsfirma nur eine Deckadresse vorstellt .

Der Zwischenfall an der rumänischen Grenze.
R . Budapest , 24. März . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters . ) Der Zwischenfall an der ungarisch rumänischen Grenze
bildete gestern den Gegenstand lebhafter Erörterungen im Parla
ment . Zwei ungarische Staatsangehörige befinden sich noch immer
im rumänischen Gefängnis .

Der Berliner Polizeipräsident in Paris.
F .H. Paris , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Polizeipräsident Zörgiebel spricht zwar nicht
französisch , läßt aber durch einen seiner Begleiter dem „ Martin "
d-ie Erklärung übermitteln , daß er nach Paris gekommen sei, iwrt
hier wicht mir die Verkehrsordwung zu studieren , sondern mich mit
dem dortigen Polizeipräsidenten Chiappe Besprechungen
wegen Unterdrückung von Verbrechen abzuhalten .
Verbrecher nehmen immer mehr internationalen Charakter an .
Wenn Mörder und Diebe aus einem Lande aufgewiesen würden ,
kämen sie in ein anderes , wo sie häufig ihre Komplizen fänden .
Wenn man unerwünschte Elemente aus Paris ausweise , so kämen
sie -meistens nach Deutschland . In Polizeifragen bestünden zwischen
den verschiedenen Ländern wahre Verkettungen , und eine mg « Zu¬
sammenarbeit sei sör alle Länder unumgänglich notwendig .

Dr . Held über die Politik
der bayerischen Regierung .

TU . München , 24. März . Auf einer Versammlung der Bayeri «
schen Volkspartei hielt gestern abend der bayerische Ministerpräst -
dent Dr . Held eine zweieinhalbstündige Rede , in der er gewisser -
maßen einen Rechenschaftsbericht über die von ihm und seiner
Partei in den letzten Jahren befolgte Wirtschaftspolitik ablegte .
Er erklärte , die von der Bayerischen Volkspartei geführte Regie -
rung dürfe das Verdienst für sich in Anspruch nehmen , daß sie in
Bayern Ruhe , Ordnung und Sicherheit wieder hergestellt habe .
Unter lebhaftem Beifall der Versammlung verwies der Minister -
Präsident auf den von ihm und seiner Partei geführten Kampf um

diesseits und jenseits des Rheins ungeteilt erhalten bleiben müsse.

Trauerst! uug der Zentrumsfraktion.
★ Berlin , 24 . März . (Funkspruch ) . Die Zentrumsfraktion trat

am Freitag zu einer Sitzung zusammen , in der der stellvertretende
Vorsitzende Abg . Stegerwald dem plötzlich verstorbenen Fraktions -
Mitglied Rheinländer herzliche Gedenkworte widmete . Es gäbe
keine zweit « Fraktion des Reichstages , die seit Weimar so vom Tode
heimgesucht worden sei, wie die Zentrumsfraktion . Es sei der
17 . Todesfall , den die Fraktion zu beklagen hätte , Rheinländer ,
der seit 1919 zur Fraktion gehöre , habe zu den Menschen gezählt, .

Reichstagsabgeordneter Anton Rheinländer .

die im Reichstag keine persönlichen Gegner hatten . Er sei ein
tiefreligiöser Mann gewesen . Schon lange bevor er in den Reichs -

tag eintrat , habe er an exponierter Stelle im öffentlichen Leben
gestanden . Seit Jahrzehnten sei er Vorsitzender des katholischen
Lehrervevbandes gewesen und habe sehr klar gesehen , daß eine christ-
liche Schule unbedingt christliche Lehrer brauche . Mit großer Hin -
gäbe und Sachkenntnis habe er am Reichsschulgesetz gearbeitet . Das
katholische Deutschland und die Zentrumspartei seien dem Ver -
storbenen Dank schuldig . Diesen Dank wolle man ihm dadurch ab -
statten , daß man seiner im Gebete gedenke.

Die Vernehmungen im Elsaß.
F.H. Paris , 24 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. Gestern verhörte der Mülhausens Untersuchungsrichter in der Frage
des angeblichen Komplotts gegen die Sicherheit des französischen
Staates den Abgeordneten Vrogly , der den ganzen Vormittag über
den Heimatbuind vernommen wurde . Nachmittags konnte endlich
der Pfarrer Rosse vernommen werde»! . Heute wird Pfarrer Faß -
Häuser verhört werden .

Englische Verhandlungen mit Jbn Saud.
v.D . London , 24 . März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

Es trifft nicht zu , daß die britische Regierung bereits Sir Gilbert
Elayton zu Jbn Saud geschickt hat , um mit ihm zu verhandeln . Die -
ser hat nur angefragt , ob diese neuen Verhandlungen zur Aufklärung
der Mißverständnisse erwünscht seien , und hat ihn gebeten , den Ort
der Zusammenkunft zu bestimmen , Auf Grund zuverlässiger Jnfor -
mationen kann gesagt werden : Zweifellos ist der 1925 abgeschlossene
Grenzvertrag von der Anglo -Jrakseite gebrochen worden und zwar
durch Anlegen von Forts zum Schutz von Quellen , die innerhalb der
Grenze Iraks liegen . Die sogenannten Ueberfälle der Stämme be-
standen darin , daß sie diese Forts angriffen . Jbn Saud hat die
Stämme nicht unterstützt , konnte aber mit Rücksicht darauf , daß die
Stämme im Recht waren , seine englandfreundliche Haltung nicht bei -
behalten . Man will versuchen , durch Verhandlungen mit ihm sich
über diesen Punkt zu einigen .

Was wird aus dem Eavell -Film ?
* .D . London , 34. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter ? .)

Der Cavell -Wlm wird Domnerstag von dem Londoner Grasischafts »
rat besichtigt werden . Di« Provinz wartet dessen Entscheidung ab .
Alle Werchanidibungen über den Verlaus in die Provinz sind vorläufig
eingestellt . Der Hersteller erklärte gestern , der Film sei bisher nur in

! Holland und Belgien verkaust worden , soweit Europa in Frage
komm« . Die Franzosen zeigten ein merkwürdig geringes Interesse .
In Newyor ! sei der Ulm nur privat gezeigt worden .

Vor Beilegung des amerikanisch-mexikanischen
Oelstreites .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J .N .S Mexiko , 24. März . Die friedliche Beilegung des nunmehr

elf Jahre andauernden Oelstreites zwischen Mexiko und den Ver «
einigten Staaten steht unmittelbar bevor .

Ibsen-Briefmarken.

'
, , .

Eine Schubert-Denkmiinze des Deutschen Sängerbundes.

''

QRGE Post

Anläßlich der Ibsen -Jahrhundertfeier
hat die norwegische Postoerwaltung
Jubiläumsbriefmarken im Werte von
10, 15, 29 und 39 Oere herausgegeben .

Voder - und Rückseite der Schubert - Denkmünze ,
welche der Deutsche Sängerbund aus dem Anlaß der Wiener Fest -
Veranstaltungen zum 199. Todestag des großen Komponisten Franz

Schubert prägen ließ .

Das Genfer Echo.
Paris wünscht Schluß

der Abrüslungsdeballen .
Ausfälle gegen Deutschland.

F.H. Paris , 24. März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Daß zwischen der Politik der französischen Links - und Rechts -
Parteien gegenüber Deutschland kein wichtiger Unterschied besteht,
dafür sind die Auslegungen der heutigen Pariser Morgenblätter ,
die den gestrigen Eenser Debatten gewidmet sind , «in deutlicher
Beweis . Die Ausführungen klingen wie aus einem Mu .nde , daß
mit den Genfer Debatten Schluß gemacht werden müsse, weil ins -
besondere der deutsche Vertreter Gras Bernstorf fAnschauungen ver «
trete , die Frankreich , das sich wahrscheinlich Hoheitsrechte über
Deutschland herausnehmen möchte, beleidigen müßten . Geradezu
verzweifelt sind

die Angstschreie , daß in Genf Schluß gemacht werden müsse,
und charakteristisch ist, daß das linksradikale „Oeuvre " gegen Deutsch-
land noch schärfer zu Felde zieht als das ganz rechts stehende
„Echo de Paris ".

„Oeuvre " schreibt , daß es infolge eines Fehlers des Grafen
Bernstorff zu einer deutsch-französischen Zwiesprache vom schlechtesten
Ton gekommen sei.

Die allgemeine Abrüstung sei unmöglich und deshalb könnte
man natürlich Deutschland nicht als Besiegten allein abrüsten

lassen .
Deutschland versuche jetzt, die militärischen Bestimmungen des Ver -
ailler Vertrages abzuändern , in der Zukunft werde es sie voll -
tär .dig ablehnen . Aber der Weg , den Deutschland gehen möchte,
sei ungangbar . Man müßte erst die Schiedsgerichte einsühren , dann
die Sicherheitsgarantien und dann erst könne man zur Abrüstung
gelangen . Diese Grundsätze habe Deutschland früher einmal zu-
gelassen . Es habe Unrecht , daß es jetzt mit den Sowjets zusammen -
gehen wolle . Graf Bernstorff habe das persönlich noch schwerere
Unrecht , daß er sich in Genf auf den Versailler Friedensvertrag be-
rufen habe und daß einmal , wenn Deutschland Gläubiger sei, dieses
ofort sein ganzes Guthaben fordern und sogar noch mit der Faust

auf den Tisch schlagen werde . Einige seiner Worte hätten genügt ,
um das ganze Gebäude der deutsch- französischen Annäherung zu
Boden zu schlagen . „Oeuvre " will damit nicht sagen , daß in dem
Augenblick , wo die Dinge nicht so gehen wie Frankreich es will ,
die Franzosen alles kurz und klein schlagen.

Das „Echc de Paris " ist vernünftiger . Es gibt zu, daß Gras
Bernstoff durchaus das Recht habe , zu fordern , daß die Abrüstungs -
rage zur Erörterung gestellt werde . Schließlich habe Paul Boncour
auch gesagt , daß die Abrüstungskonferenz Ende 1928 zusammentreten
müsse, und deshalb sei die Zeit gekommen , die Konferenz einzuberu -
:en . Graf Bernstorfs habe recht gehabt , wenn er an den Versailler

Vertrag erinnerte , weil dort tatsächlich ein Unterschied zwischen
Siegern und Besiegten in der Rüstungssrage gemacht werde . Das
„Echo de Paris " gibt zu, daß man den Siegern große Armeen ge-
stattet habe , den Besiegten aber nur Polizeitruppen .

Deutschland bemühe sich jetzt, die Abrüstungskonferenz zu
ruinieren , weil es glaube , daß es auf diese Weise den Unter -
schied zwischen Siegern und Besiegten zunichte machen könne,

das heißt , wenn die anderen sich zur Abrüstung nicht entschließen ,
wollten , würde Deutschland sich durch die militärischen Bestimmungen
des Versailler Vertrages nicht mehr gebunden fühlen .

Mit dem Verhalten des französischen Vertreters Graf Clauzel ist
man in Paris nicht vollkommen einverstanden . Dieser habe zu ver -
tehen gegeben , daß

zwischen Frankreich und Großbritannien Abrüstung ?-
besprechungen im Gange

eien . Dabei handle es sich , wie das „Echo de Paris " wissen will ,
um eine allgemeine Kontrolle , wonach Großbritannien sich den
militärischen Anschauungen Frankreichs anschließen und zustimmen
würde , daß bei der Zahl der auszub ' ldenden Reservisten keinerlei
Beschränkungen erfolgen sollten , was Frankreichs heißer Wunsch ist.
Frankreich seinerseits würde zur See die britische Admiralität ge -
währen lassen , wie diese es für notwendig halte . Das „Echo d«

Paris " glaubt nicht , daß zwischen Frankreich und Eng -
land in militärischer Hinsicht ein Kompromiß
unmittelbar bevorstehe , zumal Großbritannien die zwischen ihm
und Amerika bestehenden Differenzen nicht verschärsen möchte . Wie
zwischen Amerika und England in maritimer Hinsicht Meinungs -
Verschiedenheiten bestünden , so gäbe es solche übrigens auch zwischen
Italien und Frankreich hinsichtlich der Rüstungen aus dem euro «
päischen Festlande . Aus allen diesen Gründen habe das „Echo de
Paris " den dringenden Wunsch , daß die Genfer Schwatzstube rasche»
stens geschlossen werde .

Ein Reoolverschmuggel in England aufgedeckt.
v .D . London 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Chef der Londoner Polizei hat gestern nach längerer Konferenz
In der Polizeizentrale erklärt , die Behörden sähen einen aufgedeckten
Revolverschmuggel als sehr ernst an . Jedenfalls habe man
an verschiedenen Stellen Anhaltspunkte dafür gefunden , daß Re -
volver in großen Massen eingeschmuggelt wurden ,
und zwar aus Frankreich , Belgien , teilweise auch aus Spanien . An
einer Stelle in den Docks fand man 59 Stück in einer Kiste , an
anderer Stelle 109 999 Revolverpatronen . Das sei jedoch nur der
Anfang . Die Behörden in Dublin erklären , daß sie durchaus nicht
beunruhigt seien und glauben keinen Augenblick , daß die Revolver
für die sogenannte republikanische Armee - bestimmt wären . In Jr -
land gäbe es allerdings noch einige Phantasten , die mit bewaffnetem
Aufstand rechneten , aber sie seien gering an Zahl und würden !»
stark überwacht , daß von einer Bewaffnung im großen leine Rede
sein könnte .

Trümmer oonSmchcliffesFlUMuq gefunden ?
TU . London , 24. März . Der französische Generalkonsul in Hali¬

fax hat von dem Gouverneur der Jnel St . Pierre ein « Mitteilung
erhalten , wonach Teile eines Flugzeuges gefunden wurden , die , wi «
man annimmt , von dem Wrack eines TransachlanchMugzeugeS
stammen . Die Drummer waren an der Insel Miquelen ange -
schwemmt worden .

Amanullah Ehrendoktor der Umverfitäl Oxford .
TU . London . 24 , März . Die Universität Oxford hat dem König

Amanullah die Wikd « eines Ehrendoktors der Rechte verliehen .
Ein schwedischer Dampfer gesunken .

DU . London , 24. März . Der schwedische Dampier „Gitos " $
in der Näh « von Gibraltar gesunken . Der größte Teil der Be -
satzung konnte sich retten . Der Kapitän und «in Matrose ertranken
beim Umschlagen eines Rettungsbootes .

Groszer Waldbrand bei Neuslettin .
TU . Neustettin , 24 . März . In den Waldungen südöstlich von

Ratzebuhr entstand ein . Waldbrand , der groß « Ausdehnung annahm
Zahlreiche Rettungsmannschaften aus den umliegenden Dörfern
und 50 Reichswöhrfoildaten beteiligten sich an den Arbeiten M
Eindämmung des Brandes . Ueber 1000 Morgen Wald sind von
den Flammen ersaßt worden .

Vertreter :» Emil KuKIiNgkr , Ä &



Ga « »kaS. Seit 24. VNkrz 1W8. „« ffMM« Presse " sM,nd .« «»ga»q Jf ». 144 Veit , &

Das Gift wirkt nicht.
Der Mörder über den Ermordetem

Von
Fürst Felix Jussupoff .

Im Pantbeon - Verlaa (» erlttt ) erftOetnen lefet,
eingeleitet von Klabund . unter dem Titel „SR a ( p tt .
ttns Ende " die Erinnerunsen des Fürsten Selir
I n s I n v o s f , der bekanntlich , an der Spitze einer
kleinen Berschivörergruvve von russischen Offizieren und
Grohsürstcn . dtm ungeheuren Einfliih des „Wunder -
Mönches " Rasputin aus die Zarenfamilie und die ge.
samte russische Politik durch die Ermordung RasvutinS
ein Ende machte. Ticlc Erinnerungen besitzen als die
Niederschrift eines Siächstbeteiligten außerordentlichen
dokumentarischen Wert .

Als ich unser Haus betraf drangen die Stimmen meiner
Freunde mir entgegen, aber diese wurden noch von den lustigen
Klängen einer Grammophonplatte , die ein amerikanisches Liedchen
Wiedergab, übertönt . Rasputin horchte auf.

„Ist das ein Zechgelage?"
„Nein , meine Frau hat bloß Gäste bei sich, die gehen aber

gleich fort . Wollen wir doch inzwischen ins Eßzimmer gehen und
dort den Tee trinken ."

Wir stiegen die Treppe hinunter . Als Rasputin in das Zim-
mer trat , legte er hier seinen Pelz ab und begann die Ausstattung
des Raumes mit neugierigen Blicken zu mustern.

Zu meiner größten Bestürzung wollt« er anfangs weder vom
Tee noch vom Wein etwas hören.

„Wittert er vielleicht Gefahr ?" dachte ich und sagte mir dann
«selbst zur Beruhigung : „Es bleibt sich schließlich gleich , lebend soll
er ja ohnehin diesen Raum nicht mehr verlassen .

"
Sagen Sie doch , Erigorij Zefimowitsch, wozu hat Sie denn

heute Protopopow aufgesucht ? Hat er immer noch Angst vor einer
Verschwörung geizen Sie ?" fragte ich ihn.

„Za , mein Lieber , gar vielen bin ich ein Dorn im Aug« , weil
ich offen heraus die Wahrheit sage . . . Aber wenn sie nur an
meinem kleinen Finger rühren , wird es ihnen allen schlecht er-
gehen.

"
Unheimlich klangen diese Worte Rasputins in dem Räume , in

dem d« r Tod bereits auf ihn lauerte .
Aber keinerlei Bedenken hielten mich mehr zurück. In meinem

Hirn arbeitete während unserer ganzen Unterhaltung nur der eine
Gedanke unablässig : auf welche Weise zwingt man Rasputin dazu,
den Wein aus allen vergifteten Weingläsern zu leeren und samt-
liche mit Eist gefüllten Törtchen z« verzehren.

Räch einer ganzen Weile , nachdem sich Rasputin über seht üb¬
liches Thema sattgoMochen hatte , verlangte er Tee zu trinken . Ich
schenkte ihm eine Tasse Tee ein und schob ihm den Teller mit dem
Kuchen zu . Merkwürdigerweise reichte ich ihm zunächst die nicht
vergifteten Kuchen hin.

Erst später nahm ich den Teller mit den vergifteten Törtchen
und bot sie ihm an .

Im ersten Augenblick wies er sie zurück.
„Ich will nicht, sie sind furchtbar süß," sagte er.
Endlich nahm er doch «in Stück davon , dann wieder eins . . .
Ohne meinen Blick von ihm zu wenden, beobachtete ich , wie er

die Kuchen nahin und einen nach dem andern verschlang.
Die Wirkung des Zyankali mußte unmittelbar erfolgen , zu

meiner größten Verwunderung jedoch setzte Rasputin fem Gespräch
mit mir ruhig fort , als ob nichts geschehen wäre .

Da beschloß ich, ihn aufzufordern , unsere Krimer Weine zu ver-
suchen. Auch diesmal lehnte er ab.

Die Zeit verrann . Eine starke Ungeduld bemächtigte sich mehret
? ch schenkte zwei Gläser ein, eins für ihn . das andere für mich
« sin Elas stellte ich vor ihn hin und begann nun aus meinem
Glas zu trinken , in der Annahme , daß er meinem Beispiel folgen
werde.

„Nun wollen mir mal kosten," sagte Rasputin und streckte sein«
Hanid nach dem Wein aus . Dieser Wein war nicht vergiftet .

Warum ich ihm den ersten Becher ohne Gift gereicht Hobe
auch dafür könnte ich keine Erklärung finden.

Er trank den Wein mit sichtlichem Vergnügeil au » , lobte ihn
sehr und fragte mich, ob wir viel Wein in der Krim hätten . Als
ich ihm erzählte , daß wir einen Keller voll dckvon haben , war er
darüber sehr erstaunt . Nach der ersten Weinprobe wurde er ganz
Gunter .

„Gib mal jetzt Madeira her," bat er mich.
Als ich mich nun erhob, um ein anderes Weinglas zu holen,

protestierte er energisch .
„Schenke mir in dieses ein .

"
„Nein , das geht doch nicht .Erigorij Iefiinowitsch , es schmeckt

doch nicht , wenn beides zusammengemischt wird , der Rotwein mit
dem Madeira, " erwiderte ' ich.

„Tut nichts, sage ich dir , gieß miir darin ein . .
. Ich mußte ihm seinen Willen lassen und bestand nicht mehr
darauf .

Bald gelang es mir jedoch , durch eine absichtlich ungeschickte
^ andboweguna das Gläschen, aus dem Rasputin trank , auf den
Fußboden fallen zu lassen : es zersprang in Stücke .

Diesen Umstand machte ich mir setzt zunutze , um den Madeira
ein Gläschen mit Zyankali einzuschenken . Rasputin , der mitt -

^
.rweile in den Genuß des Weines gekommen war . widersprach

uichl mehr. Ich stand vir ihm und verfolgte scharf jede seiner Be-
Regungen , denn ich erw : rtete , daß das Ende in jedem Augenblick
eintreten könnte

Aber er trank lanzsam , in kleinen Zügen , jeden Schluck nach
^ rt des Feinschmeckers besonders auskostend.
. „Der Madeira ist gut . gieß mir noch davon ein," sagte Raspu-

und reichte mir sein Glas hin .
•• 2i e Wirkung des Giftes blieb auch weiter aus . der „Wunder -

?pa.zierte noch immer im Zimmer herum.
Ohne seine ausgestreckte Hand mit dem Glas im mindesten zu

fochten , griff ich vom Tablett ein anderes mit Gift gefülltes
Weinglas , schenkte darin den Wein ein und reichte i>hn Rasputin .
t> an -

' ran ' auch diesen aus , und wiederum war keine Spur von
Wirkung des Giftes zu merken . . . Es blieb mir noch das

Wie und letzte Weinglas übriß . . .
hM <m .Verzweiflung begann tch jetzt selber zu trinken , um auf

• c | e .JBeife Rasputin Mm weiteren Genug des Weines zu verleiten
«asten wir - ' nandcr gegenüber und tranken schweigend .

dem Räume herrschte eine schwüle , beängstigende Stille .
^

^ ch gewann wieder meine frühere Ruhe und bot ihm eine Tasse
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nnbcn in Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Jenseits der Pyrenäen.
Barcelona — das Hamburg Spaniens .

Don
Erich Ebermayer .

Das also sind die Pyrenäen . Als ich sie das erste Mal über»
schritt — es ist ärgerlich, daß man diese Hannibal -Tertianerausdrücke
das ganze Leben nicht wieder los wird , anstatt einfach , wie es sich
gehörte, zu sagen : als ich das letzte Mal die Unterführung zwischen
Cerbsre und Portbou benutzte — im vorigen Jahr also, lag bis m
die Täler hinab Schnee und es war wie eine Brennerfahrt . Heute
träumt alles im blauen , müden Abcndlicht und hinter den nackten ,
völlig unbewaldeten Bergrücken versinkt rot und groß die Sonnen -
scheide. Diese Pyrenäenfahrt ist flüchtig und nur ein Vorüberhuschen,
schwarze tropfige Tunnelwände schließen sich um den Blick, dann
wiri> die Strecke wieder freier , links liegt das buchtenreiche Meer ,
tot und tief und blau wie ein Alpensee, rechts kommen Hügel herab ,
liebliche Hügel mit Wein und Olivenpflanzungen zeichnen sich
vor dem gelben Abendhimmel sorgsam ab . Schnell wird nun alles
heißer, weicher , freier , spanischer .

Oh geliebtes , über alles geliebtes Spanien ? Zum zweiten Mal
in meinem Leben spüre ich dich , atme dich, trinke deinen absonder-
lich füß-herben Duft und bin schon jetzt, im schwankenden Gang des
Treno rapid« aus bloßer Einbildung lind Vorahnung wieder trunken
von deiner unfaßbaren Schönheit.

Barcelona . Da ist der weiße saubere Bahnhof der Mil -
lionenstadt . Aufgereiht am Bahnsteig stehen die Träger , bärtige
schwarze Männer , gut und ungeschickt und ein bißchen lanasam , wie
man Hierzuland« eben ist. Während der Zug noch in die Halle ein-
fährt , treten sie schon nach spanischer Sitte mit den ankommenden
Reisenden in Kontakt , laufen neben den Wagen her , winken, pfeifen,
rufen , eröffnen mit leise zischendem , lockendem Pfeifen auf die be-
törendste Weise die Verhandlungen wegen des Koffertragens . Zum
ersten Mal bedauer? ich , nicht mehr Gepäck zu haben . Drüben am
Hotelauto steht ein deutscher Portier , ein Mann aus Sachsen , wie
sich unschwer herausstellt , aus Borna bei Leipzig. Man sieht, alles
läßt sich denkbar gut an . Da kann nichts fehlen, wenn es hier überall
Portiers aus Borna bei Leipzig oder schließlich auch aus Oschatz oder
Würzen gibt , so war es völlig unnötig , daß ich die spanischen Zahlen
bis 10 eben in der Bahn repetierte . Auch der Direktor im schönen
Hotel Oriente ist ein Deutscher , ein eleganter , geschickter Wiener , der
seit Jahren in Valencia und Barcelona große Hotels leitet und
nebenbei Kapazität für die Eorridas , die Stierkämpfe , geworden ist.
In schwierigen und strittigen Fällen ruft ihn das Volk als Schieds«
lichter in die Arena . Vor kurzem hat er seinen tausendsten Corrida
gesehen.

Da ist vor meinen Fenstern die Rambla del Centro . kurzweg
Rambla genannt . Sie reicht vom Hafen in einer einzigen geraden
schönen Linie bis zur Plaza de Cataluna , über einen Kilometer weit,
ist mit hohen alten Bäumen bepflanzt und hat dort , wo bei unseren
Straßen der Fahrdamm ist, den ebenso breiten Bürgersteig , während
Wagen , Autos , Trams und Omnibusse sich rechts und links auf
schmalen Fahrwegen zusammendrängen müssen . Das ist so ganz
Spanien . Für das Auf- und Abwogen der Menschen , für den Bum -
mel ist weiter , klarer Raum, ' das Fahrzeug mag sehen , wie es
durchkommt . So ist es und so bleibt es , auch wenn es noch hundert
mal so viel Autos gibt . Fa , — hier auf der Rambla wogt und wallt

es unablässig hin und her. Am schönsten zwischen sieden rmv närn ,
und dann noch einmal , wenn die Theater und Kinos zu Ende
zwischen zwölf und drei Uhr nachts. Früh ist es ganz still, bis elf,
zwölf Uhr. Da schläft alles , was nicht gerade unbedingt arbeiten
muß. Auf der Rambla sieht man zwischen den Mädchen auch viel«
Soldaten . Sie sehen alle aus , wie die Soldaten bei uns in dei
Oper. Sie halten sich schrecklich gerade , sind oft dick wie Helden-
tenöre und tragen ihre ausregendd bunte Uniform mit so viel kind-
licher ehrlicher Freude . Gleich am ersten Morgen sehe ich , wie ein
Trupp eben eingezogener Rekruten „Abstand nehmen" lernt . Das ist
eine lehrreiche halbe Stunde für mich Zivilisten . Der Unteroffiziei
sieht ans wie der Lehrer Gottwald im „Hannele" und verfährt genau
jo weich und gut mit den dummen Burschen, wie der liebe Herr Gott -
wald mit dem Hannele . Er nimmt jeden einzelnen zart am Aijn
und fuhrt ihn langsam in Ellbogenfühlung zu seinem Nebenmann ;
bis er bei allen hundert durch ist , haben die ersten schon wieder die
Lust verloren und stehen eng aneinandergelehnt wie Hopfenstangen.
Aber der Maestro schimpft nicht , sondern beginnt von neuem mit dei
Arbeit . So also errichtet und erhält man eine Militärdiktatur .

Di« Kathedrale von Barcelona ist die erste spanische Kirche , dl«
ich sehe. Die Dunkelheit scheint mir das Größte an den spanischen
Kirchen zu sein . Diese Dunkelheit ist beim Betreten so undurchdring-
lich, daß man nicht die Hand vor den Augen sieht . Dann aber , nqch
ein, zwei Minuten lichtet sich mäblich das Dunkel. Schleier fallen.
Man erkennt hier und dort Umrisse , Linien : Altäre mit d«m A»t»
litz des Gekreuzigten tauchen auf ! der Widerschein von Kerzen wird
deutlich und rings umher gewahrt man dunkle, schwarze , knieendi
Gestalten, — Betende . Es wird wohl so sein , daß an wenigen
Stellen der Erde so gläubig , so andächtig, so ehrlich und uneitel ge«
betet wird wie hier in Spanien . Welche Inbrunst , welch Verstinken»
sein ! Dies« Möschen erscheinen in ihrer Regungslosigkeit und
Schwärze tot , erstarrt . Auf den kalten , staubigen Fliesen knieen sie,

würdige alte Herren , prächtig elegante Damen neben Zeitungs -
jungen und Bettlerinnen . Im Dunkel, im Stillen . Draußen lärmt
fern und wirr die buntk Stadt .

Es gibt viel Schön «s in Barcelona . Den Haffen, die Rambla ,
die Kirchen , die Parks und den Tibidabo . ein Berg im Norden , von
dem aus Stadt und Land und Meer weit gebreitet einem zu Füßen
liegen . Das Hamburg Spaniens nennen es die Deutschen , die hier
wohnen, es sind viele tausend. Und weil von allen deutschen Groß«
städten von jeher mir Hamburg die schönste und freioste scheint , bin
tch wohl diesem Barcelona von Anfang an so eng verbunden .

Am letzten Tag . bevor ich abfahre , weiter nach dem Süden , geh«
ich noch einmal abschiednehmend durch die lieben engen Straßen im
Westen der Rambla . Es ist gegen Abend. Der Verkehr flutet .
Höllenlärm tobt wild durcheinander. Man versteht kaum sein «ige-
nes Wort . Da ist ein seltsamer Laden. Viele , an die fünfzig Vogel»
käsige vielleicht hängen an der Straße . Und mitten zwischen den
Vogelkästgen mit ihren bunten hüpfenden zwitschernden Insassen ist
auch ein kleiner Käfig mit einem winzig kleinen Hund. Der schläft .
Liegt ganz ruhig , den Kopf zwischen den Vorderpfoten begraben , und
schläft . Das Ganze ein Knäuel , kaum faustgroß, mitten in dem
Lärm und der Wirrnis . Der Händler preist seine Ware an . Hundert
Peseten soll der Schlafende kosten mit Reisekäfig und Töpfchen . Eine
Weile schwanke ich, kraule ihn mit dem Finger durch die Stäbe , so
daß er mich aus guten Augen verschlafen anblinzelt . Dann gehe
ich weiter und lasse den Kleinen mitten im Hupen der Autos , in
Lärm und Gestank und Licht schlafend allein .

»Ja . gib mir den Tee her , ich habe schrecklich Durst .
" sagte er

mit kaum vernehmbarer Stimme . Rasputin hob jetzt seinen Kopf.
Seine Augen waren glanzlos , und es schien mir , daß er mich mit
seinen Blicken mied.

Während ich den Tee eingoß, stand er aus und begann im
Zimmer auf und ab zu gehen . Da fiel sein Blick auf die Gitarre ,
die ich im Eßzimmer habe zufällig liegen lassen.

„Ach , bitte , mein Liebling , spiel' mir doch etwa » Heiteres auf,"
bat er mich. „Ich höre dich so gerne singen .

"
Es fiel mir nicht gerade leicht , in solch einem Augenblick zu

singen , und da bat er noch, ich möchte etwas Heiteres wählen .
„Was wird nun . wenn meine Nerven es nicht länger aushal -

ten ? " fragte ich mich.
Auch oben schien man mit der Geduld zu Ende zu sein. Wenig -

stens hörte man , wie der Lärm , der von dort zu uns herüberdrang ,
immer stärker wurde. Ich befürchtete, daß meine Freunde , des
Wartens müde, sich nach unten begeben würden .

„Warum machen sie da oben solchen Lärm ?" fragt « Rasputin
und hob seinen Kopf.

„Wahrscheinlich nehmen jetzt die Gäste Abschied .
" antwortete

ich ihm . „Ich will mal hingehen und nachsehen ."
Oben , aus meinem Kabinett , stürzten mir der Großfürst Dimt -

trij Pawlowitsch, Purischkewitsch und Leutnant Suchotin entgegen,-
jeder von ihnen hatte einen Revolver in der Hand . Sie schienen
sehr gefaßt sein , obwohl ihre gespannten , fiebernden Gesichter
eine große Blässe zeigten .

Ich wurde von allen Seiten mit Fragen bestürmt :
„Nun , wie ist es ? Schluß? Sind Sie mit ihm fertig ge-

worden ?"
„Das Gift hat nicht gewirkt," sagte tch.
Diese Nachricht kam für sie so überraschend, daß sie , wie vom

Donner getroffen, eine Zeitlang sich nicht von ihren Plätzen zu rüh-
ren vermochten.

Nach einem kurzen Meinungsaustausch wurde beschlossen, daß
wir uns alle nach unten begeben sollten, um Rasputin zu überwäl -
tigen und ihn zu erwürgen . Wir begannen schon vorsichtig die
Treppe hinunterzuschleichen, als mir plötzlich der Gedanke durch den
Kopf schoß , daß wir auf diese Weise unseren oanzen Plan verderben
könnten. Denn das plötzliche Erscheinen Fremder würde Rasputin
sofort die Augen über alles öffnen, und es war dann schwer voraus -
zusehen , welche Wendung die ganze Sache nehmen würde . Immer -
hin mußte damit gerechnet werde» , daß wir es hier mit einem ganz
ungewöhnlichen Menschen zu tun hatten .

Ich ries meine Freunde zurück ins Kabinett und setzte ihnen
meine Bedenken auseinander . Mit großer Mühe nur gelang es mir ,
sie dazu zu bewegen, daß man es mir allein überlassen sollte, mit
Kasputin fertig zu werden . Lange wollten sie nicht darauf eingehen,
da sie um mein Leben besorgt waren .

Ich nahm vom Großfürsten den Revolver und stieg die Treppe
zum Eßzimmer hinunter

Rasputin saß am Teetisch , an derselben Stelle , an der ich ihn
verlassen hatte . Sein Kopf hing tief herab , und er atmete schwer.

Ich näherte mich ihm mit geräuschlosen Schritten und setzte mich
neben ihn . Er schien mein Kommen gar nicht zu beachten.

Nach einigen Minuten bangen Schweigens hob er langsam den
Kopf und richtete seinen Blick aus mich. Aus seinen Augen konnte
man nichts mehr herauslesen — ihr Blick war erloschen , und sie
hatten einen stumpfen und blöden Ausdruck.

„Ist Ihnen nicht ganz wohl ?" fragte tch.
„Ja , in der Tat . der Kopf ist mir so benommen, und Im Magen

brennt es mich. Reich mir doch noch ein Gläschen — davon wird
es leichter.

"

Ich schenkte ihm wieder Madeira ein . Er leerte das Elas mit
einem Zuge und wurde wieder munterer und vergnügter .

Wir wechselten einige Worte miteinander , und ich überzeugte
mich bald , daß er bei völlig klarem Bewußtsein war , und daß sein
Gehirn normal arbeitete . Plötzlich machte er mir ganz unerwartet
den Vorschlag , mit ihm zu den Zigeunern zu fahren . Ich lehnte
ab, auf die späte Stunde hinweisend.

Rasputin sah mich mit einem erstaunten und verängstigten
Blick an . Ich las in seinen Augen einen mir gänzlich fremde«
Ausdruck : |ie leuchteten still in Sanftmut und Ergebenheit . Er
schritt jetzt näher an mich heran und wandte keinen Blick von mir .
Und es schien mir , als ob er aus meinen Augen etwas herausfühlte ,
was für ihn gänzlich unerwartet kam . Ich begriff , daß jetzt der
entscheidende Moment eingetreten sei.

Allmächtiger Gott , gib mir doch die Kraft , mit ihm ein Ende
machen !" sagte ich in Gedanken. Mit einer langsamen Bewegung
zog ich die Hand mit dem Revolver hinter meinem Rücken hervor.
Rasputin stand immer noch, ohne sich von der Stelle zu rühren , vor
mir , den Kopf etwas seitwärts nach rechts geneigt.

„Wo soll ich hinzielen ?" schoß mir die Frage durch den Kopf.
jjIn die Schläfe oder ins Herz ? "

Wie ein Blitz durchzuckte es mich am ganzen Körper . Ich
feuerte den Schuß ab.

Rasputin brüllte mit einer fürchterlichen, tierischen Stimme
auf und fiel mit seinem ganzen Körper dumpf auf das Bärenfell
nieder.

Im selben Augenblick ging ein Lärm auf der Treppe los Das
waren meine Freunde , die mir zu Hilse eilten . In der E ' le blieb
einer von ihnen an dem Ausschalteknopf hängen , der sich im Trep¬
penflur neben dem Eingang zum Eßzimmer befand, und so sah ich
mich plötzlich in ein tiefes Dunkel gehüllt . . .

Jemand stolperte über mich und schrie vor Angst laut auf.
Ich rührte mich nicht vom Platz , denn ich fürchtete, in der Dun-,

kelheit auf die Leiche zr treten .
Endlich wurde Licht gemacht.
Da stürzten alle zu Rasputin .
Er lag auf dem Rücken : das Gesicht zuckte noch von Zeit $tt

eit . die Hände waren verkrampft , die Augen geschlossen. Auf dem
ellseidenen Hemd war ein winziger roter Fleck zu sehen : die Wund «

war sehr klein, von Blut waren kaum Spuren zu merken .
Wir standen alle über ihn gebeugt und betrachteten ihn so ein»

Weile .
Einige von den Anwesenden wollten noch einen Schuß auf ihn

abfeuern , aber die Furcht , die Blutspuren unnötigweise zu vermeh»
ren , hielt sie von ihrem Vorhaben zurück.

Nach wenigen Minuten bereits lag Rasputin . während sein«
Augen die ganze Zeit gesiblossen waren , ganz still.

Wir untersuchten die Wunde : die Kugel hatte die Herzgegend
durch beide Wände durchbohrt. Es blieb gar kein Zweifel übrig :
er war tot . Der Großfürst und Purischkewitsch schleppten die Leich«
vom Bärenfell auf den steinernen Fußboden . Dann schalteten wir
das elektrische Licht aus . verschlosien von draußen die Tür zum Eß»
zimmer und stiegen die Treppe zu meinem Kabinett hinauf .

( A us dem Russischen übertragen von Dr . D . Chnln .

s

Humor.
Boshaft .

A . : ( jai feinem Hauswirt ) : „ Wenn ich Sie seihe , mutz ich all
daS Sprichwort kerntet : Wem Gott ein Amt gibt , dem gibt er auch
V erstand ." — „ Ich Hab doch gar kein Amt ? " — „ Na sehen Sie »
wie stimmt !"

Nürnberg ruft zum
Dürerjahrl( 1 I .April bisünde

September 1928)

Einzigartige Ausstellung der Originalwerke Dürer »
( 1471 — 1528) , eines der größten Künstler aller Zeiten ,
deutsche Kunstausstellungen , historische Ausstel¬
lungen , Theaterfestspiele , Hans -Sachs -Spiele , volks¬
tümliche Veranstaltungen aus dem Mittelalter , Burg¬
beleuchtung , Serenaden usw . Auskunft durch den
Fremdenverkehrsverein , Hauptbahnhof , Mittelhalle .

X KARL DÖRR
«, Holz - und Kohlenhandlung ,

Degenfeldstr - 13 4t %
Telephon Nr- 499 / V
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Protest der badischen Städte
gegen die beabftchllgle Kürzung des Landesanleils an den Kosten der gehobene« Fürsorge.

Vom Badischen Städteverband und Vadischen StKdtebund wich
uns geschrieben :

„Nach K 6 Absatz 2 der Badischen Ausführungsverordnung zur
Reichsverordnung über die Fürsorgepflicht hat das Land den Für -
sorgeverbänden bis auf weiteres ein Drittel des Aufwandes für
die gehobene Fürsorge entsprechend den im Staatsvoranschlag
zur Verfügung gestellten Mitteln zu erstatten . Einem Antrage der
Regierung zufolge soll nun in dein Staatsvoranschlage für die Rech-
nungsjahre 1928 und 1929 diese Ausgabeposition nur in solcher Höhe
vorgesehen werden , daß den Fürsorgeverbänden künftighin nicht
mehr ein Drittel , sondern höchstens noch ein Viertel ihres
Aufwandes für die gehobene Fürsorge ersetzt werden könnte .

Da eine auf solchem Wege herbeigeführte Minderung der dem
Staat gesetzlich obliegenden anteilsmäßigen Last weder recht «
lich noch fachlich vertretbar erscheint und notwendigerweise
Einschränkungen in der Fürsovgetätigkeit zur Folge haben muß ,
haben die Städt beim Landtage den dringenden Antrag gestellt ,
dag im Staatsvoranschlage auch weiterhin der zur Erstattung eines
Drittels der tatsächlichen Aufwendungen für die gehobene Fürsorge
erforderliche Betrag bereit gestellt wird .

Zur Begründung dieses Antrages wurde lm einzelnen Folgende »
ausgeführt : *

1. Die Beteiligung des Landes an den Kosten der gehobenen
Fürsorge , wie sie in § 6 Abs. 2 AV . RFV . auf Grund der Bestim «
mutigen des § 42 der Dritten Steuernotverordnung vom 14. Februar
1924 und des § 2 Abf . 4 RFV . vorgesehen wurde , erfolgte von dem
Gesichtspunkte der Risikoverteilung und des Ausgleichs
zufälliger und wechselnder besonderer Aufwen -
düngen einzelner Fürsorgeträger . Da solche Sonderlasten vielfach
ihren Erund nicht in rein lokalen Momenten haben , sollten sie
wenigstens zum Teil auf breitere Schultern verteilt werden . Es
wäre unrichtig , heute behaupten zu wollen , daß die Erstattung eines
Drittels durch das Land deshalb für nötig erachtet wurde , weil man
die verbandsfreien Städte und die Vezirksfllrsorgeverbände nicht
als genügend leistungsfähig hielt . Denn die Fürsorgeträger sind
nach 8 2 Abs. 3 RFV . so zu organisieren , daß sie ihren Aufgaben ,
insbesondere finanziell gewachsen sind. Der Landesanteil stellt a ^ o
keine finanzielle Unterstützung dar , die in Wogfall
kommen könnte , wenn die Fürsorgeverbände etwa leistungsfähiger
werden oder das Land in finanzielle Schwierigkeiten kommen sollte .

2 . Die Belastung des Landes mit einem Drittel der Aufwen -
düngen für die gehobene Fürsorge bildet danach einen Teil des
inneren Finanzausgleichs . Sie fand bei der Neurege -
lung der Steuerverteilung nach Abschluß der Inflation die gebüh -
rende Berücksichtigung . Es geht daher nicht an , diese Aufgabe heute
auch nur teilweise auf die Gemeinden abzuwälzen , ohne daß diesen
gleichzeitig entsprechend « Mehreinnahmen zur Verfügung gestellt
werden . Eine solche einseitige Verschiebung des Kräfteverhältnisses
zwischen Land und Gemeinden , nachdem diese eine grundsätzliche
Regelung erfahren hat , würde gegen Sinn und Zweck des Finanz -
ausgleichs verstoßen .

3 . Die beantragte Kürzung de» Landesanteiles steht auch, rein
rechtlich betrachtet , mit dem Wortlaut des § 6 Abs . 2 A .V .
R .F .V . in offensichtlichem Widerspruch . Wenn das Land nach dieser
Vorschrift den Fürsorgeträgern ein Drittel ihres Aufwandes für die

in welcher Höhe fie entsprechende Mittel in den Staatsvoranschlag
einstellen will . In diesem Fall hätte sie es in der Hand , überhaupt
keinen oder einen ganz unzureichenden Betrag vorzusehen . Wenn
die Folgerung des Ministeriums richtig wäre , daß es in das Er -
messen des Landes gestellt ist, welchen Betrag es zur Erfüllung seiner
Verpflichtung bereit halten will , so würde die Bestimmung , daß das
Land ein Drittel ersetzen soll, eines inneren Sinnes entbehren .

Der Vorschrift muß vielmehr die Bedeutung beikommen, dah d>«
Regierung gehalten ist. Mittel in einem solchen Umfange bereit zu
stellen , daß sie den Fürsorgeverbänden auch tatsächlich ein Drittel
ihrer Ausgaben für die gehobene Fürsorge erstatten kann . Da die
Erfüllung einer solchen etatmäßigen Pflicht aber keiner besondere »
Normierung bedarf , sind die Worte „entsprechend den im Staate
Voranschlag zur Verfugung gestellten Mitteln " entbebrlich und wur»
den daher auch in dem Rcferentenentwnrf für ein badisches Wohl -
fahrtspflegegesetz gestrichen . Auf diese Weise sollte einwandfrei klar -
gestellt werden , daß die Leistung des Staatsbeitrages nicht davon
abhängen kann , ob in dem Staatsvoranschlag Mittel in der gerade
erforderlichen Höhe bereitgestellt sind.

4 . Die durch die Kürzung des staatlichen Anteile » entstehende «
M e h r b e l a st u n g en würden sich in den größeren Städten zwischen
100 000 — 200 000 Mark bewegen . Nachdem eine Ueberweisung der
zur Deckung dieser Ausfülle erforderlichen Mehreinnahmen nicht be*
absichtigt ist und den Gemeinden überdies im letzten Jahre durch
die Beseitigung der Wein - und Trinkbranntweinsteuer noch eine wich-
tige Einnahmequelle genommen wurde , die in erster Linie zur Be -
streitung der immer mehr anwachsenden Fürsorgelasten berufen war ,
könnte diese neue Last nur durch eine Erhöhung der Umlage
oder aber durch eine Einschränkung der Fürsorgetätig -
keit ausgeglichen werden . Wenn das Ministerium heut « darzulegen
versucht , daß sich die Fürsorgeausgaben in der Zeit vom 1. April bis
30 . November 1927 im allgemeinen nicht wesentlich über dem
Monatsdurchschnit des Jahres 1920 bewegt haben , sodaß die mit Er -
laß vom 7 . Juli 1927 verfügte erstmalige Kürzung de» staatlichen
Anteiles tatsächlich keine besondere Mehrbelastung der Fürsorge -
träger zur Folge gehabt habe , so ist demgegenüber darauf hinzu -
weisen , daß eine Berechnung , bei der die Wintermonate mit ihren
besonders hohen Fürsorgeaufwendungen fehlen , überhaupt keine ge-
eignete Unterlage für die Vergleichung der Lasten zweier Jahre
bietet . Wenn aber tatsächlich im Endergebnis bei der einen oder
anderen Stadt der Ausfall im Jahre 1927 nicht so hoch werden
sollte , wie ursprünglich befürchtet werden mußte , so ist dies eben
darauf zurückzuführen , daß manche Fürsorgeausgaben , die vor -
anschlagsmüßig bereits vorgesehen waren , infolge der Kürzung des
staatlichen Anteils unterbleiben mußten . Für die Auswirkung
der nunmehr beabsichtigten Herabsetzung des Landesanteiles von
einem Drittel auf ein Viertel lassen sich selbstverständlich aus der
Berechnung de? Ministeriums überhaupt keine zahlenmäßigen An -
Haltspunkte gewinnen . j

5 . Es sei zum Schluß noch darauf hingewiesen , daß der Ke -
samtaufwand der 16 verbandsfreien Städte für die öffentlich «
Armenpflege von 4 Millionen im Jahre 1913 auf etwa 29 Millionen
Mark im Jahre 1926, also auf über das Siebenfache , ge -
stiegen ist. Wenn das Ministerium des Innern in seinem Erlaß
vom 7. Juli 1S27 die Kürzung des staatlichen Anteiles damit be-
gründet , daß „eine weitergehende Belastung der Staatsfinanzen ,etwa infolge eines weiteren Anwachsens des Fürsorgeaufwandes ,
nicht tragbar ist" , so können die Gemeinden dieses Argument mit
gleichem Grunde vor allem für sich selbst in Anspruch nehmen . Es
muß daher als äußerst unbillig empfunden werden , wenn das Land
einseitig die bisher von ihm getragene Last mit der Begründung
auf die Gemeinden abzuwälzen versucht , seine Finanzlage sei schwie-
ng , wahrend nunmehr die Gemeinden an Stelle des Landes vor

Notwendigkeit stehen , für diese Ausgabe diejenige Deckung zu" deren Aufbringung bisher eine Aufgabe des Landes war .
eine derartige Lastenverschiebung im Rahmen einer allgc -

meinen Aenderung des Finanzausgleiches erfolgen würde , so wäre
gegen me «leoern ahme von Mehrausgaben nichts einzuwenden fo*
fern wne » entsprechend « Einnahmen gegenüberstehen . So aber würdedie beabsichtigte Kürzung des Landesanteiles als Eingriff in die
durch den Finanzausgleich geschaffene Regelung mit den Grundsätzeneiner gesunden Finanzwirtschaft öffentlicher Körperschaften unvcr -
etnvaz erjcyetnen .

Forswerwallung und Landlax .
Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags setzte am Freitag

die Beratung des Staatsvoranschlages des Finanzministeriums bei
Titel Forst Verwaltung fort . Von einem volkspartei¬
lichen Vertreter wurde zurückgegriffen auf die Erörterungen bei
der letzten Voranschlagsberatung über die persönlichen und sachlichen
Differenzen in der Forstverwaltung . Dabei wurde die Frage aus -
geworfen , ob das Verhältnis der Beamtenschaft zu der obersten Forst -
Verwaltung nun besser geworden sei und ob auch eine Klärung der
fachlichen Meinungsverschiedenheiten erfolgt sei . In letzterer Hin -
ficht bestünde nach wie vor , wie verschiedene Veröffentlichungen be-
wiesen . Meinungsstreit . Unter Hinweis auf eine Entschließung im
württembergifchen Landtag warnte der Redner vor der einseitigen
Behandlung . In diesem Zusammenhang erwähnte er einen Erlaß
der Forstabteilung . worin den Forstämtern Veröffentlichungen über
fortwirtschaftliche Fragen in der Zeitung nur mit Genehmigung und
durch die Forstabteilung gestattet ist. Der Redner vertrat die Mei -
nung , daß darin eine unzulässige Einschränkung der freien Meinung ?-
Lußerung liege , die auch aus sachlichen Gründen durchaus uner -
wünscht sei. Der Minister ging auf diese Beanstandung im ein -
zelnen ein . Am Kollegialsystem habe sich an sich nichts geändert .
Die Beamten hätten das Recht der freien Meinungsäußerung ! er
werde den Erlaß prüfen . Den Befehl einer Vorzensur halte auch er
verfassungsmäßig nicht haltbar . Auf die Frage einer Umwandlung
unserer Forstverwaltung in eine Staatswald A .-G . , die ebenfalls
von dem volksparteilichen Vertreter angeschnitten worden war , ant -
» ortete der Minister nur , daß auch er solche Pläne ablehne . Nach dieser
allgemeinen Aussprache wurde bei der Einzelberatung die Position
für Dienstreisekosten ausgesetzt , weil der Ausschuß noch näheren Auf'
schluß über die Vergütungen an die Forstbeamten für Benutzung
eigener Kraftwagen haben möchte.

Bei der Position Waldkultur gab der Landesforstmeister
Auskunft über den hohen Betrag von 520 000 M . Die Waldkulturen
seien im Rückstand , Verbessrungen seien notwendig . Dies mache sich
später bei den Einkünften bezahlt . Bei der Anforderung für Zu »
richtung der Walderzeugnisse in Höhe von 4 200 000 Jl
wurde von einem volksparteilichen Vertreter dargelegt , daß die Zu -
richtungskoften im badischen Staatswalde höher seien , als in Würt¬
temberg und anderen Staaten und in größeren Privatwaldungen .
Der Landesforstmeistsr gab dies zu,' die hohe Summe sei im wesent '
tichen durch die in Baden besonders hohen Tariflöhne begründet .

Zum Ankauf von Waldungen sollen aus den Holzein -
nah men 350 000 M verwendet werden . Ein Antrag eines Land «
bundvertreters will dafür nur 270 000 Jl verwenden . Der
Minister bat dringend , die angeforderten Mittel zu bewilligen , und
legte an einem Einzelfall dar , wie notwendig gelegentlich der Kaufvon Privatwaldungen fei zur Verhinderung der Waldschlächtere :
« nd zur Abrundung des Staatsbesitzes . Den Ankauf des gesamten
Waldbesitzes des Forstamts Rippoldsau vom Fürsten zu
Fürstenberg habe er abgelehnt , weil der geforderte hohe Preis ,der nur durch Anleihe aufgebracht werden könnte , bei der geringen

fWaldverzinfung
nicht zu rechtfertigen gewesen wäre . Ueber die

rage des Ankaufs von Rippoldsau entwickelte sich auf eine weitere
nfrage eines Vertreters der Deutschen Volkspartei eine

längere Aussprache , die aber vertraulicher Natur war . Schließlich
wurden die 375 000 M zum Waldankauf mit überwiegender Mebr -
iheit bewilligt .

Bei den Einnahmen der ^ Forstverwaltung wurde nach dem
Rechnungsergebnis der letzten Jahre gefragt , weil der eingesetzte
Betrag für Holzeinkauf in Höhe von 16 816 000 M nicht hoch genug
erschien . Die von der Forstverwaltung angegebenen Zahlen difse «
jrieren insofern , als das amtlich ermittelte Rechnungsergebnis im
Durchschnitt der Jahre 1924— 1926 nur 15,2 Mill . ergibt . Aus
Wunsch des Zentrums wurde auch diese Frage ausgesetzt , damit die
Fraktionen Stellung nehmen können . Im übrigen wurde der Etat
genehmigt .

Der Titel 10 Landeshanptkass « wurde nicht beanstandet .
Bei Titel 14 Verschiedene Ausgaben erteilte der Minister
vuskunft über den Lotterievertrag der Preußisch -
EüddeutschenKlassenlotterie , ferner über den Stand der
Autostraßen . Es bestehen Zahlendifferenzen mit der Reichs -
bahnverwaltung , die die Erhebung von Gebühren für unzulässig halt
lirob auch sonst dem Bau der Autostraßen Heidelberg —Mannheim
pnd der Hafraba Schwierigkeiten entgegensetzt.

Von demokratischer Seite wurde Auskunft verlaust wer
den

Bahnbau Seebrugg —St . Blasien .
Die Reichsbahnverwaltung verlangt hierzu Darleihen des badi -

tchen Staats . Der Finanzininister sieht aber keine Möglichkeit , z. Zt .
Anleihen zu diesem Zweck zu erhalten .

Der HausHaltsaus >chuß tritt am Dienstag , den 27. März nach-
Mittags , wieder zusammen .

X Welschneureut , 24- März . ( Goldene Hochzeit.) Die Eheleute
Friedrich Klotz , Maurer , feierton heute im Kreise von 7 Kindern ,
17 Eniein und 2 Urenkeln ihre goldene Hochzeit . Die 70jährige
Lubelbraut und der 74jährige Jwbelbräuiigam können beide noch
geistig und körperlich rüstig der gewohnten Arbeit nachgehen .

~ä Pforzheim , 24 . März . (Schadenfeuer . ) Gestern vormittag
hrach in der Luisenstraße 32, in einem Hintergebäude , im Packraum
der Gebrüder Kuttrof im vierten Stock Feuer aus , das sich , da
lauter leicht brennbare Stoffe sich in dem Raum befanden , in ganz
kurzer Zeit über den ganzen Stock ausbreitete ; fast alle Papier -
Vorräte usw . verbrannten . Die Weckerlinie, die rasch zur Stelle
war , konnte eine weitere Ausdehnung des Brandes verhindern . Die
in den unteren Stockwerken beschäftigten Arbeiter mußten wegen der
starken Rauchentwickelung einige Zeit ihre Arbeit einstellen . Der
Gebäude - und Materialschaden ist ziemlich bedeutend .

--- Untergrombach ( Bruchsal ) , 24 . März . Gestern mittag geriet
lein junger Motorradfahrer mit seinem Sozius auf der Landstraße
nach Weingarten an einer Kurve in eine Sanddüne und rannte mit
etwa 90 Kilometer Geschwindigkeit gegen eine Telegraphenstange , die
abgeknickt wurde . Die beiden Fahrer erlitten ziemlich schwere Ver -
letzungen Nach Anlegung von Notoerbänden wurden sie nach Karls -
ruhe verbracht .

= Dingelsdorf , 24. März . (Grippeepidemie .) Auch hier
herrscht die Grippe Die Schule mußte auf acht Tage g e -
schlössen werden . Bis jetzt ist die Krankheit glücklicherweise leicht
jttnd gutartig verlaufen .

Hagelversicherung.
Auf Grund eine ? Rückversicherungsvertrages der Norddeutschen

Hagelversicherungsgesellschaft , der Vertragsgesellschaft der badischen
Regierung , mit einer Gruppe von Rückversicherern zahlen die badi -
schen Versicherten auch in diesem Jahre wieder wie im Vorjahre
nur 66 Prozent der Nettoprämie als RückVersicherungsbeitrag , wäh -
rend der badische Staat den Restteil mit 69 Prozent der Nettovor -
prämie (gegen 34 Prozent im Vorjahre ) übernimmt . Der Verwal -
tungsrat der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft hat in
seiner Sitzung vom 22. Februar beschlossen, die Prämie für den
Tabak , die bisher das Sechsfache der Roggenprämie betrug , auf das
Vierfache , und die Prämie für den Wein von dem Vierfachen auf
das Dreifache der Roggenprämie herabzusetzen . Diese Maßnahme ist
von ganz besonderer Bedeutung für Baden , da gerade hier der Tabak -
und Weinbau eine außerordentlich große Rolle spielt und durch
Hagelschaden oft die Einnahme des ganzen Jahres restlos vernichtet
werden kann und auch schon vernichtet worden ist. Hoffentlich findet
dieses Entgegenkommen der Regierung und der Norddeutschen Hagel -
Versicherungsgesellschaft das nötige Echo im Kreise der badischen
Landwirte . Mit Rücksicht auf die großen Hagelschäden , die in den
letzten Jahren gerade Baden betroffen haben , sollte jeder badische
Landwirt heirgegen versichert sein . Die Versicherungsprämie gehört
ebenso gut zu den Produktionskosten wie die Ausgaben für Saat -
gut oder Dünger .

»- Mondfeld (Amt Wertheim ) , 24. März . (LeichenlSndung .) Am
Montag wurde die Leiche des feit 9. Februar vermißten Kopp aus
Hasloch oberhalb der Fähre geländet . Durch einen Dampfer wurde
die Leiche anscheinend aufgewühlt und blieb an der dort befindlichen
Baggeripafchine hängen . Bei der Leiche fand man noch einen Geld -
betrag von etwa 43 Mark und eine Taschenlampe .

- Manchen , 24 . März . (Wieder gesunden .) Bei einem hiesigen
Landwirt verlor vor Jahren ein Besucher seine golden « Ta >chen -
uhr . Erst dieser Tage kam die Uhr . die seinerzeit nicht aufzufinden
war . beim Pflügen eines Ackers zum Vorschein . Die Uhr dürfte
damals au >f dem Hof in den Mist geraten sein , mit dem sie auf den
Acker gebracht wurde .

Acherner Gemeindepolitik.
Achern , 23. März . Die heutige Bürgerausschußsitzung hatte

sich neben einigen minder wichtigen Fragen mit der Genehmigungdes Haushaltplanes und Festsetzung der endgültigen Ge-
meindesteuer für das Rechnungsjahr 1927/28 zu befassen . Der Vor -
anschlag verzeichnet in Ausgaben 615 662 RM ., in Einnahmen438 767 RM ., so daß ein ungedeckter Fehlbetrag von über 170 000
Reichsmark verbleibt . Der Bürgerausschuß genehmigte mit allen
gegen zwei Stimmen die gemeinderätliche Vorlage , nach der zur
Aufbringung dieses ungedeckten Aufwandes die Gemeindesteuerunter Zugrundelegung der Steuerwerte für 1927 folgendermaßen
festgesetzt wird : auf je 100 Reichsmark Grundvermögen 120 Pfen¬
nige , Betriebsvermögen 48 Pfennige und Gewerbeertrag 600 Pfen -
nige . Ueber die Erhöhung der Grundbeträge für das Erund - und
Betriebsvermögen wurde gemäß § 58 a, Abs . 2. des Grund - und Ge-
werbesteuergesetzes mit gleicher Mehrheit Beschluß gefaßt . Zuletzt
fand die gemeinderätliche Vorlage auf Erhöhung des Kredites für
die städtischen Vaudarlehen im Betrage von 100 000 RM .
unter gewissen Sicherungsbedingungen einstimmige Annahme .
Interessant ist hierbei , zu erfahren , daß bis jetzt mit den aus frühe -
ren Burgerausschußbeschlüssen herrührenden Vaudarlehen im Be -
trage von 250 000 RM . 36 Neubauten mit 66 Wohnungen erstellt
wurden , in 6 Fällen 16 Wohnungen gewonnen wurden , somit also
insgesamt 82 Wohnungen .

-» Schopfheim , 23. März . (Schadenfeuer .) Heute nachmittag 3
Uhr brach in einer Scheune auf dem Anwesen des Konditor » G r ü i
aus unbekannter Ursache Feuer aus , dem die Scheune mit dem ßf
samten darin untergebrachten Vorräten zum Opfer fiel . Das Feuer
konnte auf seinen Herd beschränkt werden . In der Scheune hatte

der Besitzer leere Kisten sowie Mehl und Geräte aufbewahrt , außer«
dem sie mietweise dem Bäckermeister Steiger ebenfalls zur Auf «
bewahrung von Mehl und Brennmaterial , sowie der Spedition
B u ch ebr Witwe überlassen , die Spinnereiwaren darin untergebracht
hatte . Was nicht durch das Feuer vernichtet wurde , ist durch die
Wassermengen unbrauchbar geworden .

QjQium
*. 5 » VbMtIM. IM

f
oder wenn die "Kopfhaut juckt und Schuppenbildung eintritt̂

* Ist es höchste Zeit , an eine zuverlässige Haarkur zu denken *
"Wählen Sie aber nur ein ernstes , vertrauenswürdiges Haarpflegemittels

Das quälende Jucken verschwindet sofort — Schuppenbildung;
Haarausfall , Spalten und Brechen der Haare werden verhütet ,
der Haarwuchs wird kraftig angeregt — — Daa Haar wird
voll, glänzend , duftig und geschmeidig . — — Vorzeitiges Er¬

grauen wird bei dauerndem Gebrauch vermieden !
Begeistert« Anerkennung von Ärzten und Laien . — — Seit 40 Jahren bewährt.
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Der Sport des Sonntags .
kommend« Sonntag bringt neben dem reichhaltigen Pro -

^ der Rasenspiele ein im allgemeinen geringeren Sportbericht
^ Lbrigen Disziplinen . Dafür wird die Radrennsaison mit
^ nnen und Straßenrennen offiziell in Frankfurt Main , und'
«Wschcn Berlin —Kottbus —Berlin eröffnet .

Im Fuhball
die Fortsetzung der süddeutschen Endspiel « den

l!®n Raum ein . Vorgesehen sind :
Um die süddeutsche Meisterschaft :

^ Karlsruhe : Karlsruher F .V . — Eintracht Frankfurt ,
.
' « ttfj : Sp . Vg Lürth — Wormatia Worms . In Mann «

>5
' S .B Waldhof — Stuttgarter Kickers . In Saar -

Is « : F .V . Saarbrücken — Bayern München .
Trostrunde :

■Jjt . Nordwest : In Frankfurt : Rotrvelb Frankfurt —
^ »5 Saarbrücken . In Neunkirchen : Borussia Neuntirchen —
' Neu-Isenburg. In Mainz : F .S .V. Mainz 05 — V .f .L.
Ä
5.U Südost : 3* München : München 1860 — 1 . F T.

[. In Vöckingen : Union Böckingen — Freiburger S .T .
h -~ den Meistern sind die Kämpfe in Karlsruhe und
? Wm offen . In Karlsruhe wird der K .F .V . darauf

seine Niederlage von 4 : 1 in Frankfurt wettzumachen undv
scharte vom letzten Sonntag , die seinem Prestige geschadet
sicher auszuwetzen . Die Möglichkeit ist doppelt gegeben , da

„ °gt Frankfurt z. Z . viel Spielerausfälle hat und darum in
Kampfkraft geschwächt ist. Da man aber die Mannschafts -
^ »ng noch nicht kennt , muß man das Treffen als offen
sj

- — Ebenso liegen die Verhältnisse in Mannheim ,
s

'
rchnilch guten und ebenbürtigen Spieles haben die Wald -

Ä " " katastrophal verloren . Man muß annehmen , daß
^ nnschaft aus dieser Niederlage gelernt hat und grobe taktische
^ unterläßt . Dann dürfte sie den sicher wesentlich besser gewor -
^ Stuttgartern gewachsen sein und ein Unentschieden erzwingen
^ InFiirlh muß man mit einem Sieg der Ep .Dg . Fürth
t .L' fen Gast Wormatia Worms rechnen , der allerdings kaum hoch

sollte . Man wird in dieser Ansicht durch die letzt«» Refill »
-r. Kleeblättler bestärkt . Worms wird sich aber auf alle Fälle
M aus der Affäre ziehen . — In Saarbrücken wird der

'
^ « rlirliefen seinen Uebrrraschungssiog des letzten Sonntages
« lederholen können . Die Bayern müßten , ohne ihre letzten

zu müssen . Sieger bleiben .einsetzen

Di « Trostrund « bringt in Abtg . Nordw « st drei v «g «g»
mlngen , die man sämtlich als offen werten muß . Eine kleine
Siegeschance hat nur Rot -Weiß Frankfurt . In Abt . Südost darf
man außerordentlich gespannt sein , ob es dem 1 . F .C . Nürnberg ge-
lingt , des Wackerbesiegers München 1860 Herr zu werden . Aussichten
dazu sind vorhanden und geben dem Altmeister erneut eine große
Chance in die Hand . Das Treffen in B ö ck i n g e n bringt aus -
geglichene Gegner in den Kampf , von denen jeder Sieger werd -n
kann .

In Aufstiegfp i11 en bringt Gruppe Baden die Be -
gegnung Lörrach —F .V . Rastatt und Gruppe Württemberg
das Treffen F .V . Nürtingen —Germania Brötzingen .

Handball .
Da » Endspiel am den D .S .B . - Handball - Polal

führt in Darmstadt die Mannschaften von SüddeutschlaiU » und
Brandenburg zusammen . Zusammen mit Mitteldeutschland sind diese
drei Verbände die spielstärksten in der D .S .B . Der Kampf in
Darmstadt dürfte wieder sehr interessant werden . Sllddeutschland ,
das sich in der Hauptsache auf die Mannschaft des Verbandsmeisters
S .V . S8 Darmstadt stützt, während Verlin in seiner Elf allein acht
Leute des Deutschen Meisters Pol .S .V . Berlin stehen hat . kann mit
einigem Glück endlich einmal den Pokal der Deutschen Syortb "Hörde
an sich bringen . — Im Kampf um die Süddeutsche M e i st e x •
schaft der Damen kann beim Spiel Sportfreunde Landau gegen
PostS .V . Frankfurt wahrscheinlich schon die Entscheidung fallen . —
Wiesbaden und Mannheim tragen in der Kurstodt ein
Stiidtespiel aus . Das Ringen um die Westdeutsche Meist er -
schaft wird mit den Spielen Kurhessen Kassel—V .f .B . 08 Aachen ,
Preußen Essen—Sportfreund « Siegen und V .f .L . Münster —Sp .Vg .
Oberhaufen fortgesetzt .

Hock, »

Wieder stehen einig « interessante Prwatsyi «?« im Mittelpunkt
der hockeyspörtlichen Ereignisse . Di « stärkste Beachtung dürfte das
Zusammentreffen von Berliner S .E . und Frankfurter S .T . 1880
finden .

Leichtathletik .
Beim Turner - Hall « nf « st in Nürnberg geht auch der

D .T .-Sprintermeister Lammers an den Start

Motorsport .

In Köln erfolgt mn Sonntag der Start zur großen A . D . A . T .-
L. Snd erfa hrt für Motorräder , ein « ^ uverlässigkeitsfahrt ,
die in zehn Tagen von Köln über Bremen —Rostock—Danzig —Vre ?-
lau —Krakau —Budapest —Wien —Dresden führt .

Dt» naun Meister d»
Bog ««.

Amateur -Verband »
treffen in Wiesbaden auf di« besten Kräfte der Kurstadt. —
Westdeutschland ermittelt in Elberfeld sehte Amateur -Meister .

Schwimmen .
Der Deutsche Wasserballmeister Wasserfreunde Hannover spielt

auf der Heimfahrt von seiner großen Auslandsreise in Colmar .
Pferdesport .

Im Berliner Sportpalast wird ein große « Reitturnier
veranstaltet . Galopprennen gibt es im Reich in Strausberg und
Mülheim/Duisburg , vorausgesetzt , daß der Witterungsumschlag nicht
wieder neue Verlegungen notwendig macht .

v
• . Ä . F . B . — Eintracht Frankfurt . Zu dem morgen Sonntag

um 8 Uhr nachmittags auf dem KFV Sportplatz stattfindenden Spiel~
Meisterschaft stellen die beiden Meister folgendeum die Süddeutsche

Mannschaften ins Feld :
Eintracht Frankfurt :

Schaller

Quasten

Mbert
Dietrich

Tamrpp
Kirchheim

oldammer Maurrschat
Ehmer Kissinger Kellerchof

Schütz
Gold

Bekir
Lange

Ege

« F « :
«. PYSnix

Link Vogel
Reeb Ertöe

Trauth Huber
Waßmannsdovff

Frankonia . Man schreibt uns : Da » Zusammen -
treffen obiger Gegner hat von jcher die Aufmerksamkeit de» Karls -
ruher Sportpublikums auf sich gezogen . Das morgige Spiel wird von
besonderem Interesse dadurch , daß sowohl Phönix wie Frankonia in
ihrer Spielklasse mit zu den führenden Vereinen zählen . F . E . Fran -
konia , der in diesem Jahre besonders spielstark ist , steht in den Kreis -
spielen an erster Stelle und ist ernster Anwärter auf die Meister -
schaff. F . C . Phömix wird nur mit seiner stärksten Mannschaft gegen
Frankonia ehrenvoll albschneiden. Das Spi »l beginnt vormittag
%U Uhr .

Anfahrt der Sportgemeinschaft Mittelbaden . Die Sport -
gemeinschaft Mittelbaden veranstaltet am Sonntag , den 2S .
März ihre diesjährige Anfahrt nach LIerbach . Treffpunkt ist das
Gasthaus zur Taube in Lierbach und zwar zwischen 12 und 1 Uhr .
Um 1 Uhr findet ein gemeinschaftliches Mittagessen statt . Jeder
Club fährt für sich unter der Leitung seines Sportleiters . Die Riitf ^
fahrt ist beliebig . Bis jetzt sind Wer 150 Meldungen für die Fahrt
eingelaufen . Sie wird sicherlich als erste sportliche Veranstaltung des
ADAC im Jahre 1928 ein voller Erfolg sein .

m Ihre nicht mehr - bringen Sie diese zu Uhrmacher
M ■

llleisr Kaiserstr . 117
Für J e d •

reparierte Ohr
wird Garantie
geleistet !

680t»

Todes -Anzeige .
. Äeut « nachraitta * T»» chled nach
' " crem Leiden m »ino innisrststeliwbte
räu, unaere 1. Schwäfferin u . Tante

ChristineGöring
■*b . Man «

Sarlsmb « . den 23 . Min 192«
^ iwnjtraß « 77 XY.

Im Namen
a*r trauernden Hlnter 'blebeneni

Friedrich üöring .
®e«rdlgun * Monta * . den tt . Min .

8 Uhr Ton der Friedho *-
felle (B1733

Ami liehe Anzeigen

Cvaugel . Etadtkirch « in Karlsruhe .
Aufgrund des J 2» Pol .Str .G .B . wird die

Ktrchftrnße mit fofortiaer Wirkung für Lastfahr¬
zeuge aller Art gesperrt

Zuwiderhandlungen werden mit Haft W ? ju
Woche» oder Geldstrafe bis »u 150.— oe-

KarlSruhe . den 2Z . Mör » lSi >. (SS77)
Bezirksamt — Vollzeidirektw » O. C .8 . 25.

nae- n. Brennuoiioetfteisetniigtn
Stnoll . gorftamt » ad « » ,

a ) Vreanbolzverftelaer » ua am Mittwoch , te » 28.
Mär , i92S . vorm . 10 Ubr. tm Gasthaus , nr
Laube m Oosscheuern aus Abt . I . IS Eber -
bninnen und 17 Steinwald
Brennschilbtholi : 129 Sie>29 Ster Buchen ^ 19 6ttt

s> Laubhol , und lSl Ster
Prügel Nr . 16«? »i» 187S,

iowie 3 Lole Schlagrauin
Auskunft erteilt Forstwart vol ». Lade » und

Eichen -, 66 Ster
Nadelscheiter und

ilfsforstwart Mauer , Balg .
ff ' ' ffii

I ihr .
Ochsen tn Kuvveubetm aus Abt . I

l>> N » vbolzverstei «cr » ng am
Mär » vorm . H Ubr

II . L 2 und III . 8 :

ounerstaa . te » 28.
stbaus «um

S. 4, B. 7 .

Danksagung .
T^ ' . die vielen Beweise herzlicher
k " lahme beim

lieben
Hinacheiden un -

(0816

„
HERBERT

w ' r «nsern innigen Dank .
Ctan .' »' ' sonderen Dank Herrn Ka -
V/r lianner für die trostreichen
eHiok ' lZ' rl Amerbacher für den
^ ' " ilen Gesancr , sowie für die

J .en Kranx - und Blumenspenden .
Karlsruhe , Rastatt . 24 . Miira 1928.

In tiefem Schmers" amens der Hinterbliebenen :
^ Ugust KSImel und Frau

Rösel . geb . Maler .

WM _ III . ^ MW » > W
65 Km . Forlen und 101 6m . LSrchenstSmme

litte . Auö,iiae und näbere AuSkuust

et

und
durch daö
Telefon 100Z .
Nutz - un

orftamt . lobkellerftrabe Nr . 2,

. ' und S!re » nholzverft « i«er » » » am Freitag ,
de « Sil. Mar , 1928. vorm . 10 Ubr . im Gast -
bau » zur Linde tn Kuvvenbcim aus Abt . II . 4
Breiters :
Nuvs <tii » tbolz : 12 Ptei Buchen Nr . 1—11 :
Breunschichtbok : 642 Ster Buchen -, 20 Ster
Eichen - , 18 toter f . Laubbolz - und 24 Ster
Nadelscheiter und Prügel Nr 483— 488. 445 bts
458 , 660—7S9 , 862—1104, sowie 8 Lose Schlag «
jaiim . DaS Solz fifct günstig zur Abfuhr nach
allen Richtungen .

Näbcre AuSkuust durch Förster Klumvv . Eber -
steinburg und Lorstwart Heirmauu . Kuvvenbeim .
Die Äcrbürgung der Holzgebdschuldigkeiten findet
jeweils am Schlüsse der Versteigerung statt <1582a

Aufgebot .
? Ie Ebe wollen mtteln -

ander eingeben de»
Steinsetzer

yritz Damaschk«,
wohnhaft in vochum

und die
Klara Sngbrech «.

ohne Beruf , wohnhaft tn
v « lmm . (ISSSa)
Bochum .

den 22. Mürz 1928.
Der Standesbeamte .

NEUBAU.
Wir vergeben Arbelten

an Neubau . Suchen Ar -
(filtert für Bauleitung u .
Plan . Entwürfe , Einga -
bebog «» gegen RM . 2.—
u . yreikudert . <1468a>
Kommission I . Heppner
Nachf . , Kehl , Baden .

reell , dlZlret . (» 1763)
Frau H. Erzinger ,

Karlsruhe , Ziihringer -
ftraße Nr . in , 3 . Stock .

DANKSAGUNG

tij,,,
' r saeen hiermit für die infolge

terV° scurecklichen Unglücksfallesurenen innigstKeliebten Kindes

^ endelin Gotthard
tli * erwiesene Teilnahmebezeogung .

ier fpenden . für die Bemühungen
iim " -ranken - und Kinderschwestein

d ' e so zahlreiche Beteili -
l)esn „ i iD dem Leichenbegängnis , ing -

n" ere durch die Herren Kolle -
der Beamten -Vereinigung

l ' " 1 innigsten Dank . ( 1575a
" Diadingen , den 23 . M &rz 1928.

t In tiefer Trauer :
® arl Kaiser . Zollassistcnt

hebst Frau und Kind .

llllllMfiBf .
Die Gemeinde Snl -bach (Amt Ettlingen ) ver -

kauft freihändig folgende Solzfortimente :
Sichtenftämme : 8 St . III . Kl . mit 6.78 Sm . . « St .

IV Kl . mit 11 .62 Sm .. 118 St . V . Kl . mit
83,14 Sm .. 188 ® t . VI . Kl . mit 27 .69 Sm .

gichtenabschnitte : 4 2t . I . Kl . mit 6. 10 Sm .. 7 St .
II . Kl . mit 8.44 Sm .. 9 St . III . Kl . mit
8 .71 Fm . . 1 .1 St IV . Kl mit 8.77 Sm .,
7 St . V . Kl . mit 2,58 Sm .. 1 St . VI . Kl .
mit 0.25 Sm .

korlenabschuitte : 8 St . II . Kl . mit 3,62 Sm .,
32 St . III . Kl . mit 25 .84 Sm .. 82 St IV .
Kl mit 46.92 Sm . . 56 St . V . Kl . mit 21,62
Sm .. 1 St . VI . Kl . mit 0.26 Sm .

Rotbuchenstämme : 14 St . in . Kl . mit 17.12 Sm .,
III St . r \ ' Kl . mit 82.82 Sm .. «6 St . V .
Kl . mit 18j89 Sm .

Angebole nach Prozenten der SandeSgrundvreife
1927 sind bis 7. Avril l . Ä beim Gemeinderat
einzureichen . Näheres durch das Bürgermeisteramt .

Sie wollen Heiraten ?
dann hinein In den Bund .
Wir garantieren für
Ersolg . Einheirat n .f.w
aus allen lkreisen und
legenden . Probeheft geg .
30 Pfennig . «&1TO5)

„Der Bund "
Zwelgvlrektion Karlsruhe

Zirkel 16. I Treppe .

Heirat.
Suche mit solid . Herrn .

Beamten od . Geschäfts -
mann bekannt zu wer -
den zwecks evtl späterer
Heirat bei gegenseitiaer
Neigung . Bin unschuldig
geschieden . «7 I . alt . ev .
liabe eine Tochter » . 14
Jabren . komvl AuSstat
tuua u . Bargeld . Im
Hauzh . ii . Garten durch

ersabreu Nur ernst -
gem Kufchiift . mit Bild
aus

unter Nr . 1567a an die
Badifche Presse .

,>m Wege der üffentiichcii Versteigerung mn" ata «, de» 10 . Avril l . I . :
30 Korlenabschnttte IV und V . Klaffe ,

_ Ächteustämme V . Klasie ,
29 Buchenftiimme IV . Klafse .
76 St . Hopfenstangen ,
22 St . Kebftecken .

181 St . Bolmenstecken .
Znfammenkunft vormittags 3 Ubr beim RatbanZ .

Sulzbach , den 23. Mär « 1928.

(1571a )
Ter (Bemrinderat :
Giugelmater .

^rzuerdi-lgse und
l?nksagunBskarten

und preiswert angefertigt l» der

Ärifr&grßi Feit Thisrqarfen

AiMliiziitrMelM .
Die Gemeinde Mnaaenfturm ( Amt Rastatt ) ver -

steigert am Montag , den S. Avril t !)2 *. aus iC. _
Gemetndewald Eichelberg folgende Nutzhölzer :
185 Sorleu , Sichten und Lärcheustämme 1.—6. Kl .

von 1 .59 Sm abwärts .
3 Eichen 3. u . 4 Kl . von 1.45 Sm . abwärts .

221 Stück Nabmenfchenkel uud Sverrbeugel .
97 Baustangeil 1 .—5. Klasse .

125 Stück Hovsenstange « 1 —4 . Klasse .
Zusammenkunft vormittags 9.00 Uhr beim Rat

bau ? in Muggensturm .
Muggensturm , den 23. März 1928. ll569a )

Der Bürgermeister .
Werner .

Einheirat
Tücht . erfabr . Geschäfts -

mann (Wein - u . Spiri -
tuoleuhandel ) mit Ver -
mögen ist Einheirat in
erweiterungsfähiges Ge -
sdiäst geboten . Bin 21 I .
alt , tüchtig , von angen .
Slentzern . Ernstgemeinte
Zuschriften u . Nr . FV606
an die Badische Presse .

und den Herd irniiniiii

nach wie ror bei

p . Rofenöeröcr ,
£ Gegr . 1882. 12 Monatsraten . =
Tliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ;

Witwe . Ende 30, ange¬
nehme . blonde Erschein¬
ung , äußerst tücht . Sauö -
srau , m . wohlerzogenem ,
schulpflichtigen Knaben ,
komvl . schone Einrichto .
vorband ., sucht sich wie -
der zu verheiraten , mit
charaktervollem Herrn in
sich. Existenz . Geil . An -
geböte u Nr . G640S an
di - Badische Presse .

Kaufmann „
halt . ), anlang » 4» Jahre ,
kathol., sucht zwecks spät.

Heirat oder
Einheirat

mit Fräulein od . Witwe
bekannt zu werden . Be -
sond . Vermögen nicht
vorbanden . DiSkr. zuge-
sichert . Angebote erbeten
unter Nr . W >07 an die
Badische Presse .

Großer

Mtlchaskgarten
IN Karlsruh «, für die
Sommerfaison »u verp.
Konzession vorbanden .
Interessenten wollen An -
geböte unter Nr . OS904
an dte Badische Presse
richten.

Geldeinzug
billig und sicher durck?
O.-Jusp . a . D . Brenner ,
Karls,r . 2Sa . Tel . !>974.

(g $ 6026)

Räckermelfte , sucht
gutgehende kleinere

biiüml
alsbald »n pachten .
Gesl . Angebote unter
Nr . löSla an die
Badische Presse .

Jung , strebsam. Bäcker
sucht
Brot-« .Feindiilkllei
,u pachten . Spät . Kaus
nicht ausgeschlossen .
Angeb . uut . Nr . C6991

an die Badische Presse .

An welcher Käse - « der
Eier -EnaroS - uirma kann
iick iunger strebsamer
Mann (leb . ) , in der
Kälebranche bewandert n .
mir Kührerichein tätig
beteiligen ? Angebote uu -
ter Nr . Z7M6 an dte
Badische Presse .

2000Reichsmark
gegen 4 fache Sicherheit
und hohen Zin « per so -
sort von Privatmann
anzunehmen gesucht.
Angeb . nnt . Nr . 9778

an die Badische Presse .

Osterwunsch.
Tüchtiger , unternehmen -

der Geschäftsmann und
Wirt , mit eig . Geschäft ,
32 Jahre ali , stramme
Erscheinung , evang ., sucht
aus diesem Wege die Be -
launtfchaft einrs tückiiigen
Fräuleins aus Stadt od
Land zwecks Heirat .
Nur ernstgemeinte Zu -

Irbristen . womöglich mit
Bild , werden unter Zu -
sicheruug strengster TIS -
kretiou uut Nr . H«!«!08
an die Bad . Pr . erbet .

Kapitalist
Für ein gewinnbringen¬
des Unternehmen wird
stiller oder tätiger Teil -
Haber (Kaufmann ) mit
15— 20 Mille gesucht .
Vermittler verbeten . An -
geböte unter Nr . F .H.
« 129 an die Bad . Presse
Siliale Hauptpost .

föMttldM
über Marl 20 000.— »n
kaufen gesucht durch
Treuhand - u . RechtSbür »

Brenner ,
Karlftraße 29a. (FH61R )

Tüchtiger
Geschäftsmann

sucht tat . Beteiligung
mit ea . 18—15 «00 M.
m . Sicherheit an ren -
tablem Unternehmen
am liebsten tn der
Metgllbranche .

© efl . Angebote unt .
S . P . I«8 an Rudolf
M - Ife. Stuttgart .

( A922 )

Schreinerei
mit Maschinen eiugerich .
tet , 160 qm Werkstatt -
(Iftchc , In größerem Ort ,
wo reicbl . Arbeitskräste
vorhanden . Nähe KarlS -
ruhe , zu verlausen oder
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 9873 an die
Badifche Presse ,
Ssiöck. gittert ). WohuhauS
mit Lebensmittel - u . Ge -
müsegeslhiift , in KarlS -
ruhe , Altstadt , unt . gün -
stlgen Bedingungen j/u
verlausen . Vermittl . ver¬
beten Angeb . unt . Nr .
M6987 an die Bad . Pr .

Haus
mit Laden , 4 Zimmer -
Wohnungen , elektr . Licht ,
W .Cl . PreiS Mk . 36 000.
Anz . «» . 6000 .- <fflif »20)
E . Günter, , Tel . 4077,

Estenwelnstraße 19.

Haas in Rüppurr
zu kauf . aef . für 1 Fam .
2 oder 3 Familien , mögl .
4 Zimmer auf d . Stock ,
bei Mk . 15 000 .— An, .
Angeb . unt . Sit . CE6580
an die Badische Presse .

HAUS
m. Laden , tn guter Lage ,
bei hoher Anzahlung , u
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 9760 an die
Badis » « Presse erbeten .

Hausverkauf
Nähe Bretten , tn ver -
kehrSr . Lag « tn OrtSmitte ,
an der Hauptstraße ge-
(egen , Bahnst . . 4 Zimm .,
j Keller , sehr geeignet für
Schmiede od . Schreinerei ,
auch sür Ladengeschäft .
Zu erfrag , unt . P09R »

lin die Badische Presse .

SUMsMl.
mit mögl . 10Y NM
Fabrikat -Rämue für
ruh . Betrieb , oder
Plah zur Erftellung
eine » Anbaues , der
genehmigt wird , bei
M 1ß 0 (1(1 Anzahlung
,n kaufe « gesucht . Au -
geböte uut . F . t >. 6200
an die Bad Presse
Filiale Hauvtvost .

Rebsttlck, 11 Ar , mit Erd -
beeranlage , in schönster
Lage d . Etilinger Reb -
bergeS . mit Mass. HüuS -
che« , leicht als

Wochenendhäuschen
auszubauen , ist alterSh .
sofort PreiSw . zu vettf .
Angebote u . Nr . J6SA1
an die Badische Presse .

Kaffee - Konditorei
Sichere Existenz für tüchtige Fachleute in

aufbl . Stadt Mittelbad .. 5000 E .< werden in
neu zu err . mod . Kino in vünst . Lage schöne
Räum « für ein Kafee m . neu . Wobna .. ii— 4
Z .. K . . Bad verm Ois . unt . Nr 2406 an die
« nn .-Srved . Robert Mnrel . Baden -Baden .

KONFEKTION
Weqen Ablösung eines Teilhabers wird

ein feines .Konfektionsgeschäft , 30 3 . best ..
Iii einer industriereichen Stadt mit 500 000
(5' inwohnern abgegeben . Glänzende (5ri -
steuz . Osferten unter K . R . »2*0 an Ala -
Haafeultcin & Bogler . Karlsruhe . (91983 )

in der
kaufen .

Schuhmacherei
Südweststadt mit guter Kundschaft , u »er -

le» . Angeb . unt . Nr . £ (1614 an die Bad . Pr .

WWekeii
MeüMiMii u. Smlreme
rasch zu aünstig Beding durch den Beaustragt . !
Dir . I . Reinhardt . Karlsruhe . Erbvrinzenstraße
Nr . 4. IL Tel . 4265. ( 709«) )

EililWllieOgliZ
Albiiedluua . Konradiu - Kieuher . Siraße iz .
freier Ausblick ins Gebirge . 5 große Zim -
mer , 2 Dielen . Küche . Bad . Veranda und
Garten , sofort beziehbar , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . (9154)

Dürr & GS ekler, InstallationSgeschäft ,
Glüinerstr 10 u . Silchersti . 8 , Tel . 2811.

MR . Mmien
mit 15 PS . Wasserkraft ,
600 um Arbeitsfläche ,
hohe , heile Räumlichkeit .,
«u jedem Geschäftsbetrieb
neeignet . eia . el Ltchtau -
läge . Trausmisfion . ver -
schieden « Maschinen vor -
banden , ist weg . Krank «
beit de? Besitzers auf
längere Zeit zu vervach .
ten mit BerkaufSrecht od.
»u verkaufen . Anfr . n .
NSSiz a . d . « d . Pr . erb .

Badewanne
emaill. . zu
Bulldog.

»efucht .
iriegSstr . 62 .

( B1582 )

Gartenbank
in kauf, gefucht. (B17J7

Wolf . Reseden weg 76.

Lebr. Piano
gut erhalten (Markenfa -
drikat ) gegen bar zu kau-
fen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 9871
an die Badisck>e Presse .

CoMlle
gebraucht , iedoch gar
betriebsfähig , mit
Coudeniation . ISO
bis 200 PS . zu kau .
feu gesucht . Angebote
unter Nr . 1574a an
die Badische Presse

Auto
4 Sitzer , gut erhalten ,
von 4—6 Steuer PS ., zu
kaufen gesucht .
Augehote unt . Nr . 9889

an dic Badische Presse .

Handwagen
zweirädrig , od . ll . Prit -
schenwageu . gut erhalte « ,
zu lausen gesucht . Anaeb .
mit Preis u . Nr . O6989
an die Badifche Presse .

Motorrad B.M.W.
Jndian oder sonst rassig «
Maschine , womöglich mit
Lichl und Horn , im
Preise von 700 - 91» Ml .
gegen bar zu kaufen ge-
sucht. Vorzuführen am
Sonntag , den 25 . März
oder teden andern Tag .

Haueneberstein ,
Haus Nr . 221 .

Reparaturbed . Motorrad ,
mindestens 500 cm , od.
Aradewagen 2 Zylind . ,
zu lausen gesucht Ange -
bot « uuter Nr . Dl !97S an
die Badische Presse .

Gebrauchtes

Damenrad
zu kaufen gesucht . Ange »,mit Preis uut . Nr 98C3
an dic Badiscke Presse .

Kaule>>eir « leider
Schuve

Stiele , » !w .

Dickrüben
S» kaufen gesucht , 400 618
600 Zentner . Preisangabe*rti Station Forchbeim .
Smt Karlsruhe , ^ « » ' bclc
unter Nr . 1582a an die
Badische Presse erbeten .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24 . März 1928L

Frühlingsmüdigkeit .
Wie mit Blei gefüllt sind unsere Glieder , wenn die Sonne end «

lich die Kälte niedergekämpft hat und wir uns wohlig in ihren

warmen Strahlen räkeln . Es ist, als saugte sie uns die Kraft aus

den Knochen . Eine Mattigkeit und Abgespanntheit überfällt uns .

im Kopf drückt es , ohne dag man eigentlich Schmerzen verspürt . Wir

sind wie gelähmt , gleich , als hätten wir ein Glas Wein zuviel ge¬

trunken . Wohl ist die Freude in uns über den sonnigen Frühling ,

doch die Fröhlichkeit sindet nicht den rechten Widerhall . Dem rüstig -

sten Wanderer fällt der sonst spielend bewältigte Weg schwer. Wir

sind müde , wenn wir morgens aufgestanden sind , ehe wir noch mit

der Arbeit begonnen haben und sind nur von dem einen Wunsche

erfüllti Schlafen und immer schlafen ! So mancher läuft zum Arzt .

Er fürchtet die Grippe oder was es sonst für surchtbare Fruhiahrs -

krankheiten gibt . Frauen glauben die Bleichsucht zu haben und

doch wiederholt sich dasselbe Bild Jahr für Jahr : Es ist „«Früh¬

jahrsmüdigkeit
" .

Die Sonne , die wir . so lange als wirklichen Warmefanor ent¬

behrt haben . können wir nach der Winterszeit nicht jo schnell ver -

tragen . Das helle , säftetreibende Licht strömt auf den Körper ein

und kann von ihm nicht mit einem Male ausgenommen werden .

Der Körper wird matt und mit ihm die Zellen Nerven und unsere

Willenskraft . Uns hat im Winter zudem das frische Obst und Ge¬

müse gefehlt , die Reserven vom vorigen Sommer sind verbraucht

und das Wenige , was die Treibhäuser zur Zeit auf den Markt

bringen , kann für eine vitaminreiche Nahrung nicht in Betracht

kommen . . _ m
Licht und Luft dagegen haben wtr genügend zur Der -

fllgung . Nur immer hinaus in die Frühlingssonne ! Mag uns zuerst

ein kleiner Spaziergang sauer werden , aber wir müssen unserem

Körper die eingebüßte Kraft wiedergeben . Zum Jmhausehocken

hatten wir sechs lange Monate Zeit . Wenn wir uns von dem

bißchen „Frühjahrsmüdigkeit
" unterkriegen lassen wollen , werden

wir uns nicht einmal im Mai hervorwagen können . Mit einem

Mal ist es natürlich auch nicht zu schaffen . Langsam , aber stetig

heiht es nun die Elastizität des Körpers wiederzugewinnen , ein

Kamps , der uns in keinem Frühjahr erspart bleiben wird .

«f

§ Ermittelte Einbrecher . Der bei dem llhrmachermeifter Kittel

mn Stadtgarten Nr . 1 in der Nacht zum 21. Januar verübte Ein -

b r u ch . bei dem die Täter Uhren im Werte von 7 800 Mark

erbeuteten , hat seine Aufklärung gesunden . Die Ein -

ftredjei wurden in Köln ermittelt und mit mehreren Hehlern

festgenommen . Es handelt sich um « ine Diebesbande , die

auch in anderen Städten ähnliche Straftaten verübten . Eine An -

zahl der gestohlenen Waren konnte beigebracht werden . Durch die

Hehler , die zum Teil sehr vermögend sein sollen , wird der entstanoene

Schaden vollauf gedeckt .
Förderung des Wohnungsbaues 1928. Für die Herstellung von

36 Wohnungen in 11 W »hngck>äuden hat der Stadtrat Bcn»hypo -

theken im Gesamtbetrag von 282 600 NM . sowie Zinsbeihilfen aus

einem Kapitalbetrag von 524 200 NM . bewilligt . Außerdem wurden

zur Herstellung des Schweimnanischlusies von 10 Wohngebäuden Dar¬

lehen in Höhe von 10100 NM . zugesagt . — Vom 1 . April 1928 an

wird für die Baudarlehen bisheriger Art der volle vertragsmäßige
Zins von 3 '4 v . H . jährlich erhoben ; zuzüglich der vereinbarten

Tilgung von 1W v . H . sind hiernach jährlich für die normalen Bau -

darlchen 1924—1927 5 v > H , des Darlchensbtrages zu zahlen . Soweit

für Zusatzdarlehen im jeweiligen Vertrag Sonlderbeftimmungen . ins -

besondere über einen höheren Tilgungssatz , getroffen sind, bleiben

diese in Kraft .
Berkauf von Zntwstriegeliind «. Im Banmoaldgeibiet wurde ein

rund 2500 «m großes Geländestück zu Jndustriezwecken veräußert .

§ Unfall mit Todessolge . Der 54 Zahre alte led . Schlosser

Jakob W a g n e r von hier , der zuleltzt Adlerstraße 17 eine Mansarde

bewohnte , dort selbständig seine Haushaltung führte , ist am 13 . März

beim Waschen seiner Wäsche mit dem Gasätz in einen Kessel von

kochendem Wasser gcsallen . den er am Boden stehen hatte . Er hat

sich dmart verbrüht , daß er sofort ins städtische Krankenhaus ver -

bracht werden mußte , wo er am Samstag vormittag an den Folgen

der Verbrühung g e st o r b e n ist.
"**

§ Bon einem Motorradfahrer angefahren , filn der Straßen -

kreuzung Kriegs - und Lammstraße wurde gestern nachmittag ein

Steuerassistemt mit seinem Fahrrad von einem Motorradfahrer von

hinten angefahren und vom Rad gnoorfen . Er trug durch den Sturz

einen llnterarmbruch davon und mußte sich in ärztliche Behandlung

begeben .
§ Unfälle . Gestern war in einer hiesigen Druckerei ein Ma -

schinenarbeiter mit Kesselreinigen beschäftigt . Die Gase im Kessel

entzündeten sich aus noch nicht festgestellter Ursache , wobei der Ma -

schinenarbeiter Brandwunden im Gesicht und an der

BrustunddenHänden erlitt , sodaß er Aufnahme im Kranken -

haus findc-n mußte . — In einer Gießerei in Durlach kam gestern

ein Hilfsarbeiter beim Transport von flüssigem Eisen zu Fall , dabei

ergoß sich das Eisen über beide Unterschenkel und verbrannte ihn

so stark, daß er ins Krankenhaus in Durlach eingeliefert werden

mußte .
§ Mutwilliger Feueralarm . Zn der vergangenen Nacht wurde

um 12 .20 Uhr der Feuermelder in der Marienstraße 56 , um 12.55 Uhr

am Hause Rüppurrerstraße 44 und um ILO Uhr am Hause Wald -

Hornstraße 58 mutwilligerweise gezogen , sodaß die Feuer -

wache dreimal ausrücken mußte . Für die Namhaftmachung der

Täter sind Belohnungen ausgesetzt . Sachdienliche Mitteilungen
wollen der Polizei gemacht werden .

K Festgenommen wurden : Eine 45 Jahre alte Kaufmanns -

ehefrau wegen Betrugs und Urkundenfälschung , ein 24 Jahre alter

Hilfsarbeiter aus Landstuhl wegen Hausfriedensbruchs .

Rintheimer Wünsche.
AuS Leserkreisen wird imZ geschrieben:
Rintheim wurde im Jahre 1907 gleichzeitig mit Boier -thaim urtd

Rüppurr der Hauptstadt einverleibt , ein Jahr danach folgte Grün -

Winkel und im Jahre 1910 Daxla -nden . Von all diesen Gemeinden

ist wohl keine von der Stadtverwaltung so arg vernachlässigt worden

wie gerade Rintheim , obwohl dieses räumlich vom Zentrum der

Stadt nicht sowe-it entfernt liegt wie etwa Beisrthe -im oder S«r

Rüppurr . SJJ&n muß in unserer Landeshauptstadt seine astronomi -

schon Schullenntnisse dahin berichtigen , daß die stadträtliche Sonn «

mit ihrer Gunst im Westen aufgeht , im Mittelpunkt der Stadt —

b . h . im Rathaus — ihren Höhepunkt erreicht , um dann im Osten
gwn; schnell unter den Horizont zu sinken. Rintheim erinnert nocli

in nichts daran , daß es seit mehr als zwei Jahr -zohnten Bestandteil
der Landeshauptstadt itst . Rintheim ist im Vergleich zu den übrigen
Vororten der Stadt in seinem dörflichen Zustande stecken geblieben .
Neubauten smd in nennenswerter Anzahl nicht aulfgesührt worden ,
was umso verwundeÄichvr ist , wenn man berücksichtigt , daß in an¬
deren Stadtteilen neue Wohnviertel trotz weitester Entfernung von
der Peripherie fast über Nacht aus dem Boden geimpft sind . So

mannigfaltig die Gründe dieser Stagnation Rintheims sein möge » ,
so hoben sie doch das eine gemeinsam , daß sie auf einer Vernach -

läfsigung des Vorortes beruhen . Im Vorjahre erst hat Rintheim

endlich Kanalisation und Wasserleitung bekommen , Me -i

Kulturerrungen -schasten , deren sich solÄst kleinste Ortschaften , die nicht
Bestandteil einer Stadt mit 150 000 Einwohnern sind , schon seit

Jahrzehnten erfreuen . Wenn man aber glaubt , daß jetzt in Rint -

beim die Pumpen und Senkgruben verschwunden sind , täuscht man

sich sehr . Insbesondere die stadteigenen Gebäude — darunter der

bochragende Volksschulbau — verfügen weder über eine Wasser -

loitung noch über einen Anschluß an di « Kanalisation . Die anjal «

lenden Fäkalien werden also nach großväterlicher Sitte in Wagen
unter den üblichen Begleiter

'
chein -imgen auf die dem Orte benach -

karten Felder gefahren . Daß unter diesen Umständen die Schule

noch keine Badeeinricbtung besitzt , soll nur erwähnt 5verden ,
um zu zeigen , daß es manchen Kreisen unseres Volkes wichtiger er -

scheint mit den Mitteln der Steuerzahler Zwergschulen zu errichten ,
als damit die vorhandenen Simultanschulen so auszustatten , wie es

die einfachsten Gebote der modernen Schnlhvgia «« verlangen . Ebeir -

sowenig fühlt sich die Stadt Karlsruhe verpilichtet , die ihr in Rint -

heim gehörenden Häuser — darunter gleichfalls das Schutlhaus —

an die elektrische Lichtleitung anzuschließen . Eine Uhr

weist die Schule nicht auf , was wohl darin seinen Grund hait . daß
die Stadt die vorhandenen Mittel zur Anbringung einer großen ,

nachts erleuchteten Uhr auf der Dullaschule verwenden mußte , um
die davor beiimdMche Wüstenei zu verschön « !.

Was würden die Einwohner des inneren Stadtgebietes dazu

sagen , wenn sie wie diejenigen unseres Vorortes auf die Annehm -

lichkeiten eines erhöhten Gehweges verzichten müßten und

dadurch nicht nur den Schmutzspritzern der vorbeifahrenden Kraft -

fahrzeuge , sondern auch der Gefahr des Angefahrenwerdsiis aus -

gesetzt wären ? Rintheim hat weder im Ort selbst , noch auf den Ver -

bindungswegen zur Stadt abgesonderte Fußwege , ebensowenig natilr -

lich gepflasterte oder gar asphaltierte Straßen . Man muß die

Straßen bei Regenwetter — besonders abends , ottrn bfe flit

Händen zu zählenden Gaslampen den Stadtteil in trauliches D»"

hüllen — sehen und kennen gelernt haben . Oder gar erst die

zugangsstraße zur Stadt — die Rintheimer Straß «
J , (l

Regenabenden erinnert sie an ein granatendurchpflügtes
feld , auf dem einzelne kümmerliche Bäume der Zerstörung
standen haben . Um den Eindruck etwas zu mildern , sind die ® '

Internen fürsorglich an die Feldseite gesetzt worden , also nicht '

hin , wo sich einst eine Art erhöbt « Gehweg befand . Jmmelhw ,
füllen die Lampen noch einen Zweck und zwar erleuchten t"

Hafen und Füchsen ihre dunklen Pfade , wenn sie sich auf den

seldern zwischen Rintheim und Karlsruhe gute Nacht sagen . . ..

Rintheimer Straßen ist jedenfalls in einem derartigen Zustande l>

zunehmender Verwahrlosung , daß es sich insbesondere für die -Oiv o <tl
weit Rintheims allein schön hierdurch verbietst , bei schlechi^
Wetter zur Stadt zu gehen . Was nützt die durch llberre >!? '

städtische Zuschüsse gewährleistete künstlerische Höhe des La^ ,,

theaters , wenn es Stadtteile gibt , deren Straßen bei schlechter
terunq einen Besuch des Kunsttempels nicht erlauben , da es JL
jedermann vertragen kann , mit durchnäßten Schuhen und ^ Strümp
Opern zu lauschen . Ein Teil der von der Stadt für das Theater
gegebenen Hunderttausende würde sicherlich mehr im Interesse
Umlageznhler und zugleich werbender angelegt sein , wenn e9
wirtschaftlichen Hebung der vernachlässigten Außenskadtteile
wandt würde . „

Der Weinweg — die Zugangsstraße zur Durlacher
der keine Beleuchtung aufweist , gerät in den letzten Monaten cvs,;
falls in argen Verfall . Es wird auch hier nur noch kurze ^
dauern , bis der Gehweg eingeebnet ist. Rechtzeitig hätte es ßeI '

Pflege bedurft , um den Fußweg zu erhalten . a
Das Schmerzenskind Rintheims und der Hauptgrund fein » 0

schaftlichen Zurückbleibens ist die fehlende Straßenbahn " ?
b i n d u na . Grünwinkel , Daxlanden und Beiertheim haben K -

schon seit Jahren ihre Straßenbahn , selbst Knielingen , dag auge ^ ,
noch über einen Bahnhof der Reichsbahn verfügt , während .

der Albtalbahn gelegene Rüppurr sogar einen tadellos funltiojfiy
den , für die Stadt jedoch finanziell gänzlich unrentablen Autob * ^
hat . Rintheim allein ist auch in diesem Punkte stiefmiitterli » ,(j.

handelt . Zugegeben , die von der Stadtverwaltung bei jeder .

bezüglichen Debatte ins Feld geführten Gründe für den bisher ff
laffenen Bau einer Straßenbahn nach Rintheim feien stichh "» ™y
muß man doch fragen , warum nicht wenigstens die Endstation .^
Linie 4 näher an den Ort verlegt worden ist , was ohne erv.
Kosten möglich gewesen wäre und eine große Erleichterung ful

Verkehr mit Rintheim bedeutet hätte ?

Weiterhin muß gefragt werden , o» es nicht ein Ge#«1
,

Billigkeit wäre , an der Haltestelle Weinweg eine Schutzhütte »i

stellen , um die auf die Straßenbahn wartenden Fahrgäste vor *

und Regen zu schirmen ?
Mit der Beseitigung dies«» gröbsten Mißstände VSnn̂J .

Stadtverwaltunq den Beweis erbringen daß sie nach besten
bestrebt ist, Rintheim zu fördern und dessen Bürger nicht
Aufbringung der Umlagen heranzuziehen . Dl . ^

Städtische Jugendfürsorge.
Die Zahl der vom städtischen Iuqendamt unterstützten hilfs¬

bedürftigen Minderjährigen ist gegenüber dem Vorjahr von 2380

auf 3420 augewachsen , sodaß die hauptsächlich in Frage kommenden
Positionen wie Pflegegelder , Lebensmittel , Anstaltskosten , ärztliche
Behandlung im städtischen Voranschlag zum Teil wesentlich erhöht
werden mußten .

In folgenden Anstalten sind Kinder untergebracht :
1. Eigen « Anstalten : Stadt . Kinder » und Säuglingsheim 166,

Jugendschutzheim 19 .
2 . Heil - und Pslegeanstalten : Jllencm 2. Wiesloch 1.
8. Sonstige Anstalten und Heime : s ) Karlsruher Hetme :

Antoniusbeim 14 , Jungmännerheim der evangelischen Stadtmission
10 , Gesellenhaus 2 , Waisenhaus 66, Zufluchtsheim Beiertheim 1 .
Elisabethenhaus 3 , Scheibenhardt 3 , Franzislushaus 2 , Marlhahaus
6 ; b) auswärtige Anstalten : Augustinusheim Ettlingen 5,
Anstalt Weingarten 5 , Armenkinderhaus Walldürn 3 . Armenkinder -

Haus Riegel 1 , Blindenanstalt Ilvesheim 5, Erziehungsanstalt
Untermarchtal 3, Erziehuiys - und Pflegeanstalt Herten 16, Hardt -

haus Welschneureut 8 . Heil - uivd Pflegeanstalt Kork 4 . Heil - und
Pflegeanstalt Mosbach 8, Krüppel - , Heil - und Erziehungsanstalt
Heidelberg 10 , Kinderheim Friedhoim -Baach 6 , Kinderheim Schwand
Urberg 10. Kinderheim Michelfeld 12. Kreisanstalt Hub 3 . Landes -
spital Hüfingen tKinderabteilung ) 10 , Marlahof Hüfingen 6 , Pilger -
haus Weinheim 3 , Stultz -Schrieversche Waisenanstalt Lichtental 8,
Taubstummenanstalt Heidelberg 4, Taubstummenanstalt Gerlachs -

heim 3 , Vinzentiushaus Sinzheim 7, v . Wessenbergsche Erziehungs -
anstatt Konstanz 3, Waisen - und Rettungshaus Dinglingen 8, Wai¬
senhaus St . Fridolin , Säckingen , 4. Waisenhaus Schwarzach 6 , Wai »

senhaus St . Gebhard in Obertirch 7, sonstige Anstalten 23, zusammen
486 Kinder .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte

Voranzeigen der Veranstalter .
Badlfcheö LandeStbeater . Die sechste Vorstellung der Sondermiete

für Auswärtige am Sonntag , den 25. Mär, , nachmittags 15 Uhr , bringt
infolge Erkrankungen anstelle von »Samson und Dalila " Lorhings ko -

mische Over »Ter Wassenschmted " unter der musikalischen Leitung von
Joseph Keilbertli . Als Abendvorstellung gelangt Webers romantische
Over „Der Freilchlitz ' zur Aufführung . Die musikalische Leitung hat
Joses Krios .

X «Slucker - Numnastik auch In Karlsrnbe . Anschließend an den Vor -

trag von A . Glucker sand ein Einfübrungskurs in Glucker -Grimnastik
statt , der bei allen Teilnehmern grofteS Interesse hervorrief . Um den
vielfach geänderten Wünschen nach ständigen Kursen nachzukommen , hat
sich Elisabeth O i h in , eine Schülerin von A . Glncker und geprüfte Wom »

nastik - Lekrerin , entschloffen , in Karlsruhe ständige Kurse einzurichten .
ES sei noch besonders darauf hingewiesen , daft auf Wunsch Sonderkurie
für ältere Damen und Herren , sowie Privatzirkel eingerichtet werden .
Auskunft und Anmeldung bei Konzertdtrcktion Müller , Katferstraße .

Stationen
Lultdruck

in
Meere«.
Niveau

rem.
verutur

r *
(gestrige
Höchst,
toätme

Niedrigste
leintet
nachts

Schnee »
606 «
cm

wertüfl » , .
« Dnitlöftuöl , .
Karlsruhe . .
Beden-Bade«
Wiltingen , ,
Et. Biallem . .
Feldberg . ,
Badenweiler .

754.9
.' b4 8
754 7 «
757.0 e
629 .4» =

10

!
if
15
15

1
1

»
« uurmrinr xuiitcinnnenocintoi . SJCT öUTiion » « armer I, F ,

gestern angehalten (Höchsttemperatur am 28 . Mär , in Karl » »»' , t
19 Grad Celsius ) . Heute frtib reicht ein ausgedehnte » Regcnge » m

der Lberrhetnebene bis ins Mittelmecr , eine weitere Rcacutr »^ ^
über Frankreich . Da über der Biskaya neue Störungen stch

''

wird die milde , zeitweise zu Regen neigende Witterung vor «»»

auch morgen andauern . ^
Wetteransfichten für Sonntag , den 18. Mär, . > » balte «» ®

vielfach wolkig , zeitweise leichte Niederschläge . Südliche Wind «-

Schneebericht »o« 24 . März 1918.
yeldbergerbof <PoktftatI »nl : Leichter Schneefall , » Grob , _ : t,

fchneehöhe 15 Ztm ., darunter 1 Ltur . Neuschnee , Pappschnee .
Rodelbahn mäßig .

Wasserstand de» Rheins .
Schusterinfel . ! 4. März , morgens 8 116t : «8 St « . , aef . I

Kehl . 24. März , morgens 6 Uhr : 188 Ztm .. gest. 3 Ztnl .

Ma,an , 24. März , morgens 6 Uhr : 857 Ztm . , gef . 1 Ztin .

Mannheim , 24. März , mornenS 6 Uhr : 240 Ztm ., gest. J ° ,

Geschäftliche Mitteilunaen .
Zn KommnntonS . , KonfirmationS - nnd Oster -Tefchente » A

hervorragend Alvacca -Bestecke . sowie Taschenmesser . Scheren -E ' » ^ »

siergarnituren , Manikürc -EtutS ete . Diese Artikel sollte man f* 9t v

in einem bekannten Fachgeschäst kaufen , da die QualitätSuntenw F '

groß find . Als solches ist das bewährte Spezialgeschäft für , faK:
Stahlwaren Ernst Kratz , Waldstratze 41, gegenüber der ® Wjy
zu empfehlen . Herr Kratz , selbst Solinger , hat eine ganz » aa > .tuF ,
Muster eingerichtete Schleiferei nnd Polierer «! , die Bestecke. »'

messer , Scheren , Siastermcffcr ete . wieder tadellos herrichtet .

Beilagen -Hinweis . «
Die Nabrikniederlage der Serdfabrik nnd EmaMierwer ! „utj*

1
,

Darmstadt , Sa . Ernft Baum , Karlsruhe , Verkaufsstellen :
und Wilhel 'nftraße 63 veranstaltet in der Zeit vom 15 . S™

15 . Juni 1928 einen großen Werbe -Sonderverkauf in den alsund Wilhel 'nftraße 63 veranstaltet in der Zeit vom 15 . niifl 1'
,-

15 . Juni 1928 einen großen Werbe -Sonderverkauf in den als

fabrikat bekannten Darmftädter Kombinierten -, Gas « und »
Ter dieser Nummer beigefügte Prospekt bietet bei Vor »e>»

Kunden besondere finanzielle Vorteile . .

Sfaatslotterie
21. 257 . Preuß . -Süddeutfche

Klassenlotfterie
790 000 Lose — 307 000 Gewinne and 2 Primi «« .

Rand 41% Gewinne
Höchste Gewinnmöglichkeit auf eine Losnummer :

2 Millionen Reichsmark
Kleinster Einsatz : 3 RM.

Auskunft (ohne Kaufzwang ) und Loseverkaof

bei der

Staatlichen Lotterie-Einnahme
Frhr. v. Teuffei

(Nachfolger des Herrn Obersilt . von Gersdorff )
Fernspr . 990 — Stefanienstr . 28 (Münzgebäude ) , Karlsruhe

O

Kallültstkunß
« . Berufsberatung

Frau nanna Fiesenig
Schülerin n . Afst -
stentin v . Jßberner -

Haldane
Svrech , tägl . 2—7 U.

Mathnstr . 2i . vart .
. Direkte Haltest .

Schaum -Feuerlöscli-
Apparate

Minimax — Tetra — Garaae , n . Wagen -Avparate
Lieztrksvertretuna :

Kar! ZW. MMSe.
(98481 Maldstraße 58. ? elcfon 4VN0.

Zm Führen v . Büchern
u . Ordnen aller kauf -
mann . Angelegenheiten
empfiehlt stch A . Nenefiiß ,
Kaiferstr . 57 . IV (331620

Mlobungskilrten
i und preiswert angefertigt in der

c r e i Sttii . Tbiergarte ».

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen (Rasenbleiche )

Bügeln , schonendste
Behaudl . u . maß . Preise .
Ängedote u . Nr . KK56S
an die Badische Presse .

Sie Narag -Heilung ,
ist die Zentralheiznne mit 85% Brenn -
material - Aiianiitzimg It Gutachten der
Dampfkessel Insp Mfledeburg hei
(r.erinpst Betriebs , und Anlagekosten
Ausgeführt für Villen . Siedlungs¬
häuser Parhgeschoß und Etngenwoh -
nnngen . LNden mit Nehenräumen .
Autogaragen — Prima Referenzen
Emil Schmidt A Kons . Ingenieure .

Telefon 644(1 » 6441 18051
Abt . - Zentralheizung Telefon 6441

Wra Silim SslnMedsl !
Klnbfofa . feine AuSfiibruug v . 150—1W .ff.
Diwanä in Plüsch und Mokett v . 100—120 Jl
Cbaiselougues . gute Ware v . SZ— 80 .U
kaust mau am billigsten direkt vom Erzeuaer

in dem bekannten Polstergeschäft
R . Köbler . Taveziermcister . Zchiivenstr . tu .

Telefon 4410. (SB1708 )

Bitte kommen
zuerst zn mir , bevor Sie Ihr Geld für eine mtaderw ®

oder gar für eine ausländische

Nähmaschine
Näh - und Stick - « rausgaben . Be8'°ht'9 ""B

„S

Unterrichte hM meB
™

und \ vg
Jederzeit unentgeltlich iiifTCn Bezugsaue ' 1® „

StricHmasctiiJ ^ .
zum häuslich^

werb ,
Schreiömau
In div. Prelsl»8

Kata 'oS ®

. . auf Verlflng

. „PFAFF" ...
DI© deutsehe Nähmaschine für Haushalt , Gewerbe
hervorragend deucsches Erzeugnis nur aus den best ,

^

6cwK Nappes. Kansruhc
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Samstag , den 24 . März 1928 . „ Vadische Presse
" ( ASend -AusgaVe )

Nr . UL Seite 7 . 1

SQdwestdeutscheJndustrie -undWiitsdiafts -Zeitung
Berliner Börse .

i -uti .
Berlin , 24. aiiätj . tZunkivrnch .i Tic Spekulation legte sich am

da man in der bevor »«chlls Wochenschluh Zurückhaltung auf . l
ö-s mü ^ cgebung der Reichsvostanltth « eine starke Belastung
A„ ,,Abmarkte « erblickte und Aufträge der Bankenkundschaft , sowie deS
»n beim Beginn nur vereinzelt vorlagen . Auch sonst fehlte es
Mi« . • Utt8cn aus dem Wirtschaftsleben . Das Geschäft hielt sich tnsolge -
l (0* L ln • ufierft engen Grenzen . Die Zahl der demgegenüber mehr

. Tve «ialpapiere war ebenfalls geringer als bisher . Man be-
fcfrf .l Warenhauswcrtc . Ber . Glan,stoss . in denen angeblich gröberer
Hter * 6nrf vorlag , einzelne Elektrüitätsvavicre und Mannesmann .

» i . aus den von uns gestern angeführten Gründen .
6ia , ' 11>f iife e blieben unveründert . Tagesgeld stellte sich auf 5
Sur « . Monatsgeld aus 7.5 bis 8.5 Prozent , der Diskont sür

mit Bankgiro auf ca . 7 Prozent . Am Wechselmarkt fanden
I»n^ " wz « Abschlüsse statt , da die Banken den gröhteu Teil des heraus -

?>»<> ? Wrchsclmaterials im eigenen Portefeuille behielten .
1en» ?2 5 ? Devtsenvcrkehr verlief öufierft ruhig . London -
^ oStid 29 o- 26 ' Ncwnork ' Berli » 4 .1822 , London -Mailand 92.40, London .

öffi « eiteren verlaus fefete die Baissespekulation ihren Borftotz
sich Karben markt fort . Der Kurs dieser Aktien ermäßigte
ft&BoAl £ t ! e" en a u f 242.5 Brief , Bon hier a » S übertrug sich die
«e„ (Z Haltung auf die übrigen Märkte , bei denen sich Kursermätzigun -
#tlt86fr * von 0.5—1 Prozent einstellten . Nur Glanzstosf . die
7>g niioiett

6 7,2 »urNckgegangen waren , konnten sich wieder auf

^chen N a ch b S r f e konnte sich das Kursniveau nach dem empfind -
ü .ttfl der zweiten Stunde nur unwesentlich erholen . J .-G .

. i,e beute tn Frankfurt bts 241 herunter -
» atoatten hier « inen tt « fften Kurs von 242 und
9 tnA« [ en nachbörslich 248 . Bemberg schloßen mit 507 etwa

?. AnfangskurS und stellten sich nachbörslich aus 510. Ber .
fci)Tie . I! ' 10 nach 716.5 ( Beginn 722) . Sonst notierten an der ? ! ach -
« «3 \ « ? uli &eiä 830, Ostwerke 264, Siemens 265 , AEG . 150, Desfauer
265.5 mc "

, Karstadt 193.5 , Mannesman » 146.5 , Rhein . Braunkohlen
148.75 ^ Stahl 150.5 , Ber . Stahlwerke 101.87, Neubesitz 14.40 , Hapag' ^ ° ' bd. Lloyd 148.5 , Altbesivanleihe l und II 52.10.

Frankfurter Börse .

s. fcTt ZÄ « /f
'
t ( Vp äI'.tflmo mit ?! • ' war aus ein Minimum beschränkt . Die Nabe des

weite? . ^ 5?!" erster Linie geschäftSbemmend . Besonders verstimmte
? eH« Saltuna des Publikums , sodak auch die Spekulation

ieöorfi lebhafterer Betätigung verspürt . Die Grundtendenz
H^ haae „ „ i " "*!1*. bei uneinheitlicher Kursentwicklung behauptet , da die
Uitrs !>,,tNaw einigen Spezial ?verten dem Markt eine Stütz « bot . Leb -
Ndruna ^ » .̂ .nawte sich vor allen , sür verschiedene Montanwerte unter
Mannc - n, ?? !? Mannesmann bemerkbar . So konnten Gelsenkirchen 1% ,
„ , el>en nnt J < Rheinische . Braunkohlen 1 Prozent anziehen . Phönix
?.»& Man »- « luvtet . Nach der ersten Notierung konnten Gelsenkirchen
?>e Mel??, ^ r ? " n ein weitcrcß ^ Prozent gewinnen . Ebensalls fest lag
L^kb«nma ?Ä , r T Elektropaviere , Siemens zogen 1 !4 Prozent an . Am
L fvasrm Jf, irberivog dagegen das Angebot . I . G . Farben erössneten
? °»ds » .JEstattet und gaben im Berlause bis 2 Prozent nach . Ä . G .
?!»ge „ Stl k , ? » 1? ^ Geld genannt . Aus den übrigen Marktgebieten
i !.» auz q^ nrAveränderiingen nach beiden Seiten kaum über 1 Prozent
' ° f(er '

« il , Bankenmarkte lagen Comnierzbairk und Danatbank etwas
abrtSahien knapp bebauviet Am Markte der Autoaktien

? iubesiw>nW ^ gut behauptet , während Adlerwerke zur Schwäche neiaten .
lagen etwas erbolt . Ausländisüie Reuten still . Im Frei -

de^ Un Dvckerboff aus die bevorstehende Einbeziehung in den Kon -
dnz rourXi . Mr Berkehrswesen bis 103 an . Im weiteren Perlaufe

auHrordentlich still . Die Kurie bröckelten vcrschiedent -
!°rgt. Der Geldmarkt war mit kurzfristigem Gel > n*r *
Ekholt «Ii Geld 5 ?« Prozent . Am Devisenmarkt

vl}S , gegen D >M >r 5.1824, aegen Pwiide 20 423,
. • ^ aris 134,02. Mailand 92,40 , Madrid 29,07 , Hollan !

tf»*

fi '

tfi
[I>- (i

P 'Jf

»« f

et-

rkt Devisen etwas
. 423. London -Kabel

Holland 12.12^ .

Bcrlintr Devisennotierung « !» vorn 24 März

flmfltrtmn
väenos -Aires
KrUIiel -Aat » .
ESI»
« optiHanm
etoifliDlm
Hellingsor?
Ztalien
London
New» ort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

SS . Mär ,
Meid

168 28

235
111 63
112 03
112 15
10 59
22 . 075
20 R5
4 .178
18 . 445
80 . 485

Briet
188 82
1 793
58 35!
111 75
112 25
112 37
10 54
22 115
20 4*8
4 .18 '
18 481
80 . 645
70 .^ 7
1973

•4 . Mär, .
Weib I tfrlft

168 34 168 . 68
1 .7871 .791
68 26S 68. 3 5
111 63 111 75
111 89 112 . 21
112 14 112 36
10 55,10 54
22 086 32 125
20 398 20 . 438
4 .178 4186
16 445118. 485
80 485180. 645
70 .18 70 32
1 .973ll .977

Rio de San .
Wie«
Prag
Ingoslawien
Budapest
Bulgarien
>!illabo»
Tanzig
Nonstanttno » .
A «l>e»
Kanada »
Urugnatz
« atr »

Frankfurter Devisennotierungen vom 24 . März

» mster»am
vnenoS -AireS
« rSfiel-Antw
LS'.»
Kopenftaqe»
etockdoim
Seliingfor »
Italien
London
Newdort
Paris
Schweiz
epanle »
Japan

28 . Miirz
Meid

188 28
1 .787
58 96
111 5f
112 . 04
112 . 14
10 . 517
22 . 075
20 . 3»4
4. 1779
16 444
80 .48
üf

>? r«et
188 62
1 .791
58 38
111 . 7P
112 2f
112 3'
10 637
22 . 1ic
20 434
4 185°
16 . 484
80 .64
70 .97
1 .973

44. Mär ,
(Seih I Brie ?

168 301188 84
1 .787 1 .791
58 2 °
112 16
112 04
111. 57
10 59
29 .08
20 403
4. 1784
16 445
80 .50
70 .10
1 .973

58 .40
112 38
112 26
111,79
1054

M3

Rio de San .
Wien
Prag
Iugoslawik »
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstanttn »».
Acht»
lkanada
Nrngnatz
Kairo

Mär ,
Wf

0 .504
58 99
12. 3->8
7 357
73 .20
3 .025
17 .27
8172
2 .125
5 .566
4 .188

24
Neid

MSr ,
Briet

0504
58 .91
18 40 '
7 357
73 .20
3 .025
1752
81 .66
2 .125

Züricher Devisennotierungen vom 24 . März
24 . 3. 23 . »
519 05 Wie« 73 .05

9bÄ «< Budapest SO "
20 .43 '/«
72 .37 -'-
27 43

139 .

1^4 .1!
Monatsae ' d Vk Proz .

ffl
3 75
3 221/9
8 .30
3 .07V»
263
5 .87-,>
2 22 "<
2 .44'H

S Monaisoeid 4</s Pro, .

24 . 8.
73 .05
90 .70

9 .13V«
3 .75'/.
3 22

58 .25
13.08V«
2 .63»!«
6 .89 a
2 .22 -/«

« «» tmrt 519 .10 519 .05 Wie»
London 25 34V8 25 .34V4 B>>d »pest
» ortS 20 .43Vs 20 .43 '/- Zgram
Brüssel 72 3 *> 72 .37 -/- Sosta
Jtali -n 27 .42 -,, 27 43 Butarest
Madrid 87 .2 -> 87 .25 Warscha»
Holland 209 .02 -/- 209 .10 HelungsorS
Stockholm 139 40 139 .45 Konstantin »» .
OS!» 138 65 138 .60 Achen
Kov ' ntiagen 139 .10 139 .10 Buenos -Aire »
Prag 15 .38 15 .38 -/- Japan
Teutschland 124 . 12

Täglich <S « -d 2-/» Pro »
« erlin . 24. März . lFunksvruch . i Ostdevisen . Bukarest 2 .584

S.5SS B : Warschau 46.S0 G . 47 Ä ! Polen 46.75 G . 4S.N5 B : Riga 80.5g
G . 80.93 B : Reval 111.S5 G . 112.45 B : Kowno 41.51 Ä . 41 .69 B : Polen
(groft ) 46.65 G , 47.0h Polen ( klein ) 46 .60 G , 47 B : Lettland 80.02 G .
80.68 B : Litauen 41.28 G . 41.62 B .

« erll » . 24. Mär, . «Funkspruch . » Devisen am Usancenmarkt . Lon .
don -Kabel 4.8826, London - Paris 124.02V«. London -Brüssel L5 .01-/- . London -
Amsterdam 12 .11 % , London -Mailand 02.40, London -Madrid 29.04, Lon -
don - Kopenhagen 18.21 -/, , London -Oslo 18.2SV4, Kabel - Zürich 5 .190H ,
Kabel -Amsterdam 2.4816, Kabel - Warschau 8.91H , Kabel -Berlin 4.1822.

der

Prämiensätze
3 , Karlsruhe

Ä?r . Mai
Abl .o.AuSI. 1 l »/s
A.E .G . 5Vs /
Danatbant 5 -/, /
Deutsche Bk . 4 --- 6
Diseonlo f ' 6
Dresdner 4vf 6
Dt. Erdöl 5Vs 7vs

Bankfirma BAER & ELEN

litt !
l »i.
ml*

k
S

^ BtSrainS.
« clfcti (itci).
Hapag
HiindrlSges.
tfntpcner
Licht Sroft
HNannesm.

Z » r . W °i
6Vs 8V?
5-/2 /

/
SV? 10V «

7v«
7 ii9 fv »
6 '/s 8

Zum
10
8 -/-
8

12-/2
9

11 -/-
■iK»

Rordd .Lloyd
CtoBi
Phöiiii
Rhcinsiahl
31cm .,
Zell

m.ftnl
ttstöol

:I« C
ldl ).

A?r
5 7
1
5

IV»
6
7 9
9 11-/-

?« ni

8
10
11
13 ' /.

Warenmarkt .

Berlin , 24. Mär, . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Bei kleiner
Unternehmungslust war die Tenden , im Berliner Getreidegeschäst bei
Wochenschluh schwächer und , war für Roggen wieder in stärkerem
Maße als für Weizen . Am Roggenmarkt konnte auch die lausende
Abnahme vrompter Ware seitens Polens ein Abgleiten des Preisniveaus
nicht verhindern . Die Käufer kamen wesentlich billiger als gestern an .
Im Lteserungshandel lagen die ersten Kurse 1 .50 RM . unter gestern .
Wetzen wurde etwa 1 RM . niedriger bezahlt . G e r st e und Hafer
find verhältuismähig ruhig . Die Angebote in diesen Artikeln haben sich
aber keinesfalls gemehrt .

Berlin , 24. Mär ». (Funkspruch . ) Amtliche Produkteuuotierungen
(sür G etreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 1« > Kii » ab -a »- nt :
Weizen : Märt . 245—248 , Mörz 267.75 , Mat 275 .50 und Meld . Juli 281 .25
bts 281.50 Geld , ruhig : Roggen : Märk . 257—259, März 275 , Mai 281
bis 282 , Juli 262.50—263 .50, stetig : Sommergerste 23U—280 , behauptet :
Hafer : Märk . 234—242 , Mär , —. Mai 262 .50—263 Geld . Juli 265,50 .
ruhig : Mals : loko Berlin 238—240. ruhig : Weizenmehl 31.50—35 , be-
haiiptet : Roggenmehl 34.25—36.50, behauptet : Weizenkleie 16 .60—16.75,
fest : Roggenklele 16.60—16 .75 , sest : Erbsen . Viktoria 40—57 : Kleine
Speisecrbsen 34—86 : Futtererbscn 25—27 : Peluschke » 23 —24 : Acker -
bobuen 23—24 ; Wicken 22—24 ; Lupinen , blaue 14— 14.75 ; Lupinen ,
g«lbe 15 .25— 16 : Serradella alt 25—28 ; Rapskuchen 19.60—19.70 ; Lein¬
kuchen 24 .20—24 .40 ; Trockenschniftel 14.50—14 .80 : Solaschrot 22.30 bi »
22.70: Kartoffelslocken 26 .50—27 RM .

Magdebur « , 24. März . W «if,zncker ( einschl . Sack nnd Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . März 27.15. Tendenz ruhig . Terniiuvreise für
Weihzucker inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
März 14.40 B , 14.30 G : Avril 14 .45 B . 14.35 G ; Mai 14.50 « . 14 .40 G :
Juni 14 .60 B . 14.50 G : Juli 14 .70 B . 14 .60 K ; August 14 .80 B . 14 .70 G :
September 14.85 B . 14 .75 G : Oktober 14.80 B , 14.70 (« : Dezember 14 .75
B , 14.65 G ; Oktober -Dezembe ? 14.75 B , 14.65 G . Tendenz ruhtg .

Bremen , 24. März . Baumwolle . Schlnftkurs : American füll »
middling c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 21.44 Dollarcents .

Bremen . 24. Mär, . (Funkspruch . ) Baumwoll -Termiunotierungeu
(1 Uhr ) in Dollar « » »: Juli 20.87 ® , 20.93 B ; Oktober 20.35 W ,
20.87 50 ; Dezember 20.26 G . 20.30 B : Januar 20.25 G . 20.29 B . Ten -
den , befestigt .

Liverpool , 24 . Mär ». (Funkspruch .) RanmwollerösfnungSknrse ( in
engl . Pfund ) : März 10.36, Mai 10.20—10 .22 . Juli 10—10.11, Oktober
9.86, Dezember S.81, Januar 0.80. Tendenz , gut behauptet .

MetsIIe .
Berlin , 24. März . MetaNnoii «rungen fiir ie 10 « Kilo . Elektrolyt -

knpfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Bereinigung für die Dt . Elektrolytkupfcrnotiz ) 134.75 RM .

Die Leistung der dentschen Walzwerke im Februar 1928 ist mit
1 040 875 Tonnen um 57 139 Tonnen niedriger als Sie des Januars .
Di « durchschnittliche arbeitstägliche Leistung belief sich auf 41 635 Tonne »,
d . h . sie wer 596 Tonnen oder 1,41 Prozent niedriger als die des Bor -
monats . Sie entspricht 81 .66 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäg -
ltchcn Gewinnung im Jahr 1913 im Deutschen Reich damaligen Umfangs .

Die Passivität der russischen Handelsbilanz . Nach Angaben des ms -
fischen Handelskommissariats betrug der Umsatz des russischen Aufien -
Handels über die europäischen Grenzen im Monat Februar 1928 104,8
Mill . Rubel , davon entfielen aus die Ausfuhr 41,9 Mill . Rubel und auf
die Sinsubr 62,9 Mill . Rubel . Somit war die Handelsbilanz im Be -
richtSmonat mit 21 Mill . Rubel passiv . In den ersten 5 Monate » des
lausenden Wirtschaftsjahres ( Oktober 1927 bis Februar 1928 ) belies sich
die Ausfuhr über die europäischen Grenzen auf 250 .7 Mill . Rubel und
die Einfuhr auf 281,4 Mill . Rubel .
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248 248

Dresdener
Sldneupr .

Türkopp
E . W . » als.
El .L .u .Kr.
Elettr .Liefer.
Ets .B .Woll.
Emag
EmaUUllrtch
Eniingei

Union
Es>1. Masch.
Etlt . Spinn .
Fahr »iebr.
Z .G .Far »«»
Feil Guill .
Feinm . Jett
Frls .Armat .
. GaS
. v »s

Frlsi , Mas »
Gelting Sekt
Goldschm.
Gritzner
«Irün n Bilt
Haienmüht «

Fr «
Haid n Re»
Hammersen
Haniw . Fitsi
HeiierMasch
Hirsch » »»«.
Hochliei
Holtman »

26. S. 24. 8 .

6 °
.

6
^

210V« 209
^

'
5 2

89 .75 89.75
16
40
%

46
235 235
51 .25 51 „247 242 .5
li .9 .5 118
91_
150 , 150 .5
ffit T b

72 , 72
106
144 144-"«
176.4 178' ,-
135 135
49 .37 48 .25
175 176
139.5 139
184.5 184
113 113
79 79
146 144-/4

Hot «d«rkoht.
>nag
Jung ». Ge»r
» g . Kaiser»
Kartsr M.
» tetuSchaal
Knorr
Kol » Schüle
Koni . Braun
« rauh Co.
Lahmeher
Lechwert.
Led . Spich.
Lndw . W»l»
Maintr .
MelaUg .
Mel . « nod»
Me» Söhne
Miag
« !or «u»
'Mot .Tarm ».
Teutzmoior
Odernrikl
N .S .U .
Neckarw .EKt
Lest.Eiien ».
Peier » Un.
Pi .Nöh .K.
Reln .Ge»».
Rh .El Mm.
Rdenonta
Rodb.Dinft.
!»>ö»er viedr
Rnigersw .

23. 8. 24 . 3.
80.25 80
99 99
89 90
210 .6 210.5
108 106
147
113 z?
48 .5 48
155-6 155
117 117
138 138
119V» -
172 J
78 73
66 67
140 140
7

^
68.1

715 71
58 .5 58
132.5 133
23.25 8 .25
96 95
SJ 5 Ii

ff
°

W
°

132 132
99 .1 98.75

23 . 8. 24 . 8.
92 .5 92 .5
68 67
117 118
1655 165
t-2 .5 83
17 25 17 .25
77

_ 77
267 268 .5
104»/. 104 .5
132 132
53 ~
113 112

89 .25 88.5

45 .6 ~
176 176
H 70
128 ' /. 128 %

Schttnk St .
Schnell, Ft .
SchriftSiem »
Schncker , N.
SchuhBer».
Schuh Her»
Schutz Gr .
Seit . Wolfs
Sichel C» .
Sitm .Holäl «
Siaalco
Südd .Zuck«,
Trtt .Beiig».
Thür .Lies .
Uhr .Furtw .
Ber .CH.Fkf.
Ber .D .Oelf.
« er . F - h
« olgl -Hafsn.
Bollh .ttadel
WaoßFreh «.
Wohlmuth
Wolss W.

Psorzh .
Wtlrlt .El .
seilst .Wold» .
Znck.Rheiug .

13? e« »-erli « alitie » .
Suderns 94 9 94 5
C-schw Berg ?00 200
Gelscntirch. 133 ' . 134 5
Harpener 16SV« 168 -5

iS
262 209 .5

Alse et . tt .
» aiiAscherSl
» «Ii Wcftcr
Klockner
Mannes « .
Mansseld «»
Oderde ».
Phönix
Rtzeinstahl
Riebeck
Tal » Heil»».lettus Ber,
B . Stahlw .

Laurah .

Ver»iederva «e».
« lltanznrr,. 275 272
Frants.« ll, . 175 176
^ ts.Rückvers . 16 16
Aranton» — —
Franton»

l>» RM . 116 —
Mannh » tri . 163
Oderrh .Berl. 160 160

Sacbwertanieiben
« a» Hol ». 21 .5 21.5fl

6 „ Rollt «
Fr .Pi BI II

» tu. III
Mhm Kohle
» eis. Bt .
ü Neckar, ,
b Pr . « all

11 .66 12
9S?3 96?75
13 .75 -

8J >5

96
2 .3

11 .65

28 . 14.
6 Pr . meg, . 9 .3

et .* »t)tro .a . .
Ü?. RH.HH» . 2 .5
«RHH»p24,SS 9S
ÜRH..M . .D .
b Sachlent .
ü Rogg .
5 Süd Fest »
« ■ii Psalter

Psalter
b'/ J Jim

Holzw . 23
Vf. Laden » .

» ohlenw . 23
6% « , »51.
Sohlen « . 23 80

fi « » eidelder,
« »Uta. 23 23

i % Hessen
oggen 23 8 .5

6 % Mannh .
6t .8omra .23 12 .9

Ptandbrlefe .
Frtf .Hh».

12 —21 -
FIsr Psd Br . , , ,« k. 15—32 17 .65
RH.HHp Bt -

Oblicatlonen :
Srihtrasti » .
TU. « Stob !»
Manndelm 90 .25

24. 8.9.3
2.596

75
S?65
2 .35

S6
2.3

12
80
23

8 .75

17 .73

90.25
• Papt «r.
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Jeden Samstag ab S Uhr

TANZ - ABEND
Jeden Sonntag ab 8 Uhr

ABEND - KONZERT 9856

SchdM Ptorzbeim
Sehentwertes , künstlerisch ausgestattetes Lokal
UNDENSTRASSE U • Ntthe de * Bahnhofe «
Große Auswahl in Weinen aller Lasen , prima Blere,
vorzägl . Küche , Vesper u. Frühstück zu mäßigen Preisen

Tr et f punlct aller Schetlellrennde
Gelegenheit zum Auf- u. Einstellen von Autos

Es ladet freundlichst ein i. V. Edwin Brecht , Telefon Nr . 1584

Offene Stellen
MSnnllch |

Set auter Schulimacher.
Kundschaft eingeführter

feöet-
Beifentn

gegen hob« Provisionen
-sucht . Angebote u . 9H.

a» die Bad . Pr .

Vom Zovvtsss,äev 25.d-lür -
bis einschl . Ostermontag ,
den 9. April da . Js . findet
in der FESTHALLE
ra EGGENSTEIN eine

große Handwerher-

Gewerbeausffellung
statt wozu wir das verehrt . Publikum höfL einladen .

Die Ausstellung ist täglich
bis abends 24 Uhr geöffnet
Eintritt 50 Pfennig .
Günstige Omnibus- und
— Bahnverbindung . —

Wegen Erkrankung eines Kabarett - Mit¬
gliedes fallen die angesagten Veranstal¬
tungen Samstag und Sonata « aus .

Heule Konzert und Tanz
WIENER HOF

wir Irenen uns am sonnlag im
FeEser»eck beimKonzen

speMlianiNouiaGh
empfiehlt seinen Mittagstisch für
Sonntag , 25 . März 1928

Mentt 1.80 Mk .
Hühnerkraftbrühe mit Nudeln

Huhn au ! Reis
Kalbskeule glaciert

Leipziger Allerlei , Schloßkartoffeln
Mantelcreme .

R. Mk .
Kitzbraten mit Nudeln und Kopfsalat

1. - Mk .
Kalbskeule , glaciert

Leipziger Allerlei und Schloßkartoffeln .

0 .80 Mk .
Rindsroulade , Badische Art
Abonnenten Vorzugspreise

wozu freundlichst einladet 9911

L. Frank u . Frau.

Gutenberg
am Gutenbergplah .

Fortsetzung des
Tolal - AusverKauss .

Sonntag von 5 Uhr an

der „ D ' Sch a ppa che r " - Trachtenkapelle
Echt « Pfälzer Bratwürste sind wieder
ausreichend eingetroffen . ggi»

Bes. Ludwig Ghmer.

Lobnreiche.
dauernde

WIM
auch vassend für |
Miliiaranwärt .

Fleibiger . »u. I
»erläfltaer Herr ,
weicher leinen
fcitßerig . Berns I
auszugeben beab. I
sichiigt . lim Be.

I sucht v. Privat - l
I Sundschaft für I
I eine» wertvol -
I len . nfl&I . Hau ». |
I haltungSaittkel ,
I welch , auch fltB.
I Abzahlung ab - .
I gegeb wird , ge»
, sucht. Die erkor-

derl . Einarbeita . l
I wird gründl . er- 1
I teilt . Bcwerb -

unaen mit aus -
fübrlick. Lebens -
lauf erbeten u . ,
Nr . 9424 an die
Badlsche Presse.

Untervertreter
gesucht , auch Grossisten,
sür den Verkauf (an Lä-
den , Arbeiterkantinen
Drogen usw.» eine» aeld-
sparenden Konsumartikels
ohne Konkurrenz, « er
dienst 25 Pro, . Bewer
Hungen erb. u . Nr . S6SSZ
an die Badische Presse.
Ein in Steuersachen er

fahrener
Herr oder Dame
zur Führung der Bücher
gesucht . Angeb. unt . Nr.
E6MI an die Bad . Pr .

^iwK. Zeichner
mögl . gelernter Masch !
nenschlosser oder Werk-
zengmacher per sofort ge-
sucht. Gefl. Angebote
unter Nr . 1S76a an die
Badisch« Presse erbeten.
Durchaus zuverlässiger
Motorrad -

Monteur
mit nur allerbest. Zeil«'
nissen . gesucht . Angebot«
unter Nr . 9 <86 an die
Badische Presse.

Zum FrQhjahrspufz

jeder Art , bester Ausführung ,
massigem Preis and kürzester Lieferzeit .

DampMchanstaltC. Bardusch
Ettlingen ( Baden ) . i4Sla

Wo findet
iunger Kaufmann
Anfangsstelle

als Stenotypist ?
Gep . Angebote unt . Nr .
F .H.618» an die Badtsch«
Presse Filiale Hauptpost.

0 . , wn en - untl Mo <,
per Zylinders chleifcn

Einbautet ! . Kolben in Gnß u Glockenleichtmetall . Kurbelwellen -
schleifen . Neu -Lagerungen Garage vorhanden .

KARL WOERNLE . Motorenfabrik renerbaeh 17 .
bei Stuttgart — Telephon S .A 809 77

Einen Lehrllng
sowie tüchtigen Zimmer
tapezier sucht ('Ö1627

Sebastian Münch,
Tapeziermeister. Scheffel -
strafte 55 . Neue Adresse
ab 1. Aprtl Friedenstr . 20 .

Jüng . Fräulein
m . Kenntnissen in vteno -
arapbt « und Maschinen-
schreiben , w«nn möglich
nicht üb«r 18 I . alt , für
Büro auf L April in

Angebote
an die Badlsche Presse

Anwaltsgebilsiu
iüngere . m . g Schul¬
bildung . in Masch .»
Schreib , u . Stennoar ,
gewandt , auf 1 . Mai
evtl . früher gesucht .

Vorzustellen nachm .
Vi\ — Ubr . (9630)

Rechtsanwalt Tr .
Ziegler . Kaiserstrahe
Nr . 124a .

ru°" «Verkäuferin
zur Aushilfe «vtl . für
ganz v . Uhren, u . Gold -
muengefchfift per 1. April
gesucht . An«cb. m. Zeug-
nitabschrttt . u . Nr . J6984
an die Badische Presse.
Ehrliches, fleißiges

Mädchen
für sofort « «sucht.
Klubhaus MI » . » . ffl .-

Sportpla ««» .
Strahenbahnltnie 5 , unt
Eingang . (9738)

Einstudicrong von

Partien und liedern
sowie Klavierunterricht

übernimmt (B1681)

Hermine Trefurt
Pianistin , Kriegsstr . 186 HI

Schülerin v. Vinc . Lachner u . Ed . ReuB

Berufswechsel.
Abgebaut« Beamte . Kaufleute sowie

Handwerker finden lohnend« Beschästiguu«
bei gröberem Unternehmen gegen bobe
Provision und festen Zuschuß. Angebote
unter Nr . R . R. / 8931 an die Bad . St .

Aussichtsreiche
Betriebsstellung

Gröbere Spezialmaschinensabrik Süddeutschlands
sucht enerailiben Ingenieur ,ur Ueberwachung der
Fertigmontierung . Gewandtheit im Verkehr mit
anderen Stellen wichtig. Nur Herren mit genügen-
der Betriebspraris wollen sich melden . Erfahrung
im Pavierverarbeitunas - und Druckmaschinenbau
erwünscht Angebot mit ausführlichem Bildungs -
gang und Lichtbild erbeten unter Nr . 1570« an
die Badische Presse.

I Holter reeller Verdienst
Vertrieb blllltfer Qualität *kaftee *
Hamburg 8 , Lagerkarte 23. AS5 ;iI
Wer arbeiten will
und über gute Unurangsformem ver¬
fügt und redegewandt ist .

tindet
sofort Beschäftigung mit festerEntlohnung
Offerten befördert unter F .M .435
Rudolf Mosne, Mannheim . (A8ä9)

Strumpfvertretung!
tüchtige bei Detailgeschäften bestens einaesüh

Vertreter
für gröbere Plätze und Bezirke von leistungssähi -
aer Firma gesucht Angebote unter M . B . 148 !̂
befördert Rudolf Mo ?«. München . ( « 97)

Zimmermädchen
gesucht auf 1. oder IS.
April , bessere« , da» schon
In guten Häusern war .
bügeln u . nähen kann,
bei guter Bezahlung . An>
geböte mit Zeugnisab
schritten an (1458«

Frau De . Riecker,
Pforzheim .

Tüchtiges erfahrene»

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
welches bereit» in gutem
Hause gedient hat , zu Z
Personen per 1. April
gesucht . Selbständiges
Kochen Beding . Wasch-
srau vorhanden . Vorzu-
stellen Karl - Wilhelm-
strahe 31 , It . Tel . 4383 .

Evang . Jugendheim
im nördlichen Schwarz-
wald ( Nähe Herrenalb )
sucht auf L Mai 19W
selbständige

Köchin
und ein tücht .. lüngeres

Mädchen
Bewerbungen mit Ge .

lialtSansprüchen u . Zeug.
niSabschristen u . Nr . 9369
an die Badische Presse
erbeten.
Suche auf l . April ein

fleißiges , willige»
Mädchen

nicht über 20 Jahre , mit
etwas Koch- u . Nähkennt-
Nissen . Adresse zu erfra -
gen unter Nr . F .H . 6153
in der Badlschen Presse

Tüchtige»
Mädchen

da » auch etwas nähen
kann , für alle Hausarb .
auf 1. April aef . (» 1748
Roth , Tullastratze 74, II .

immvmrnt
oder Polier gesur -ht der selbständig
arbeiten kann , in Dauerstellung Lohn
nach Uebereinkunft . Angebote unter
Nr . K6960 an die Badische Presse .

Existenz
finden Sic nach Ausbildung in (M3157)

seiiw «*d . Massaii «' und Hadefach
mit ii»!tl . Schlubvrüsuna und amtl be, ' . Prü -
funaSattest . Prosv . gegen 45 Pfg . Rückporto.
Hyg!en«- Jnstitut I . Siidd . Fachschule Bad «n -Bad «n.

Ehrliches, fleißiges
MHdchcn

sofort od . 1. April sür
klein . Hau» » , ges. (B1735
Pähl . « aiser-Allee 50.
Tücht. , gut empfohlenes

Mädchen
da» gut kochen kann u.
in Hausarbeiten selb -
ständig ist. auf 1. April
zu älterem Ehepaar ge-
sucht. Adresse zu ersr . u.
C6C16 in der Bad . Pr .
Brave » , kinderliebe»
Alleinmädchen

per sof. od . 1 . April ge-
sucht. Porzust . bi » Mü,
abeudS nach 6 Uhr.
Bl 756) Hübschstr . 24 III .

Tüchtige»

Mädchen
für Küche u . Haushalt ,
das außerhalb schlafen
kann, per sofort oder
1. April gesucht.

Wilhelmftrafte 7. 1 . et .

. Stellung .
Perfekter Herren ix. Da>
menfchneider, zur Mitar
Bett bereit. Angebote an
Karl Holzer, » aden-B«.
den, Hildastraße 30 . bei
Haering . (B1712

»uv«
Mechaniker,ort belcheid

Manu .
.. . Stelle
nsvriichen.

Licht - -
Pausen
alle Arten «
schnellstens 5

S .ThomaNachf.
Karls rtthe ^Soflen-
straBe 115. Tel . Wffib-

I Welblldll

Fräulein . 19 Jahrt O11'
sucht Stelle in gut. Haul '
al»

Stenotypistin
evtl. au« Mithilfe »»
£>«u»6 . In Karlsruh « °°
näh. Umgtfc. Angeb. «
F .H.K181 an d. Bad .
Filiale Hauptpost.
fflef. Frl .. fwrotWu «» 'f
sucht Stelle als

vr» uciu/cio . « niprucocn , »» ». • «*assierer ^
finntion M M 20frt kann obet sonstigen Bertr -« '

mtter Nrf r
®S928 ? n

" °
die

Modische Presse .
Ber » s»landwtri

»2 I ., mit lang ! . , guten
Zeugn. , such , Stelle als
« utSverwalter od . äbnl .
Wirkungskreis, wo Ber -
beiratung möglich . Auge-
bot« unter Nr . S6595 an
die Badische Presse.

weMekaM Ase-Mrlk
! sucht für ihre Spezialität Bloik -Cdester \

bei der einschiiig . Kundschaft besten ? ein- I
geführten (A91g >>

Vertreter .
Ausführt . Anaebote mit Angab« von >

Referenzen unter H. O . 533 an Rla «
Haaseustein & Vogler . Hamburg 86.

Ein tüchtiger

klsensAMer
kann sofort eintreten .

H . David
Karl -Wilhelmstraße 33

9736 Telefon 5063 .

für unser General - Agenturbüro
suchen wir einen aufgeweckten intelli¬
genten Jungen als 9845

Lehrling
ODerrheinische tisrsicMgs - fieseiiscnaii

General - Agentur Karleruhe
Adolf Marggrander . WaldstraBe 63 .

Lehrlingsgesuch.
Ordentl . Junge , der da» VolftermSbel. und

DekorationSaelchäft ariindttch erlernen will , kann
bis Ostern in die Lehre treten bei (8 . £ . 0201)

W . Schuh . Tave ziermeister. Kailerstiabe 188.

Sofort Geld
verdienen kann led« Dam « od«r H«rr durch Ver -
kauf eines erstklassigsten Schlager », der von iedem
Haushalt gelaust werden mub . Mlndest - Taaes «
"^

Angebote unter Nr . M . S . 1234/tf H 8189 an
di« Badische Presse. Filiale Hauvtvost.

MllWleli,
Anfängerin , aus guter Namtlie , nicht unter 18 I .,
auf 1. Avril aesucht . (B17751

Vier J ahres zeiten. Hebelstrabe 21.
Besseres Mädchen

im Alter von 25—85 Jahren , intelligent , für
Vertrauensstellung in besseren Haushalt per 15 .
Avril oder srüber gesucht . Stelle »st angenehm ,
hoch bezahlt und von Dauer . Erwünscht ist un¬
bedingte Kinderliebe , gründliche Kenntnisse im
Nähen . Wäsche ausbessern , bügeln und . Zimmer
ordnung . Angebote mit Zengnisabschristen und
Bild unter Nl . »811 an die Badische Presse.

Für hiesige ? kaufmännisches Büro wird Intel -
ligentes

Lehrmädchen
mit schöner Handschrift und guter Aussassungs-
gäbe »um baldigen Eintritt gefncht . Selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Zeugnisabschristen unter Nr .
9886 an die Badische Presse erbeten .

« lechner u. Installateur ,
tüchtig u . strebf . (Fach -
schulbild . ) gbgel. Meister-
Prüfung, sucht zur Stütze
de» Chef» fos . od . später
Stellung , nur Dauerftell. ,evtl. Einheirat ! Ang . u.
36909 an die Bad . Pr .
Jung ., tüchtig, fflürtner

(22 I . alt ) , gut bewand,
im Beruf , sucht zum IS.
Aprtl Stellung . Hebern,
auch and«r« Arbeit . An-
geböte unter Nr . D6&56
an die Badistbe Presse.

WWWWW. kl .
unter Nr . 1579a an V*
Badische P resse erbe tt

"̂1tSchneiderin, mit
K . saursrss
für sofort Stellung
Schneid., Maneauin oo
Berkauf. Angebote u.
M» 74 an die Bad , t !.

Tüditige« g-räiilciW-
durchaus erfahren . ..
Hau»halt und zuvcrlän^
fulht passenden t

Wirkungskreis
In gutem Haufe, wo 6jj.\
vorbanden . Angeb . %
« 6992 an die Bad . V.>99? an die

g , kinderl. Wwe. M
Beschäftigung v . ntot?X
W» abend», vtl . au»
im « erkauf, glei» J **.t„iArt , auch in frauenlol̂
Haushalt . Angeb. u .
86975 an die » aft- t .

verlrelm
mSguter Gebrauchartikel gesucht . Büro und

vorhanden . Gesl. Angebote an
Stuttgart I . (TM -

MfMlMIlMg .
Gebild . Kräul . aus gutbürgl . Namilie , 29 Ju,

evang .. sucht gehobene Stellung als Siiiöe >. ^^
schliefteriu. Mithilf « i . Geschäft nsw. War M
Aabre im Gelchäftsleben und im ©auSSilt 'f
Angel,. unter Nr . 86956 an die Badische

Lchneidlllehrltelle .
Suche für meinen Sohn ,

der Ostern aus d . Sckmlc
kommt , Lehrstelle . Ange-
böte unter Nr . M6962
an die Badische Presse.

liWmHÜB

Neubauwohng .
bestehend au» Z—4 Zim
u . Zusehör, auf 1. Juli
gesucht . Angebote u . Nr.
F .H .6H79 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost.

3 od. 4 Zimmer -
Wohnung

In Alt- oder Neubau , zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 9841 an die
Badische Presse.

1 LeereS Zimmer mit
Küche oder Küchenbe -
n üdung auf 15. April
o . 1 . Mai gesucht . An«,
unter Nr . O6Z1 » an die
Badische Presse.

Schuppen
ca . 30 qm , mit H»f ca .
100 qm , zu vermieten.
Angebote u . Nr . R694S
an die Badifch« Presse.

| Zimmer |
Ein »de zwei schön

möbl. Zimmer
mit fep . Eingang , Bad ,
In Süd - oder Wefistadt,
von Herrn gesucht .
Slnflcb . unt F . H. 6121

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Möbl . Zimmer
mit Abendessen gesucht .
Mühlburg oder Albsied -
lung bevorzugt. Angebote
uuter Nr . Q65S3 an die
Badische Presse.

Leere», heizbare«
Zimmer

auch schöne Man^ ^ f
wird von Lehrerin
1. April od . spSt" L >?
Angebote u . Nr . W «.
an die Badische
Ruhig ., bess. Herr, H

viel auf Reisen,
cinsaches , möbl.
auf 1. Mai . « n$ V
unter Nr . F .H K>̂ «l>
die Badische Presse
liale <
B«rus»tät . Fräul -

einfach möblierte
Mansarde .

Angebote unt . Nr . ,
6186 an die Bad .
Filiale Hauptpost^.
Invalide sucht
möbl. Zimme^

womögl. pari . ANS " .,,
F6981 an die
Suche sür ruhig . °rleftt}

Herrn einfach tnJWt ' '

ParterrezimK .
Angeb. unt . Nr.

an die Badische

Ungeniert , m^ 1'

Zimmer ,
von bess. Herrn >"

, ?!'
gesucht . Angeb. U»'

Ha »
S .H. 618» an die
Presse. Fil .
Gesucht eins. möb > ' '

Zimmer , s ,
auch Man «. , m . .?
n. kompl . Srüöftütf. fltr.
>of . od . 1. April I" „f
nächster NSbe t>- y tu?,
technlkum » für j ? «k P;
Herrn , « ng. mit ^ H
u . K6S10 an die

Gesucht auf Ostern

LehrmBdchen
wenn möglich mit Einjährigem u . höherer
HandelSschulbildung . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter W . H . Nr . 9802
an die Baiische Presse.

I Männlich )
22jährtger , strebsamer

Kaufmann
mit Primareife , in nnge»
künd . Stellung , wünscht
stch zu verändern . (Kurz-
schritt u . Maschinenschr .)

Gesl . Angev. u . L6611
an die Badtsch« Presse.

Kaufmann
19 I . alt , sucht Beschäl -
tigung im Lager oder
Büro . Angebote u . Nr.
F .H .6I31 au die Badische
Presse Fil Hauptpost.
Jung « , strebs . Mann ,

gelernter Schlosser , sucht
per sofort Stellung als

Chauffeur
Besttzt Führerschein Zb.
Angeb. stnd zu richten

UNt . Nr . W6997 au die
Badisch« Presse.

fflröficrefl
unmobl . , etwa»
halb gesucht -
für 3 Personen "
angäbe . Angeb°»
F .H. 6197 an dt-
Presse. Fil .

WWWWWWfO ^

MlllWllll 'SrsNMi»«»!!
sucht im Stadtinnern

mke Ml - 1. Btlrorifuiüf
mit einMtt ttnO

zu mieten oder m kaufen . Angebote ^
Nr . F . H . 6045,9456 an die Ba °>
Presse Filiale Havtvost.

5 6 ÄmmerwohoK
'

mit reichlichem Zubehör in schöner , sonn
traler Lage alsbald oder spät
oder sonstige Unkosten werden
Angebote unter Nr . 8919 an die

it>'

' »«t«
den eventuell̂ xr-

5 - 6 ZimmervohM
'

mit allem Zubehör , möglichst zentral
fofort oder später gesucht Angebote Kgo.
angabe erbeten unter Nr . 9999 an dt«



Ü? kluge und erfahrene Hausfrau
kauft mit Vorliebe

8 P»* lai - Geschäft für moderne Heiz - und Koch¬
einrichtungen Großküchen -Anlagen

Aman ,
IS ender &Co.

GJ!iü
enstraßa 23 Telefon 244/245

Original - Senking - Herde
kür Gas , Kohle , kombiniert" WESTE MODELLE! I
Vorteilhafte Preise t
( Zahlungs - Krleichierung )

BESTE QUALITÄT

JUimL
"
.

U" KONFIRMATIONS - GESCHENKE

Reich
EN' QOLD-U .SILBERWAREN

inN « ute a
n
bl Periketten. Trauringe. Besteche

Juwelier

WIDMANN
Kaisersl r

Nr . 114

Eigene Werk stätte für Neuanferti¬
gung ., Umarbeitungen sowie Repara¬
turen . Ankaut von altem Gold u . Silber .

Ejfr Konfirmation u . Kommunion

G fö0t ,
Tafelservice Kaffeeservice

» Auswahl! Trlnkgarnitupen Billigste Preise !
■L ! |, aelchftnfcn von bleibendem Wert

in allen Preislagen )

A kunsfgewerbehaus
.Otto Müller , Kailerlfr . 138
igstählge Spezialgelch . In Porzellah .Cristall u. Kunstgewerbe

Offenbacher Lederwaren
Beuteltaschen
Besuchstaschen
Brieftaschen
Einkaufsbeutel

Schulranzen
Aktenmappen
Coupekoffer
Cabinenkoffer

Geschw . Lämmle
Tel . 1451 Kronenstr . 51 Tel . 1451
Spezlalgeechüft Qualitätswaren

Nähmaschinen

Göricke «
Fahrräder

Günstige Zahlungs - Bedingungen I

OSKAR SCHAUFLER
KARLSRUHE Kreuzstr . 3 .

C
C d

c
°
a
r
fö KARL KAISER

vorm , A - Neu
bei der Hauptpost — Telefon Nr. 1288
*
Größte Auswahl in HASEN
DESSERTEIER / CROQUANTEIER
GESCHENK-PACKUNGEN

PRALINEN- EIER

Hebelstüble
Inh . W. BERNAUER — Tel . 4347

Schrxl
P
,

h,e
; meine reichhaltige Auswahl inh0k° lade - , Zucker- u . Karamell-

^ Eigene Fabrikation
Besicht ,

weisen
0 'een Sie bitte meine Austen .

Wz
1 ^ 0

empfiehlt zu den kommenden Festtagen

für den gedeckten Tisch
Porzellane , schöne preiswerte Service , reichgeschliffene «
Kristall , Gläser . Garnituren schon zu billigsten Preisen .

In Viele Qeschenkartikel für Ostern T i
| ÜAIW t\ u . die Konfirmationstage

Gm Vftermorgen.

Wer schenken will , kauft In der Regel
In dem Geschenkhaus L.Wohlschlegel

JTKeJtbSMtt
Bestätigen Sie bitte mein Schaufenster , Sie werden übet»
rasetit sein von der fälle sdiäner Ostergescßenke von
dauerndem Wert

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Eigene Werkstätte .

Rohrpiatienkoner Kahinenkoner
Coupeloner scnuiranzen
Scnuimappen AHienmaopen

Dameniaschen Beuteltascnen
in großer Auswahl

Goltlr. Dischinger
vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft fllr
Reiseartikel und Lederwaren
Kaiserstraße lOS , Tel . 2618

Von
Fritz Kaiser .

zehn Jahren schritt sie zum erstenmal wieder die lieben,
ege ihrer Heimat . Ungewöhnlich schon hatte das Osterfest

Nal
alten _ . . . >
die trauten Winkel umkränzt mit seinem schimmernden Irühlings -

" " * * ' großen Freude
werem Leid,glänz, als wollte es ihr die Wiederkehr zu einer

machen , zu einem Erleben , an dem sie gesunden von
und neuen Lebensglauben fände.

Und nun war es doch soviel Wehmut , was in dem Herzen der
jungen Witwe und Mutter saß . Ihre Züge waren ernst und trugen

~ " Nur wenn das vorantrippelnde Kindchen
Lächeln in das schmale, bleiche Antlitz und

ieß seine jugendliche Schönheit ganz erkennen.

einen stillen Leidenszug.
e , da trat ern

. . . . . ugenbltche Sch „ „"
Frau Paulus Gedanken waren ernst und schwer. Ringsum die

stummen und doch so beredten Zeugen ihrer glücklichen Kinder- und
Iuagmädchenzeit , fühlte sie die Härte ihres Schicksals in ganzer
Große. Sie war eine einsame, noch schöne Frau trotz ihrer dreißig
Jahre . Ihre Eltern waren tot . Geschwister hatte sie nicht . Und
ihren Mann hatte das Leben ihr genommen in seiner rücksichtslosen,
grausamen Art . Seitdem waren ihre Jahre strenge Pflichterfüllung
gewesen im harten Daseinskampf. Der einzige Lichtblick ihres
Lebens war das Kindchen . Sonst hatte ihr Herz zu schweigen ge-
lernt , soviel Jugend es unbewußt auch noch besah .

Ohne so recht auf den Weg zu schauen vor lauter innerem
Schauen vernahm sie plötzlich melodische Elockentöne, die zart und
hell wie Kinderstimmchen durch das morgenstille Tal zitterten . Ihr
schien es , als ob eine einsame Waldkapelle ihr Ostergebet zum Him-
mel schickte. Sie hob das leicht gesenkte

' Haupt und sah jetzt von
ein Märchen lag es dort , im Hintergrund von einem Birkenwäldchen
gendes Glockenspiel auf dem Turm sie gerade schauen konnte. Wie
ein Märchen lag es dort , im Hintergrund von einem Bikenwäldchen
halbkreisförmig umschlossen.

Frau Paula stutzte. Dieses idyllische Häuschen mit dem großen
Garten kannte sie nicht . Das hatte damals noch nicht dagestanden.
Das war neu. Wie vom Frühling hergezaubert !

Und als sie weiterschritt, da sah. sie , wie der Weg direkt in das
kleine Anwesen hineinführte . So hatte sie sich in Eedanken ganz ver-
irrt und offenbar einen privaten Seitenweg der Promenade ein-
geschlagen . Mit verlegenen Augen bemerkte sie , wie ihr Kindchen
beim Vorauseilen nichtsahnend bereits durch den Eingang der um-
gürtenden Gartenhecke getreten war und sich gerade zu dem spielen-
den Knaben drinnen gesellte .

Sie wollte mit zaghaftem Schritt das Kindchen zurückholen ,
wurde dabei aber bemerkt von dem Besitzer des kleinen Anwesens.
Er trat klinter einer Hecke hervor — eine große, schlanke Erscheinung,
jugendlich gestrafft, mit leuchtenden, beherrschenden Augen — . ging
auf sie zu und neigte grüßend das hochgestirnte, an den Schläfen
leicht ergraute Haupt .

„Entschuldigen Sie . Herr" , stammelte die junae Frau in gestei-
gerter Verlegenheit , als sie die aufglimmende Wärme in dem
schönen Mnanesauffe verspürte, „mein Töchterchen eilte voraus und
verirrte sich zu Ihnen .

"
Ein Lächeln oerschönte die Züge des stolzen Mannes .
„Oh , bitte , des bedarf keiner Entschuldigung. — Sehen Sie nur ,

wie mein Bub sich freut , einmal « ine kleine Spielgefährtin zu haben
in seiner Einsamkeit. Gönnen Sie ' s ihm und auch — mir . wenn ich
bitten darf .

"
Die junge Fmu war überrascht wie «in Mädchen.
Mit feinem Takt hals ihr der vornehme Mann über die leise

Beklommenheit hinweg, indem er seine Aufmerksamkeit auf das
kleine Mädchen lenkte und sich von ihm ein Patschhändchen geben
ließ.

Die Augen der Mutter gingen vor Freude und Rührung , wie
Tie die Zärtlichkeiten dieses Fremden sah . Der eigene Vater hatte
sie niemals so gefunden ! —

Kein Laden , umso billiger kaufen Sie

HOBEL
Gutbürgerl .Wohnungseinrlchfungen
im Möbelhaus

MaierWeinheimer
32 KronenstraOe 32
Freie Lieferung ! Zahlungserleichterung !

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Parffümerien Puppen -Haus
Der Einkauf vonParfümerien ,
Gesundheits - und Sqhönheits -
Pflegemittel ist eine große Ver »
trauenssache . / Fachmännische
Beratung . Reelle Bedienung .
Verkauf erstkl . Spezialitäten .

mit erster Karlsruher Puppen -
Klinik . / Größte Auswahl in
Puppen von den einfachsten
bis zu den feinst . Ausführung .

Ersatzteile aller Art .
Solide Arbeit Billigste Preise .

Hermann Bieler , Kaiserstr . 223 (wesiilcliderflauplposl)

Chriftian Spanagel
Kronenstrasse 48

Kleinverkauf der Zuckerwarenfabrik
Ebersberger & Rees G . m . b. H .

*

Oster - Ausstellung
in Schokolade > Hasen und Eier
rote und braune Karamell - Hasen

Creme -, Fondant - u . Marzipan -Eier u . Hasen
Dessert - und Geschmacks -Eier in grösster Auswahl.

| KROKANT - EIER |
Garn . Osterkörbe / Osterattrappen .

RABATTMARKEN --------- --

Keck - Koch
Kaiserstraße 82 Telephon 397

Reichhaltige Auswahl
Chocolade — Zucker - Hasen
Dessert — Gefüllte Eier
Spezialität : CROQUANT - EIER

%

Eine Osterfreude
preiswert eine gute Uhr von

Carl Diehl
Kaiser - Allee 7 Münlburger Tor

Stoffe
I ^
Wilhelm Braunagel

in Wolle , Seide , Halbseide , Baumwolle -
Herrenstoffe , Aussteuer -Artikel und
Wäschestoffe zu ganz enorm billig. Preisen

Herrenstraße 7 .
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SCHENKT OSTERN

Geschenke von RM. 0 .50 an
ECHTE KARLSRUHER MAJOLIKEN
STAATLICHE MAJOLIKA - MANUFAKTUR KARLSRUHE A . «
Offizielle Verkaufsstelle VILLINGER , KIRNER & Co . , Kaiserstrasse Nr . 120

Nähmaschinen
JinÖ PorbilÖlid )
u. sollten In feinem deutschen

Haushalt « fehlen
ZV« werden von (Brunft auf aus beulst»»
Materialvon deutsthen Arbeitern In unserer
JobrikIn fflittanberge Sypot -dom hugefltll )
8000 Arbeiter und AngesteUt »

Singer Nähmaschinen ÄKLengelÄ !5cha ^
Kaiserslrahe 2V5 Karlsruhe Werderplay 42

Mit ehrfurchtsvoller Sympathie folgte fte der Aufforderung ,
am kleinen Tisch im Sonnenschein mit Platz zu nehmen , während die
Kinder sich beim Spiel herumtummelten .

Unter einem weissen Tuche lagen hier Ostereier und Hasen von
Schokolade und Marzipan , die nun in zwei Teile geteilt wurden ,
für« Schwesterchen und fürs Brüderchen. Ein Leuchten ging von
dem Antlitz der jungen Fmu . Sie saß meist stumm, in Dankbarkeit
und Glück !

„Ich war vorhin gerade dabei , hinter der Kecke ein Nest zu
bauen für den Bub . Eut , daß Sie rechtzeitig mit der Kleinen ge-
kommen find ! Das wird eine Freude geben !"

Groh und glänzend waren sein« Augen auf die junge Mutter
gerichtet. Sie fühlte ihr Herz eiliger schlagen.

„Wir können un» beglückwünschen

Als die junge Frau mit ihrem Kinde schied , lag ihre feL
schmale Hand in der seinen , wie heimgefunden und treulich beV>
Er bat mit Blick und Wort um ihre Wiederlehr am nächsten »
Ihr Handdruck wurde zum treuen Gelöbnis . Ji

Dann schritt sie den Weg zurück, den sie gekommen war ,
einem tiefen , schönen Mauben im Herzen. —

zu diesem unbeabsichtigten
. . . der pflegen oft mit ihrem

göttlichen unbewußten Sinn Schicksale zu leiten . — So war es auch ,als ich vor drei Jahren mein« Fran verlor . Sie starb wenige Tage
nach d«r Geburt ides zweiten Kindes , das ihr bald folgte ."

Zusammentreffen , verehrt« Frau . Kinder
Mi

' ' '

Otto Gerber
Konditorei und Kaffee
KalserstraBe 241a nächst dem Kalssrplatz

empfiehlt seine auf« Reichhaltigste aussestatt0''

Oster - AusstellunO
In bekannt erstklassigen QualitÄt ®
(ff. Pralines eiaener Fakrikation)

Manne ,
das
seines Antlitzes .

Und mit den Worten , di« sie tauschten, wuchs das Vertrauen
zueinander . Ein unsichtbares festes Band schlang sich von Herz zu
Herzen.

Das feine , silberne Läuten der kleinen Glocken im Turm , di« der
Diener rührte , lag darüber wie ein schimmernder Segen .

Willkommene Geschenke
sind elektrische Haustreräte : Klavierlampen
— Küchengerät « , Nickelwannen von

JOS . MEESS . Erbprlnzenstraße ^
Beleuchtungskörper * Gm - a. Kohlenherde

Große Auswahl vorteilhafte Preise . * Gediegene Ausfülin®*

Baumaterialien Herrenzimmer
gesucht .

Wir tauschen Vaumatc
rialien gegen Lastwagen
mit Anbänger , Fabrikat
Benz . Wagen fahrbereit .
Kauf sehr günstig . (1469«
SlcmmitT . C5ul . Heppuer
Nachf . . Sein , Baden .

Als Suerialit . empf •
Marylan -Creme
Billens Sauerstoff -

PrSparate .
Taky -Crerae .
Mieksa -Crcme
Royal Moorbad
zu Original - Preisen
H . Bieler Parfllm
Kaiserstr . 223 . westl .
d Hauptpost (878.TI

s
naoü dem Muster
der Südwestlichen
Bausewerksberufs -

?enossenscbaft

empfiehl

Buchdruckerei

FeroJinergarieii
(Jnlerrichi

Gründlicher
Unterricht

in Buchführung bis ziv
Bilanzstchcrbelt . Lehrgeld
monatlich Mark 5.— . Zur
Erlangung einer ent -
sprelvendc » Anstellung bin
icv behilflich . Angcb . u »t .
J66N9 an die Bad . Pr .

liesern in pr Ouali -
tat u . hubscher Forin
sehr preiswert 246S
Karl Tbome & Co .

Möbelbau »
Herrenstraße 23

gegeuüb . d . Reichsbank
Schöner Selreiiir

eichener Bücherschrank
Chaiselongue , Sofa mit
? Stühlen , gute Betten ,
oerkaust billigst An - und
Merlaus D , Gutmann
Rudolsstr . 12. (» 1639

Herrenzimmer
kaukasisch, nusjb . Pol ., in
bester Aussühruug , sebr
preiswert direkt an Pri
vate abzugeben . (» 1711
Möbelschreinerel August
Höllig , Ausstellungsraum
« aiserstr . 14b.

Wegen Auswanderung
großes Büsett , sowie

Ausziehtisch
<24 Personen ) , massiv
eichen , billig zu verkaus .
Für Hotelbetrieb oder
Weinrestaurant passend .
Nowacksanlage S, vart .

(Bl «07)
Patentröfte

ledes Maß . sämtl . Repa -
raturen billigst . (FW3011
Steimel , Wilhelmstr . (B.
Teleson 3082.
Sofa , bcrftellb ., gut erh .,

Spinnrad , größ . Fisch
lessel u . Handlosser , ca .
70X45 cm , an Prlv . zu
bks. Anzus . v. -43 — S U.
Weinbrennerstr . 2 , IV .

(F36187 )

Klavierstunden
erteilt Tarne (Musik -
schulbildung ), «0 Pfennig .
Aug . u . F .H. 61S1 an d.
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Gebrauchte

Schreibmaschinen
gut durchrevaricrt . in
jeder Preislage billig
abzugeben . (6016 ;
Sudd . Schreibmaschinen -

Gesellschast m . b . H ..
Saiserstraftc Rr . 225.

Nus,bäum vollert «

8c!iränlce
auch Eiche u . wcihlackiert
zu niedrigsteu Preisen .

MiibeillS. Freund ich
ltroucnstrafie 37 Z9 .

( Zahluugserleichterung .)

Schlafzimmer
komplett , mit Roßhaar .
Matratzen , sehr schöne
Einrichtung . wenig gebr ..
billig abzugeben bei

E . Breitenberger ,
Karlsrufte ,

Kaiserstraße 225 . (9474 »
Zu »erkaufen :

Eßzimmer -
Einrichtung

ut erhalten (Büfett .
redenz , Ausziehtisch ." Stühle ) ,

ferner ein Dameuschrelb -
Servieriisch , 6

tisch und ein Junier - und
Ruftosen mit « Größe
(wen . Monate gebrannt )
und Roederlierd .
Anzusehen von JD —-12

u . 4—6 Uhr (9445)
Lessingstraftc 1. 2 Trepp .
Bett mit Patentrost u .

Schoner , wie neu . zu
verkaufen . Herrenstr . 56,
Stb . letzte Türe . (» 1781)
2 sehr schöne. Weifte

Metallbetten ,
hoch» ., vollst, ä M 75 zu
verkauf . (B1768 )
H . Sonntag , Herrenstr . 6.
1 weiß lack . 2tiir . Schrank ,
1 weis ; lack . Waschkomm .
m . Spicgelauff . , 2 weiß
lack . Bettstellen m . Most.
1 weiß lack . Kinderbett in .
Rost , sind so gut w . neu ,
preiswert zu verlausen .
Schützen « ». 4 . I . (B1769 )
Kann auch am Sonntag

vorm . angesehen werden .

•lIIHHIIHtllNHIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIHIIIIIII;

Rasdi verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossea möchten

durdi eine Kleine
ANZEIGE in der
Badisdien Presse

öofliein . Speisezimmer
wunderschöne , moderne Form , erstklass . Arbeit ,
2 .20 Meter breites Büfett mit Kredenz , gr . Aus -
zugtifch und 6 Ledcrftüblc . dunkel eichen gewichst ,ist zu außergewöhnlich günstig . Preisen abzugeben

Zahlungserleichterung .
Ratenkaufabkommen der Beamteubane .

Miidelw ; Wie
Steinstratze « Haltestelle MendelssohnplaN .

!Billig zu verkaufen gutes ,
größeres

Gelegenheitsw liir Private!
Hoch- Speisezimmer

Herrschaft- allerschwerste Ausführung
liehe Schlafzimmer

in erstkl . Ausführung
beides zu ca . */» des norm . Wertes wegen Um¬
stellen « von Fabrik , für beste Arbeit bekannt ab¬
zugeben . Angebote unter Nr . F .H.81U8 an dieBadische Presse Filiale Hauptpost .

4 |20 Pafag
Sportzweifiber . wegen Anschaffung eines g«
Wagens äußerst preiswert zu verkaufen Angeboteunter Nr . flH !)S5 an die Badische Presse .

(Petrofakten)
billig « abzugeben . Anzusehen jederzeit in Königs -bach in Baden . Durlacherstrafte 24, Ruf 84 . (1580a )

ÄKT .ÄI 50 Ovalfässer
fdiranl eichen . I Wu «Atw= i G50 - 750 Liter , neu undWt** 7 äi *-' ut21 12 ' w ™ « lter , neu unr

» r« iiki ™ . f? ii ^ ««braucht , zu »er -1 Pluschdiwan , 170 ern 1»aufcti <Q«971lang , zum <- <6lasen ge-
eignet , t elettr . i' ältet .
1 Höhensonue . 1 tiiiche
weiß . Gartenstraße Iba .Stb .. III , r (B1755I

Kohlen -Hcrd
weiß emaill . , vernickelt ,tadellos erbalten , billig
zn verkaufen . (B1739
Rlesstahlstraße 12, III .

PIAN05
von Härflgel . Leipzig

Förster , Löbau ,
Krumm , Stuttgart .Uebel u . Lechleiter

u . a . bei sehr günstigen
Zahlungsbed . , evtl . ohne
Anzahlung , preiswert zu
verkaufen im Piauolager
Schell « , Rudolfstr . 1. III .
kein Laden . (8184)

Cello
au verkaufen . (931647

Kaiferftraße 56.
Reform -Restaurant .

Großes

Orchestrion
Gr . 2,60X1,60X1,00 , Mit
Walzen , je 5 versch. Kon¬
zert - u . Tanzstücke spiel . ,
zu verkf . Angeb . u . Nr .
O6914 au die Bad . Pr .

Ia Gemälde
Tboma , Hellwag etc .,
billig u verkaufen . Auge -
böte unter Nr . 9825 an
die Badische Presse .

Standuhren
bim bam und 4/4 West-
mlnster , sebr preisw ., pa .
Werke , langjahr Garant .
Ziibringcrstr 48, Laden .

Ein Billard
mit Zubedör , gut erhol .
ten , ist billigst zu ver -
kaufen . Zu erfahren :
Bergstraße 14 , L a l, r .

( 1581a ,

Für Blechnerei :
Kombin . Rund -. Wulst -,

Aalz - u . Abkantmaschine,
gebraucht, billigst abzu -
geben . <9879)
Schoemverlen & Gast,

Karlsrufte ,
« olienltl . W18 , i

(9827)
SB . Wagenmann ,
Fernsprecher 1906.

EieMro - nnoior
3 PS ., 2201880 Boll .
£ cbleifrin «»Slntei . l450 u .
» avr . Südd . itlrttro -
Motoreu -Werke , wenig
gelausen , wegen Umzug
»u verlausen . Zu ersra -
gen unter Sir . F .H .6178
in der Badischen Preise
Kiliale Hauptpost .

1 Benzin -Motor
Teutz , 4 PS . , stationär ,
guter Läuser . billig zu
verkaufen . Gesl . Angebote
unter Nr . D6604 an die
Badische Presse erbeten .

Break
geeignet auch für Metzger
mit KremS . ( 1590)

Hch . Rotft ». Ritter ,
Neuthard (A . Bruchsal ) .

OISO BS .Zill
m . Wevmanu -Limoustue -
aufbau , sebr wenig ge
braucht . Modell 1S27.

6/24 PS .

Miller offen
V> Jahr im Betrieb, neu.
wertig . 6fach bereift .

BrennaDor-
Cimonflne

6 Steuer - PS ., ebenfalls
erst u , Iabr im Betrieb ,
bat vreiswert abzugeben .
Alles nähere unter Nr .
S808 an die Bad . Presse .

OPEL
8,9/2ö PS .. Sechssitzer .
in gutem Zustand , neu
bereist , infolge Anfchas -
fung eines klein . Wagens
billig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9887

an die Badische Presse .
Billig zu verkaufen wc >

gen Anschaffung eines
Sportwagens

1 Viersitzer
5/18 Cabriolet

Schebera NSA .
üfach bereift , mit allen
Neuerungen , Baujahr
1925, in einwandfreiem
Znstand . Angebote unter
Nr . 156l)a an die Ba¬
dische Presse .

Motorrad
AviS fficler , 250 eem ,
gut erhaltet !, zu ver -
kaufen . Kurt Wagner ,
KriegSstraße 74 . (9840)

Wollen sie
ein M tnnfen
oder verkaufe « , so wen -
den Sie sich an (1586a )

K. Tiirr . Rastatt .
Postfach tit;. Habe große
Anzahl Käufer vorge -
merkt iowie große Aus -
wähl Wagen aller Art .
Herr . - u. Damenrad w .

neu . Rm . 60 u . 70 verk.
Schleifer , Rintheim ,

Hauptstraße 100. <9338

Stark . Herrenrad 3 '
tchön . Damenrad 40

;u verkaufen . Werner .
jehützenstr . 55, 11. 9487

Herrenrad
ber. neu , weg . Krankheit
zu sehr billig . Preisen
verkauf , bei Grüftinger ,
Marienftr . 17. IV . B1702

Knabenrad
für Jungen von 8—12

Bahren Ist billig zu verk.
artenstr . 10, pi . (» 1747

Starkes Herrenrad 30 M,
ut verkaufen . Werner ,
echützenstt . 55 , II ,
Gut erhalt . Damenrad

bill . zu verkf . (B1771 )
Turlaeherstr . 17, 3. St .
Gut erhaltener (B17G7)

Kinderwagen
zu verkauf , b . W . Ziegler ,
Zirkel 29, 4. Stock .

Sehr schöner , dunkelbl .
Kastenwagen mii Ricin .-

ederuug hat zu verkf . ,
reis it5 M . » ttdisinl ,

Murneuslr . 1, Eingang
Ritterstraße . (» 1715

BezugSfreieS bochherrfchaMIcheS

EiniomilienöflüS
12 Simmer , mit reichlichem Nebengelab . Zentral -
Heizung , fliehendes Wasser -c ., in ruhiger , vorneh .mer Lag «. Nahe Muhlburger Tor , sofort zu ver -
mieten ooer zu verkaufen . Angebote unter Nr .8267 an die Badische Presse .

Tiennarkf

Uferte-
Ijfrffe

Srauksiirt a. Mai «
! ». « vrtt
21 . Mai
18 . J »» i
1« . Juli
2«. August

1. Lklober
10. Dezembe »

Landwlrtsch . Hall »
Der Handel

Sonntags verboten .
(Ä40Ü)

6 Wochen alte deutsche
Tioerdogge mit prima
Stammbaum , billig zu
verkf. bei Speck, Welchen-
str. 25 (Weihers .) . B1736

Kinderwagen
sehr gut erhalten , verk.
Wilhelmstr . 2. I . (» 1698

Gebr . wß . Kinderwat .cn
billig abzugeben . (» 1 . 42
Kaiserallee 89. 1. 2t >/d .

Getrag . Kleider
abzugeben . (9835)

2 . « chelb,
Körnerstr . 33/55 , 2 . St .Motorrad

Blktorla , m . Seiteuwag .,
tadell . erhalt ., nur gegen
bar weg . Weg, , zu verk ..
desgl . eine emaillierte

Badewanne
Anzus . nur Sonntag , 25 . ! jrage

'
n än Baustelle i«

März . KarlSruhe -Weiher - Eggenstei « b KarlSiuhe
fcld . « nzftrafte 2« , neben od . Hauvtstr . 42. daselbst .
Weiherhof . (9744 ) i <!Ö1480)

Vom Abbruch
abzugeben : Prima eiche«
Nutz - « . Brennholz , soiv.
Türe « u. Fenster . Zu er-

Verschied. Rassentauben .,Zuchtpaare und einzeln ,
verkauft . Beiertheim ,Breiteste . 83. (» 1773)

Parterre -Wohnung
Handwerker sucht 4—6

Zimmerwohng . m . Zub .in Karlsrube , geg . eine
4 Zim .- Wohng in Dur -
ia » , auf 1. Juli 1928 od.
früher . Augeb . unt . Nr .
F .W .S960 an d . Bd . Pr .

Mi « W .
Heidelberg —Karlsruhe
Geboten in Heidelberg :

4 Zimmer , Küche , Bad ,
Maus ., Elettr ., Gas . in
guter Lage .
Gesucht in Karlsruhe :

4—5 Ziiniuerwohnuna m.
Zu? e7>ör . Gesl . Auge -
böte au (1577a )

Ludwig Leidner ,
Heidelberg ,

Telefon 2443.

Wohnungs -
Tausch

Gebote « : herrschaftl
5 Z .. Diele . Bad etc .
Nähe Stadtaar ten
(Südwest ) . Gesucht :
5—6 Z. . zentral In¬
nenstadt . Angebote
unter Nr . K . H . 6130
an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Wohnungstausch.
od . 5 Zimm . - Wohng

mit Bad . el . Licht , Miete
nicht über 130 Mark , ge-
ludst . Schöne 3 Zimmcr -
wohnnng mit N. Miete
kann in Tausch gegeben
werden . Umzug wird
vergütet . Gesl . Angebote
unter Nr . 9846 an die
Badische Presse erbeten .

BEB
herbst , Wohnungszen¬
trale , Kaiserstr. 42, HI ,
tel . 2371, Bcrmitt . immer

Wohnungen .
(» 1666)

150000 zuverläss u . billig . (5295
Rudolf Schwarz .

Kaiscrstr . lll ! Hcrreustr .6
lü . 6014L SO . 4170.

Werkstätte
Büro . Lagerraum , Auto -
garage u . großer Hof , in
der Oststabt , sofort oder
später zu verm . (B1600
Waldhornstraße 8 , II .

i
91*

9ro\)e
0

mit einem

Büro
beim Marktplatz , 1 Tr .
hoch, mit od . ohne S—4
höher aeleg . Räumen , zu
verm . Angebote unt . Rr .
» «958 an die Bad . Pr .

Herrschaftliche
8 Zinimemohnung
Nähe Parkstraße , auf
1. Juli zu vermieten .
Mieter mutz « ordring ?
licUeitSkarte haben oder
Wohnung von mindestens
2 Zimmern zum Tausch
geben können .
Angebote unt . Nr . 9

an bte Badische Presse .
Zu vermieten neu her

gerichtete , schöne
3 Zimmerwohnung

an Wolmberechtigte . Eiw .
Möbelübern . erwünscht .
Weststadt (evtl . Mansarde
dazu ) . Angebote unt . Nr .
St6919 an die Bad . Pr .
Zn vermieten schöne,

moderne
3 Zimmttwljhnung

beschlagnabmefrei , Pfalz
str . 34, b . v . Appenmühle .
Näher , b . Otto Pfisterer ,
Pfalzstr . 22 . (» 1722

Beschlagnahmest . , schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubeh ., in ruhiger
Lage »m Turinberg in
Durlach , aus 1. Juli ds .
Is zu verm . Angeb . u .

an die Bad . Pr .

1 Zimmer
Lriegbstrahe 196 : eleg .

Möbl 2 —S Zimmer .
Bad . sonnig geleg .. an
Hrn . od . berufst . Dame
«n vermieten . (F .H . 6027
Gut möbliertes Zimmer

in der Kriegsstrafte , sep.
Eing . , Warmwasserheiz .,
Teleson , evtl . mit voller
Verpflegung , preiswert
abzugeben . (B1634 )

Anruf 7324 .
Frdl . möbl . Zimmer aus

sof. zu verm . (FW3015 )
Schützenstraße 94, II .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (B1699
Adlerstr . 27, 1 Treppe

Gut möbliertes (» 1707
Wohn - u . Schlafzimmer
mit od . obne Kücheuben .,
an kinderloses Ehepaar ,
GeschäftSdainen od . Hrn .
evtl . mit Penston . ans 1 .
Mai zn verm . Relkenstr .
Nr . 17 . 3 Trepp . , links .
Kaiserstr . 5« . IV . . ist

aus 1. April gut möbl .
Zim . mit Pens , zu verm .

(» 1740
Möbl . Zimmer fof . od .

1. April zu verm . (1750
Seniinarstraße 6 , Y , lks .
Freundlich möbliertes

Zimmer
mit oder obne Pension
zu vermieten . (B1749

Viktoriastraße 20 , II .
Möbl . Zimmer

sofort an Herrn zu ver -
mieten . (» 1746
Rudolsstr . 16, I . rechts .
Schön ., groß . , gut möbl .

Aimmer aus 1. April zu
oermiet Kaisers » 113,
3 Tr . . rechts (FH6177 )
« chön möbl . Zimmer in

rnhig . Lage (Westst ) zu
vermiete « . (» 1733
« eethovenftrat , «, u .

Xaiferllr.t25irf

t
Möbliertes

mit 1 od . 2 '
zu vermieten .^ ,
Grcnzstr . 13, III
Graftes leeres

MansardenM
mit Kochgelegrn »,. 5 |»
Licht, lfd . «Half - eitjA
Pitt. Maraustr .

Eut möbl . 3»f |
sofort an bess . » MÄ
vermieten . ^Zirkel 16. 1 Tr .
Adlerstraße . ^

V - ilch - nVr > U

IfekVASjg
Möbl .

zu vermieten . a \ j . J s
SchefferfttafscJ S ^rr -fe
Leeres Zimnt «
nieten . .. i «

Freundlich w »®*
Mansardonziniw

auf 1. April -? Ä
Näh . « reuzstr

^ jAi ^
BiSmarcksträfte

^ ö^

möbliertes ^ .7Amtaer y
mit 2 Betten
sofort zu verm -^ r ^

Frau KaMMr > Aj7V
Gartengebäul ^ ^ - TxZrt'
Unmöbliertes ,

Mansarden -I'ww
^

isi aus 1. At -ril "
^ >

Adler str .
Gut möbl . sep- tiettfJU

aus 1. April z» o
Krabemlefir .

Jl ^ jg
Möbl .

mieten . ^
pari .,

Möblierte
neu hergcricht ^

^ ^ jü
an iol . Brau '

, .-j« ((»'■
später zu verm - gi . ßp
Rudolsstr . 1. 4-Rudolsstr .

Gut möbliertes '

Zimmer ^
mit el . Liwt , .pfltet ^
Hause sof.

Möbl . ZimA ,.
Äs^Z-DD

0steÄ «
werden noch 5,1
genommen .
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*
(Copyright by Carl Duncker -Verlag . Berlin)

SS. Fortsetzung. (Nachdruck verboten . 1

Jonas machte sich von ihrer magnelisierenden Nähe los , stand
« tts und ging mit Händen in den Hosentaschen durch das Zimmer .
Dann blieb er weit entfernt stehen und fragte von dorther :

„Welche Art Mann liebst du denn eigentlich ?"

„Jeden Mann , der mir heraufhilft , der mich vorwärts bringt ,
der eine Miriam aus mir macht."

„Die Miriam war ein Komet . Alle zehn Jahre am Film -
Himmel einmall "

„Also ich bin keine Miriam , lann es nie werden , nie ? Nicht
*ht einziges Mal ?"

Ihr Mund war ganz nahe an seinen dicken , aufgeworfenen
Lippen , ihr Atem mischte sich schon mit dem seinen . In aller Auf -

Regung blieb ihr aber doch der Gedanke : „Wie häßlich er ist !"

Und in Jonas kämpften Leidenschaft für Lyda mit der Scheu vor
Petz , dem er Dank schuldete.

„Nein . Lyda "
, sagte er nach raschem Kampf , „eine Miriam bist

du noch lange nicht. Ob du es wirst ? Was weih ich? An einen
Clor hänge ich mich nie , an eine Frau erst recht nicht. Ich mache
Ensemblefilme .

"
Dann aber beschlich ihn der Gedanke :

„Nun wird sie mich hassen , wird bei Petz gegen mich intrigieren .
Bin ich ihm treu und ihr nicht zu Willen , werde ich ihn doch ver¬
lieren, weil si« sich rächt . Bin ich ihm untreu und hänge mich an
sie . kommt es doch heraus . Dann verlieren wir beide ihn und sein
Eeld . Es wird gut sein, wenn ich die Fäden mit „Stellaris " auf-
Nehme .

"
Aber er versuchte nochmals einen Kompromiß und fügte seinen

ätzten Worten an :
„Der Bär wird immer größer. Der Peter soll , wie ich Höre , eine

Ting E . m . b . H . bekommen. Du wirst sehen, ich bringe dich in
unserem Film so heraus , daß Petz dir auch bald eine eigene Gesell-
schaft schenken wird . Das Geld ist jeden Tag weniger wert , und
°r hat dabei jeden Tag mehr . Morgen drehen wir den Zimt von
gestern noch einmal . Einverstanden ?"

Lyda schmollte noch ein wenig , aber , wie Jonas zu ihr trat
Und die Hand kühle, zupfte sie ihn am Ohr und war wieder versöhnt .

Als Jonas die Treppe hinabging , dachte er : „Eroher Gott , ob
es nicht doch schöner war , wie ich mit drei Prozent Provision reiste?
Und dabei habe ich schon so etwas wie einen Namen in der Film -

blanche . Uebrigens , ehrlich zu mir gesagt , ein verflucht rassiges
Luder ist das !"

Lyda blieb nachdenklich zurück. Es schien ihr doch , als ob sie zu
weit gegangen wäre . Ihr Ehrgeiz verbrannte sie . Sie dachte an

Marschau zurück, an ihre ersten kindlichen Deklamationen in Mutters
Talon , an russische Gäste , an polnische Kavaliere , an Krieg , Be -

setzung , Zusammenbruch. Flucht . Grenzpfähle waren herausgerissen ,
verpflanzt worden , aber ihr galt nur eine Nation : diese Nation
blieb gleich, unverrückt und war immer besiegbar : Der Mann .

Willy kam und ah mit ihr zu Nacht. Sie schaute ihn von der
Eeite an , sah darüber hinweg , dah er über drei Jahrzehnte mehr
im Gesicht stehen hatte als sie, suchte nur die energische Ctirne . das
Erobernde , das irgendwie diesem kleinen und äußerlich wenig
ansprechenden Mann anhaftete . Petz war vergnügt , ging rairt ) zu
Zärtlichkeiten über , aber sie fing vom Geschäft an , das sie immer

geschickt als Schutz verwandte und auf das er sonst immer einging .

Heute aber schaute er nur mißtrauisch in ihre Frage , erzählte keine
Neuigkeit , wurde plötzlich gesprächslos .

„Was hast du denn , kleiner großer Brummbar ?" schmeichelte
Lyda ihm . Er schwieg und streichelte sie gedankenlos .

„Aber Petzi Petz , sprich doch was !"

Sie fühlte plötzlich Angst um ihn . die zugleich Angst um sich war .
Was wußte er ? Sie ließ Küsse, Verabredungen an andere passieren
und war froh , dah sie, so viele Kämpfe es sie auch schon gekostet
hatte , noch von keinem Betrug an ihm belastet war . Eigentlich war
sie stolz auf diesen kleinen , aber bedeutenden Mann , der zum ersten
Male in seiner Filmlausbahn um ihretwillen seine besten Grund-
sätze geopsert hatte . Und in dieser jähen Verstimmung sah er fremd,
alt aus .

„Sprich doch , Will , sprich doch. Bist du krank ?"

Sie fügte ihn , und ihr Kuh , halb erwachende Liebe zu einem
Kameraden , halb schlechtes Gewissen , erschütterte ihn .

„Ich habe Sorge um dich , Lydüschka
"

, klagte er.
„Um mich ?"

„Ja . Ich möchte dich nicht verlieren !"

„Aber , Petz, warum sollst du mich denn verlieren ?"

„Naturgesetz, Lydüschka . Ich habe dich in den Sattel gehoben,
nun hast du reiten gelernt , kannst es bald allein , wirst mir davon-
reiten !"

„Ich lieb dich doch. Will !"

„ Lydüschka , das verlange ich ja gar nicht. Ich bin kein Junger
mehr, ich habe dich gekauft, ach ja , es ist so. Vielleicht hast du mich
auch dafür betrogen —"

„Ich schwöre dir . . schrie Lyda dazwischen.
„Nur nicht schwören, nur keinen Film zu Hause. Es wäre nicht

nett von dir , wenn du zuließest , daß andere über mich lachen . Ja ,
der eine , der kann lachen. Aber er soll es im Stillen tun , er soll es
nicht weitererzählen . Ich möchte nicht zum Gespött einer Menge
werden .

"

„Du beleidigst mich . Willy , du verleumdest mich , du !"

„Ach nein , Lyda , keine Szene . Es wäre das natürlichste auf der
Welt . Warum sollen wir darüber streiten ? Es ist ja eigentlich
eine Gemeinheit von mir , daß ich den Jungen auf kurze Zeit stehle,
wenn du wirklich, wie du behauptest , mir treu bist.

"

Lyda wollte widersprechen, aber er hinderte sie lächelnd daran .

„Du bist doch eine kluge Frau , Lydüschka , du bist doch keine

Statistin in dieser Welt und willst eine große Rolle spielen . Wir
können doch offen miteinander sprechen . Ich habe verfluchte Erfolge
hinter mir , es reizt mich nicht mehr viel . Gut , ich könnte dich
heiraten . Aber , was würde das ändern ? Du wolltest nun aus so-

genannter Dankbarkeit erst recht treu bleiben und mich in dieser
erzwungenen Treue ' noch viel weniger ausstehen können. Aber

schließlich würdest du mich doch betrügen . Und die Leute nehmen
es viel tragischer, wenn eine Frau ihren Mann betrügt . Ich bin
anders . Wenn ich an Toms Stelle heute mit Billie verheiratet
wäre — bitte , lache nicht — sie war viele , viele englische Pfund
schwer — es wäre mir viel angenehmer , von Billie betrogen zu
werden , als meine kleine Lydüschka zu verlieren .

"

Die Polin schwieg eine Weile . Dann schlug sie ihren Arm um
den Mann und küßte ihn heftig . Er preßte sie an sich , atmete tief .
Lyda summte eine schwermütige polnische Weise .

„Wollen wir nicht ausgehen . Lydüschka ?"

„Nein , bleibe bei mir ! Bleibe immer, bei mir !"

„ Ach nein . Lydüschka , das würde dir zu langweilig . Das sagst
du jetzt in dieser Stimmung .

"

„ Mag sein, Will . Du bist ja so klug. Ich träume von Ruhm ,
Reichtum . Macht .

"

„Träume nur , Lydüschka . Aber , was ist das für ein Ruhm ,
Film -Diva zu fein . Gut , Reichtum , das billige ich. Es ist zwar
nichts unbedingt Sicheres , aber immerhin besser , als ständige

Armut . Und Macht — auch schön. Aber Film - Diva ! Ueberhaupt
Film !"

„Petz, Meister Petz, ich kenne dich nicht mehr. Reden hältst
du sonst , daß der Film die neue Weltmacht sei. Paläste läßt du
bauen !"

»Ja — und eines Tages werden sie leerstehen . Eines Tages
werden sie keinen Stoff mehr zum Verfilmen finden . In zwanzig
Iahren vielleicht erst . Di « Leute werden in Gähnkrampf fallen , die
Paläste wandelt man in Warenhäuser oder Theater um , das Kino
wird wieder in die kleinen Vorstadtlokale zurückfliehen, und in
diesem Urzustand wird es ewig weiterleben als kleine Volksbelnsti -
gung , als Kasperle, "

„Du hast aber schon ganz anders gesprochen!"

„Ja , ich habe es überschätzt !"

„Du willst mir nur bange machen.
"

„Aber gar nicht , Lydüschka . In zwanzig Jahren kannst du
steinreich sein und ich steinalt . Meine nächste Sorge ist das jeden«
falls noch nicht. Meine nächste Sorge bist du .

"

„Du rätst mir also nicht vom Film ab?"

„Aber gar nicht. Mach doch kein so geschäftliches Gesicht , Ly-
duschka . Ueber was denkst du denn nach ?"

„Ob es nicht doch besser wäre , zum Ballett zurückzugehen?"

„Du bist köstlich "
, lachte Petz. „Venus am Scheidewege , welche»

goldene Handwerk sie ergreifen soll. Also , sei ganz beruhigt , für
deine Generation reicht der Film noch aus . Und nun Champagner !
Ich habe heute einen guten Abschluß gemacht."

In aller Heimlichkeit war Peter zwölf Jahre geworden . An
diesem Geburtstag hatte die Arbeit beim Film so wenig geruht
wie einst in der Schule . Nur beim Nachhausekommen hatte Strveh »
lein , der Hauslehrer , auf sein Pensum verzichten müssen. Und vom
Atelier war nur eine einzige Eingeweihte mitgenommen worden ,
die gleichaltrige Lotte Maudicke. Sie hatte als Tochter des Mannes
für alles in Tempelhof schon früher kleine Mädchenrollen gespielt
und war nun die „Partnerin " Peters in dem Film ,^Oer große
Lausbubenpreis ". Das Manuskrikt ließ Buben und Mädchen in
herrlicher Ferienfreiheit tummeln . Peter durfte zum ersten Male
auf das Tragische verzichten, und Specht , der Regisseur , hatte die
größte Freude an dem Allotria , dem Unfug und dem Gelächter
Peters , Lottes , sowie der Statisten , die diesmal hauptsächlich aus
Kindern bestanden. Allerdings führten die wilden Scharen ihre
Raufereien so echt aus , daß das Handgemenge infolge zu Phantasie -
voller Wirklichkeitstreue abgeblasen werden mußte . Einige Helden
hatten ihre Gegner nebst Heldinnen so verkratzt, daß sie ohne An-

schminken von „Wunden " naturgetreu vor die Großaufnahme treten
durften . Bei dieser Gelegenheit dem Apparat die Zunge heraus -
zustecken und eine lange Nase zu drehen, machte den Streitscharen
ein besonderes Vergnügen . All dieses Rein - Kindliche hatten Hanne»
mann und Specht geliefert , für das Komplizierte , das Unnatürliche ,
sorgte Titus . Er behauptete , daß die Zuschauer die Sauce wünschten,
Und Petz gab ihm recht . So mußten denn Peter und Lotte , die
auch im Film Peter und Lotte hießen , sich ganz wie Große gebärden.
Aus der „großen Liebe " war durch irgendeinen Anlaß Feindschaft
geworden , die sich in Straßenkämpfen austobte , General Lotte fiel
dem General Peter in die Hände , und seine Truppen forderten ,
daß Lotte am Marterpfahl gequält werden sollte . General Peter
aber entließ die Feindin großmütig , wurde von den Seinen ab-

gesetzt , verbannt , aber auch Lotte dankte ab , ging in die Verbannung .
Die Großaufnahme des Kusses, genau wie bei Erwachsenen , schloß
den Film . Doktor Titus hatte alle diese Situationen kühl berechnet.
Er kalkulierte hier zwanzig „Ach wie süß"

, dort zehn „Reizende
Krabbe" und zum Schluß ein einstimmige „Zum Fressen".

• (Fortsetzung folgt .)

Gruen - Uhren
sind etwas ganz besonderes !
Eine ganz unverbindliche Besichtigung meiner vielen

neuen Modelle wird für Sie ein Vergnügen sein .
Offizielle Verkaufstelle zu Original -Fabrikpreisen

G. Schmidt -Staub
KARLSRUHE

Hofjuwelier
— gegenüber der Hauptpost
Gegründet 1747 9901

Für die Konfirmation und Kommunion ist das schönste
Geschenk von bleibendem Wert

ein apartes Schmuckstück
ein silberner Gebrauchsgegenstand
und die Ergänzung der Patenbestecke

Fabrik - und Lagerhallen , Autogaragen ,
litortsttttei

#ut?nmaits - >>.
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lnier eßtmrer
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bei Bad Kissingen.
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& schicke Kleider und
Umändern bei

äfftet Berechnung.
#rW >ote unt . Nr . 9167
^ L^ Babifche Presse.

Aufpolieren
Ii » ^ bbet im Hause
gA Angeb. unt . Nr .^ lg » die Bad . Presse.

SMt KSchin

Maler - und Tapezier -
arbeiten gesucht .

Ztmm ., Decke , Leimfarbe ,
Tapezieren mit Tapet , v .
18 M an . Küche . Leim¬
farbe mit Oelsarbsocket .
von 14 Jl an Kiicbenmö -
bel dill. Angeb. irnt . Nr.
9R6137 an die Bad . Pr .

Tee -Botter
,chf . tgl . frisch, liefert d.
PfundKolli für IS Rin

inkl . Porto u . Verp . geg .
Nitchn . Central MolkereiNW auf deni — . ...

Wttr ' ,. Sonntag . (B1754 Bibervach det Augsburg .^ ttr. 48, Hths .. III . ! tffla ) »bjugebe».

Taufende Dankschreiben .
Muster tt . Katalog frei.
Nichtgefallb. Geld zurück.

Bettenfabrif
Tb. Kranesuh ,

Kassel Rr . 8«.
Bettfcderngrofibandlg . » ,
Versand. Gegründ . 1895 .

eppi « He,si
decket ) oline Anzahlung in 10
Monatsraten lielert A705
Agay & Glück , Frankfurt a . M
Größtes Teppiohversand -

haus Deatsohlands .
Schreiben Sie sofort 1

SoltesOirnfiordnung 25. liln .
Evangelische Ztadtgemeinhe .

Samstag , de « 34. Mörz 1928.
Stadtkirchc . Abends 8 Uhr umtifnlifrae Äbend-

feier.
Sonntag , de« 23. März 1928 (Subita ) .

Bei den Konfirmationsfeiern Kollekte für die
Laiidesbibelaesellschaft.

Stadtkirche . 10 Uhr Konfirmation mit Abend¬
mahl Landeskirche«»! ! E . Schulz.

Kleine Kirche . 'AH Itfir Stadtvikar (Statt .
?410 Mir Konftrmandeitpritfung , Pfarrer Herr¬
in ann (Zutritt nur mit Karten ) . 6 Uhr Stadtv .
Glatt .

Sd,lobk !rche. 10 Uhr Konfirmandenvrüfuitg ,
Kirchcnrat Fischer (Eintritt nur mit Karte » ) .

Johanneskirche . 8 UHr Stadtvikar Schmitt .
MrlO Uhr Konfirmation . Pfarrer Hans ; . Uhr
Kinderaottesdienft , Stadwifar Schmitt . 6 Uhr
Stadtuikar Kaufmann , mit anschllekeuder Feier
des l>l . Abendmahls .

ChristuSkirche. 8 Uvr Stadtvikar Kaufmann .
10 Ul>r Konfirmation mit Abendmahl , Kirchcnrat
Rohde. 3 Uhr Konfirinandenvriisung . Pfarrer
Senfert . 6 Uhr Stadtvilar Kuh» .

Markuöpfarrei . Gemeindehaus Blücherstr . 20 .
0 Uhr Stadtvikar Bull . 11V* Uhr Kindergottes¬

dienst, Stadtmkar Bnll .
Lutherkirche. 9 Unr Konfirmation mit Abend-

mahl . Kirchenrat W«ide>meier . 2 Uhr Konfirman -
denvrüfuna . Pfarrer Renner . 6 Uhr Stadtvikar

Evaug . Stadtmission , Adterftr . LS. 11 Ubr
Tonntaigsichule . i Ubr Vibelstundc , Stadtinm .
Kolb. 4 Udr Iungfranenbibelftunde Lreuzftr . 23 .
11 Uhr Hoifniingsbintd . 4 Uhr Zungfrauenbvbel -
ftun'de . Frl . Seck. 8 Uhr Blaukreuzverein . Tele -
graphentaserne . 11 Uhr Sonnlagsschule .

Evan « . Berel » f. Innere Mission R ««sb . Bek. .
Svang . Bereinshaus Karlsruhe Amalienftr 77.
! IUhr Toiintassfchule . 3 Uhr allaem .^ Ber -
sannlllunü . Etadtmifs . Mülhauor . 4 Uhr . Jung -
sraueiwerein . 8 Uhr Wortrag v . Milf . Cvrlltoffel-
Persien .

(5v . Berci » für Innere Mtiston . Anasb . Bek..
heinsrr 35. 3 Ubr allgem Berlammlung .' ' «meindc, Karl -

in « i
Röeiniii 85. 8 Ubr

Ariedenskirch« der .
ftrafee 4Ä . VjlO Ubr Predim , Äahnk«.

.br Iu «ofr«uen'

Verloren
schwarzer Pelz

f
teru nachmittag zwisch.
und S Ubr aus dem

SBê e von ©orlflrafte bis
zum Ititdt . SrautenbauS .
Der ebrliche Finder wird

aebeten, denselben gegen
Belobnung beint Portier
im städt. Kranleitbans

(SSZ0)

W .
.. Abend'

Pfarrvikar

attbänökirch«. 10 Ubr Koiistnnation Pfarrer
Hemmer . S Uhr Hwdtvikar Feijler .

Beiertheim . 9 Uhr Koufirmakion mit
mahl , Pfarrvikar Dreher . 6 Uvr
Dreher .

f
'tSbt, Rtanfctifiatts . 10 Uhr Pfr . vindenlang .
udwig -Wilhelm - Uraukenheim . 5 Uhr Pfarrer

Hinoenlana .
Diafonissenhanskirche . 10 Uhr Missionar Srnst

(Zhristoffel von Täbris in Persieu . Abds . 08 Uhr
Pfarrer ©iöler .

Karl - Fricdrich -Gedäibtuwkirche ( Stadtteil Miibl -
burg >. 8^ Uhr Frlibgottesdienu ^ Stadtvikar
(Kocker. MIO Uhr Konfirmation mit hl. Abend-
mahl , Pfarrer Kimmermann (3 Uhr Abendgoties -
dienft in der Kirche Stadtvitar Leiser.

Darlanden . >.z>10 Ubr Prüfung und Sitrftgnun «
der Konfirmanden , Stadtvikar Leiser.

Rüppurr . ^ 10 Uhr Konfirmation und Abend-
mahl . Pfarrer Steininann (Kollekte) . 3 Uhr
Predigtgvttcsdienft , Pfarrer Steinmann .

Rintheim . '410 Uhr Hauvtaottesdienft (Einfeg -
mtng der Konfirmanden und hl. Abendmahl ) ,
Pfarrer Gerbard .

11 Ubr K'iwdergotiesditnst . .
Hund . 5 Uhr Predigt Prediger Knautz.

^jionskirche der Eoang . Gemeinschaft. ^ Beiert -
beimer Allee 4 . Va.10 Uhr i - redtflt, Prediger
Barth . % 1J Uhr Kindergottesdiensl . ¥A Uhr
Predigt Prediger Barth , ii-ö Uhr <fatn«frau <»°
verein, Mühlburg . Hardtftr . 5. Ä11 Ubr , Kjnder -
goitei>oienst. Rintheim , Kapelle. 1 Ubr Kinder -
guttesdienft . 8 Uhr Predigt . . . . „

Svang .- lnth . Gemeinde . FrieShofkapelle Wold-
hornstr . ' -10 Uhr Beichte 10 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfarrer Herrmann .

morgen ? VtS Ubr,
. . onfir -
lsseiei .

Kleine Kirche .
Frühgottesdienst . ^ ^ ^Zchlokkirche. Mittwoch, abend? 8 Uhr
uiattiJenfaaf . stefanletfltr . 22 ) . Aben
Kirchenrat Fischer.

^ ohannestirme . Mittwoch ' ^8 Ubr Abend¬
andacht. Ttadtvitar Schmitt . DonnerStag . 7L0
Uhr Morgenandall ?i Pfarrer Saun .

MattbSuokirche . Donnerstag abeuiS 8 Uhr ,
Ttadtvikar Fehler .

Beiertheim . Donnerstag , abds . 8V4 Ubr , Psart -
' '

Liidivia- ^Vtthelm- KrankenSeim . Donnerstag ,
abends 8 Uhr, Pfarrer Seufert . .

Karl - Friedrich -Gedachtnistirche (« tadtterl Muhl -
. Mittwoch H8 Uhr . Pfarrer Zimmermann .

Jünglinge m . Entlassung des lebten Jahrganges .
St . Bonisatiuskirche . t> Uhr Frühmesse. 7 Uhr

Komm.- Mcsse (Osterrommunion der Frauen ) .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . ! »lv Ubr Huupt-
gottesdieusi mit Predig» und Hochamt . '412 Uhr
Sinamesse mit Prediat . Uhr Christenlehre für
die Jüngl -inge. 6 Uhr Fastcmiredigt und Segens -
audacht. .

Herz- ^ elu-Lirche. 'ilfl Uhr Singmesse m. Pred .
St . Peier - uud Paulskirche , 0 Uhr Frühmesse

mit veichigeleaenheit . Uhr Osterkomm. der
Frauen u . d . chriidlichen Müiteroereins u . Gene-
raikomm , der Iungmänner 8 Ubr deutsche Sing -

f esfe mit Predigt . Uhr Entlassuuq des 3 .
urse» der christenlehrPflichtigen Junglinge .

6 Uhr 5 . Fafienpredigt mit Kreuzwegaudacht und
Segen .

Hl . Geist Kirche (Dazlandenl - 5 . Fafiensonnla ?.
f/% U hr Kommunion messe. Otterkomm , für die
Frauenwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9^
ubr Predigt und Hochamt. Uhr Christenlehre .
5'X> Uhr Fastenpreoigt mit Segensand -acht.. . . v . l. . . . (Passionssonn -

. tande . 6 Ubr
. > Kommunion . ' -10

Uhr kirchl . Schulenttassungsfeier mit Amt ^Pred .
u. Generalkonim . . nachher Ebristenlehre für die
Jünal . m Lntlassunit d . 3 . Jahrganges . 0 Ubr
Fattenmeoigt mit Segensandacht . ^ .

St . Mich- elskirchc Beiertbeim . 6 Uhr Beicht-
gelegeiiheit. W Ubr bl . Messe mit Osterkommun .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . , Sckulent -
laswngsfeier n . Gcueralkonnn . s. d . Entlassiings -
schüler . V- 10 Ubr Hauvtqotesdieust mit Predigt u .
Hochamt . 11 Uhr Ktnoergottesdientt . AbdS. «

St . Jofefolirche (Grüvwinkel ». (Passi
tag ) : Ltterkommmiion für alle Stände .
Beicht. 7 Ubr Frühmesse mit Koinutuw

Rüppurr . Donnerstag , 8& Ubr : Pästtonsandacht
im Gemeinde !aal .

Katholisch« Dtadtgemeinde .
St . Stephan . Sutica : Passionslonntag . Otter

kommunion für Alle. ^,0 Uhr Frübmesse. (> Uhr
hl. Messe mit Monatskomm . x die DiAtstboten
u Hausangestellten . 7 Ubr hl . Messe mit Monats -
konnn . d MütterverolnS . 8 Ubr deutiche Sing -
messe mit Predigt . VjlO Ubr Sochamt mit Predigt .
biii Uhr Schülergottesdienst mit Prehiat . %2 Uhr
Ebriftenlcbre für die Jünglinge mit Entlassung
d . 3 . Jabuganges . ^ 4 Uhr Bcrsamnilung der
Marian . Dienttbotenkongreo . in der Pinzentius -
favelle (Ecke Karl - und Äriegsstraste ) S Uhr
Fastenvredigt , Kreuzweg und Segen . _ ,

St . Binzentinshauskapelle . Vi7 Ubr Früh¬
messe. 8 Uhr Amt.Tt . Brrnbardustirch «. 6 Uhr Frühmesse. 7 Ubr
hl . Messe mit Geiieralkommunion der Männer ,
^ nngmänner und Jünglinge . 8 Ubr deutsche
Singmesse mit Predigt . VvlO Ubr Predigt . Hoch¬
amt . & 12 Ubr KilNderaotteHdientt mit Predigt .
2 Ubr Christenlehre s. Jllngl . v Uhr Stalten»
predigt und Kreuziveaanoacht mit Segen .

Llebfrancnkirch«. (5 . Fastenfonntag . ) V Uhr
Frühmesse. 7 Ubr Kommnnjonmesse m . Oster-
komm . d . Männer u , Jungmänner . 8 Ubr deutsch?
Singmesse mit Predigt . 9 ?-- Ubr Sauvtgottesdienst
mit Sochamt und Predigt . V*1'J Uhr Kindergottes -
» ieuft mit Predigt . 1% Uhr Christenlehre für die

Ubr Fastenvredigt mit Litanei und Segen .
Si . Nikolauskirche Rüppurr . Von ii Ubr an

bsterliche Beichte. 7 Ubr Frühmesse mit^ Oster>
komm , der Schnlkinber . g ithr Amt mit Predigt .
>42 Ubr Cbrifteiilebre f . Jüugl . und MÄcheu .
&8 Ubr Faste»Predigt mit Andacht und Segen .

Hl. Krenzkirche Knielinge ». Ubr hl. Komm.' *9 Uhr Amt mit Predigt , Osterkomm.. besonders
s. Männer . Uhr schmer» h . Rofenlranz m . Sea .

St . AntoniuSkavesle Eggenftein . Uli Uhr hl.
Messe mit Predigt Abds . 5 Uhr Kre« zwegantacht.

Zt . Konradsktrche lTelegr . -Saserne ). 7. Uhr
Frühmesse, vorher Monats - tt . Österkoinmuuioii d.
Müttervereins u . o . Frauen . 1iiO Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . '.Ä Uhr Rosenkranz-
Andacht.

Städt . Krankenhaus . VA Uhr Singmesse mi-t
Predigt , vorher Beichtgelegenheit.

St Martiuskirchk . (Pastionsivnntaa ) . Uhr
Beichtgeiegenheit. llbr Komm» »io» mcssc.
9 Uhr Predigt (P . Bruckmaner ) u . Aint . g Ubr
abends ZchluhPredigt d . religiöse» Lorträge ( l4>.
Brnckinaner ) .

Durlach . (Schlun der Mission ) , (i Ubr Oster-
deicht . 7 Ubr Frühmesse u . L steikommunion .
! -9 Ubr Schülergottesdienst m . kirchlicher Schul -
entlassu'ngsfe.ier , ^ 10 Uhr Pred . und Hochamt .
11 Uhr Christenlehre f. d . Mädchen. 2 Uhr Her»-
Jesu - A » dacht mit Segen . 5 Uhr Standesvred . ! .
alle Jungsrane » . Abends 8 Ubr Schluß - und
Abfchiedsorsd. des Äüissjonars .

Alt -katbolifche Stadiiiemelnde , Auferttehungs -
kird,e (Herbstrabe 3 ) . 10 Uhr deutsches Amt mit
Predigt .

Neuavostoliid !» Gemeinde , Gartenstr , Iva . 9M
und nachmittags 4 Ubr . — Mittwoch abends 8 Ubr
Kweiagemeinde Goetbestraste 31 ebenfo.

Christengemeinschaft (.« riegSstr 13 ) , FÄhrung :
Dr . Lte. Nittekinener . 10 Ubr Menschen- Weibe-
handlung mit Predigt . '/tV2 Ubr Sonittagsbaud »
luv » für Kinder .



mvikaMu
Sil nü»
eümaldex

Alle Unsicherheit
weg ! Weit jeder Sc
teil durch

deutlich alles erklärt !
Mit Maschinen von besonderer Konstruktion gelang es
den Ullstein - Schnitten, ihre aus feinstem Seidenpapier
bestehenden Teile durch eine Druckmaschine laufen zu
lassen , um ihnen lauter gedruckte Angaben zu geben .

Es gibt also kein Tüfteln mehr und kein Herumraten ,
was die einzelnen Seidenpapierfeile eines Schnittmusters
bedeuten . Der „sprechende " Ullstein-Schnitt bringt auf
allen seinen Einzelteilen genaue Gebrauchsangaben

für die Selbstschnei¬
derei . Auch Ungeübte
können nunmehr schnei¬
dern , wenn sie sich des
Hilfsmittels bedienen ,
das ihnen einzig der neue
„sprechende " Ullstein -
Schnitt gibt. Er allein

sagt ihnen : „Ich bin der Ärmel *, „ bin der Ein*
satz "

, „bin der Kragen "
, „hier bin ich anzusetzen ",

„hier mufe der Gürtel sitzen", „hier der Aermel ange¬
näht werden ." „Hierhin kommen die Falten "

, „hier
ist zu säumen ", „ hier die Tasche aufzunähen ."

Erst letzt Ist die Selbst¬
schneiderei ein Kinderspiel,
ein Vergnügen und keine
Kunst für diejenigen,die mit
dem neuen „ Sprechenden "

zu Werke gehen . Nur der
echte „ sprechende "

Ullstein - Schnitt erleichtert
das Schneidern ! Schnitte mit allgemeinen Angaben ,
die nicht auf den Schnitteilen selber stehen , bieten nicht
die gleiche Hilfe. Nur mit „ sprechendem " Ullstein -
Schnitt läuft man keine Gefahr mehr , den Stoff zu ver¬
schneiden oder ein schlecht sitzendesKleid zu schneidern .

Wir führen den richtigen „Sprechenden " und
haben eine Fülle neuer Frühjahrsmodelle . Besuchen
Sie unser Schnittmusterlager und treffen Sie Ihre Wahl !

Alleinverkauf bei
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